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„Scheiden tut weh“ 


Vorkehrungen für Ränmnngen von Danzig, 
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North Bay, Ont., Kanada, 26. 
Jan. Bei einem Zuſammenſtoß zwi— 
ſchen zwei Abteilnugen eines nach 
Vancouver beſtimmten Zuges der 
kanadiſchen Pazifikbahn wurden 15 


Appell an Hoſpiläler. 


Sollen Ausbildungs-Bedingungen 
für Krankenpflegerinnen erleichtern. 


— 


1600 Krankenpflegerinnen nötig. 

Unter den 10712 Influenzapatien— 
ten, die im Lauf der letzten Woche er⸗ 
trankt ſind. befinden ſich nach Angabe 
der Geſundheitsbehörden 1600, die 
Krankenpflegerinnen brauchen, jeden 
vernünftigen Preis dafür bezahlen 


Düſteres Geheimnis. 


Gosmo Giannzzi in New Norf er» 
mordet. 
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| Heute endlich trafen im hiefigen 
| Steueramt die erjten 100,000 or: 
Imilare ein, die Steuerpflichtige mit 
einem Eintommen bis $5000 auszu= 
füllen haben. Sie mwurben jofort 


Cents 


32. Jahrgang. — Nr. 21. 
Der Spozialieftn Proseh. 

Erneute Berfuche für Zulaiiung der ſus— 
pendierten Ailemblymitglicder, 

Albany, N. Y., 26. Jan. Aſſem⸗ 


Plymitglied William Amos wird 
heute abend in der&igung der Affem- 


|bon Herrn ©. ©, Dunlap, dem Vor= | 5L;, feinen Kampf um die Aufhebung 


Perfonen auf der Stelle getötet und ! 


Grandenz, Oberichlejien und Alensburg. 
Bergütung von Hohenzollern. 


" (Geltelert vom der „Affoctierten Brefte* und den „United Vreß Ulfoctations“.) 


Berlin, 26. Jan, Die dentichen 
Truppen hegannen im Ginklang 
mit den Bedinguugen des Friedens- 
vertrages, tweldje vorjdjreiben, dat 
damit 15 Tage nadı der Katifizie- 
rung begonnen werden muß, mit 
der Ranmung Oberjdjlejiens. Man 
erwartet das Gintreffen der eriten 
Alliiertentrnppen in Oppeln am 
30. Jannar. Die Nanmung geht 
zonentweife vor jid). eve neräumte 
Zone wird bon der interalliierten 
Kommiljion fofort einer provijori« 
chen Militärverwaltung unteritellt. 
Der Vertrag ficht für die Bejesung 
Oberſchleſiens eine Truppenmacht 
von 18,000 Mann vor. Sie wird 
aus engliſchen, franzöſiſchen und 
italieniſchen Truppen beſtehen. 


Auch bereiten ſich die Deutſchen 


auf die Ränmung von Danzig vor, 


das nach den Beſtimmungen des 


viele andere verleßt. Eine Lokomo— 


tive krachte in einen Pullmanſchlaf— 
wagen hinein. 


Der Newberry⸗Prozeß. 


Wegen ungeſetzlicher Wahlbeeinfluſſung 
beginnt heute. 


Grand Rapids, Mich., 26. Jan. 
Der Prozeß gegen Senator New— 
berry und 134 andere Angeklagte wes 
gen Wahlbeſtechung nimmt heute ſei— 
nen Anfang. Richter C. W. Seſſions 
hat verfügt, daß ſämtliche Angeklagte 
an jedem Tage anweſend zu ſein ha— 


| Eine Predepefhe aus München 
meldet, die Mehrheit des bayrischen 
Volkes ſei unentwegt gegen jeden 
Plan, welcher darauf hinauslaufe, 
die in alter Ehre ſtehenden Vorrechte 
der Einzelſtaaten zu verwiſchen. In 
einer Generaldebatte des bayriſchen 
Abgeordnetenhauſes bekämpften die 


meiſten Parteien den Plan entſchie— 
den. UnbedMate Unterſtützung des— 
ſelben verkündeten jedoch die Ultra— 
Radikalen von der äußerſten Linken. 

Der ſächſiſche Miniſterpräſident 
Gradnauer erklärte, er glaube nicht, 
daß der jetzigeZeithunkt ein geeigneter 
für die Durchführung eines Planes 
ſei, welcher die Verwiſchung der po— 


desſtaaten bezwecke. 
Haus Hohenzollern wird vergütet. 
Berlin, 26. Jan. 


—— Grenzen der deutſchen Bun- 


Der preußiſche 


ben. Einem Angeklagten hat die Vor— 
ladung nicht zugeſtellt werden können, 
7 wollen die Anklage nicht beſtreiten 
und 127 haben ſich nicht dazu ge— 
äußert. 

Hauptverteidiger. iſt Martin W. 
Littleton. Nahezu 700 Zeugen ſind 
vorgeladen. Der Prozeß wird vor⸗ 
ausſichtlich bis in den März hinein 
dauern. 


Im Kongreß. 


„Unverſöhnliche“ beſtehen auf „ſtarken“ 
Vorbehalten zum Friedensvertrage. 


Wafhingten, 26. Yan. Senator 
Q 


Landtag wird fich mit einer von einer 
Sonderfommiffion ausgearbeiteten 
Mapreael für einen Vergleich Preu— 
ßens mit der Yyamilie Hohenzollern 
betreff3 deren bemwealichen und unbe= 
mealichen Eigentums befaffen. ©ie 
\fieht eine Gelventichäbigung für die 
r Uebernahme der königlichen Schlöſſer 
Stadt durch) die Alliierten iſt auf und Paläſte durch den Staat und 
den 8. Februar angeſetzt, wird ſich deſſen ausſchließliches Verfügungs— 
aber wahrſcheinlich um mehrere recht darüber vor. Da der Anwalt 
Tage verzögern. des früheren Kaiſers verſchiedenen 
Graudenz wurde am Frei⸗ Sihungen der Kommiſſion beiwohnte, 
tag von den Deutſchen geräumt nimmt man an, daß letzterer mit dem 
and fofort von den Polen beſetzt. Ausgleichsvorſchlage einverſtanden iſt. 
Ga fanden dentiche Kundgebnugen Auch einige ſeiner Kunſtſchätze wer⸗ 
itatt, aber es Fam zu feinen Zwi- ‚ben gegen Entjchädigung vom Stante 
ihhenfällen. | übernommen. 
Der hier verbreitete Bericht, dat | 
jid) die Briten nicht am der Be⸗ ei 
jekung Danzigs beteiligen, wird —* United Frei.) In das Wiener 
für anbegründet erklärt. Kunſtmuſeum wurde eingebrochen, 
Der ‚VBerl. Lokalanzeiger“ beſchul⸗ und es wurde eine MaſſeKleinodien 
digt die Polen der Durchſchneidung und Kurioſitäten entwendet, — im 
von Telegraphen⸗ und Telephon⸗ Geſamtwert von etwa 20 Millionen 
drähte ſowie der Verhinderung ber Kronen. 
Poſiablieferung in Gebieten, in denen 
Moltsabftimmungen ftedtfinden. | 


Friedensvertrages eine Freiitadt 
wird; and geitern hielten die Trap- 
pen unter enthufinftiihen Nund- 
aebungen der Bevölkerung eine 
Abichiedsparade ab. Auf allen 
Bebänden wehte die deutiche Flagge 
anf Halbmajt. Die Belegung der 





Großer Muieumsranb! 
Wien, 26. Jan. (Beridjtet von 


„Nur no ein Name,‘ 

| Rom, 26, Yan. (Berichtet von 
Berlin, 26. Jan. Die dentichen ‚der „United Preß“.) Politiſch exi— 
Militär- und Zivilbehörden haben ſtiert Präſident Wilſon nicht mehr; 
Uebereinſtimmung mit den Ver⸗ ſchreibt das Blatt ‚Popolo Romano“ 
transbeftimmungen die Stadt |in einem Artikel über das Erjuchen 
Flensburg in Schleswig am der Jugo-Claven an die Alliierten 
Samstagt geränmt, wird don dort |um eine Verlängerung ber bon dieſen 


oDdge weigerte Jich heute, die Kon 
ferenz ven Mitgliedern beider PBar= 
teien mieber einzuberufen, e& jet denn 
mit der ausbrüdlichen Bebinguna, 
daf, an ten fogen. Lodge-Vorbehalten 
zu dem Friedensvertrage betreffend 
Urtikel 10 und die Monroedoltrin 
auch nicht die geringite Aenderung 
borgenommen wird. Er teilte bies 
ben demotratifchen Mitgliedern heute 
in einer furzen Beiprehung mit. 
Mafhington, 26. Jan. In ber 
neuen Woche wird fich vielleicht das 
Schickſal des deutſchen Friedensver— 
trages, ſoweit die Ver. Staaten in 
Betracht kommen, entſcheiden. Die 
Konferenz zwiſchen Mitgliedern bei— 
der Parteien, die infolge der ableh— 
nenden Haltung der „Unverſöhnli— 
chen“ gegen jede Abänderung der 
Lodge-Vorbehalte unterbrochen wur⸗ 
de, ſoll heute fortgeſetzt werden. Falls 
es dabei zu einer Verſtändigung 
kommt, ſo liegt die Möglichkeit vor, 
daß der Vertrag mit „ſtarken“ Vor⸗ 
behalten noch vor Ende der Woche 
Präſident Wilſon unterbreitet wer— 
den wird. Was dieſer damit tun 
wird, läßt ſich in keiner Weiſe vor— 
ausſagen. 
Senato. Lodge hat eine An— 
tündigung darüber vorbereitet, wie— 
weit die Befürworter „ſtarker“ Vor— 
behalte gehen wollen, um zu einer 


w 


gemeldet. Die Einwohner nah- 
men bon den abziehenden dentjchen 
Truppen herzlihien Abichied. Ge- 
stern fand eine danijcde Kunde» 
gebung ſtatt. 

Berlin, 26. Jan. (Bericjtet von 
„United Prei”.) Eine hentige Pari- 
jer Depeiche meldet: 

Der Botidjafterrat hat hente be- 
ihjlofien, feine Bemühungen fort- 
sufesen, Holland zur Ausliefe⸗ 
rung des vormaligen dentſchen Kai⸗ 
ſers zu veranlaſſen. 


Zunãchſt wurde die franzöſiſche 


Regierung angewiejen, eine Erwi- 
derung anf die jüngite holländijce 
Antwortnote anszuarbeiten. 


Erzberger geſchoſſen! 

Berlin, 26. Jan. Der Finanz⸗ 
miniſter und Vizekanzler Erzberger 
waurde durch die Kugel eines Atten⸗ 
tãters verwundet, während er das 
Gerichtsgebäude verließ. Doch iſt 
die Verletzung nur eine leichte. Der 
Attentäter wurde verhaftet. Er 
nannte fi Oltwig v. Hirſchfeld. 


Verzögerte Liebesgaben. 
Berlin, 26. Jan. Wegen der 
verzögerten Ankunft von hundert⸗ 
taufend.r von Babenpaketen aus 
den Ver. Staaten werden die dent- 
ſchen Boftbehörden mit Anfragen 
beitürmt. Den rageitellern wird 
die Auskunft erteilt, daß bei den 
gegenwärtigen 
niffen die Ablieferung felten vor 
8 bis 10 Wochen erwartet werden 
fönne, 

Der Dampfer „Buttonivond“, 
welcher die Ber.Staaten im Novem- 
ber verließ (mit 90,000 Gaben- 
yafeten) mufte in England Nepa- 
raturen unterzogen werden and hat 
jeinen Beitimmungsort, Hamburg, 
Mitte Januar noch nicht erreicht. 

Für und gegen Einheitsſtaat. 

Berlin, 8. Jan. (Korreſpondenz 
der „Aſſoziierien Preſſe“.) Im preu— 
hiſchen Landtag bildete ſich die An— 
regung, daß die Nationalregierung 
die Stimmung und Meinung aller 
verbündeten deutichen Staaten über 
die Frage ausholen fol, ob ein 
neuer ftraffer deutfcher Einbeitzftaat 
geſchaffen werden follte. 

Der Blod der vereinigten Mebr: 
heitöparteien des preußiſchen Ab— 
georbnnetenhaufes war e3, welcher den 
Vorſchlag formell einbrachte. 


gewährten Friſt zur Erwägung des 
Alliiertenvorſchlages für eineSchlich— 
tung des Adriatiſchen Streites. 
|_ „Die Alliierten bewilligten die 
Friftverlängerung“, jagt das Blatt 
|mweiter; „aber fie warnten die Bel- 
|grader Regierung, daß jede Hoffnung 
auf ein Eingreifen des Präftidenten 
|Wilfon für Jugo-Slavien eitel fei. 
Wilfon ift nur noch ein Name, feit er 
ıfrant ift; das mwilfen in Wafhinaton 
fogar die Pflafterfteine, Außerdem | 
hatte der amerifanifche Senat die 
Alliierten warnend darauf aufmerf- 
jam gemadt, daß Verhandlungen mit 
Präfident Wilfon nicht anerkannt 
werden würden. 

| Daher müffen die Pläne der Sugo- | 
Slaven jheitern, und Dalmatien 
wird fchlieglih für talien gerettet 
werben.“ 


Verftärdigung zu gelangen. Wie es 
beißt, wird er den Demokraten mit- 
teilen, daß irgendivelche Uenderungeit 
an dem Vorbehalt zu Artikel 10, dem 
Völferbundvertrag, und dem Morbe- 
halt betreffend da3 Stimmenverhält- 
ri3 in dem Völterbund fi) auf die 
Dortfaffung beichränten müſſen. 
Die Ankündigung ift angeblih bon 
Sen. Johnſon, Kalif.; Borah, Idaho, 
ndu anderen „Unverſöhnlichen“ gut— 
geheißen worden. 

Sollten die Demotraten ſich nicht 
damit einverſtanden erklären, ſo 
dürfte die Konferenz nicht weiter 
fortgeſetzt werden. 


Die Wirkung der Vorbehalte. 


New York, 26. Jan. Daß die 
Annahme der Lodge-Vorbehalte zu 
dem beutjchen Friedensvertrage es 


Transportverhält- | 


Bon ‚„‚Bolidh‘‘ gefangen. 
Acht Amerikaner und eine ganze polni- 

iche Armee. — Note in Berjien md 

Indien? 

Kondon, 26. Jan. Gine draft: 
loſe Depeſche aus Warſchau, die 
fein Datum trägt, meldet, es ber- 
lante ans Bolichewifi-Onellen, daß 
Kavallerie der Boljchewifi in Per- 
fin and in Indien eingedrun- 
gen jet. 
| London, 26. Jan. Cine amtliche 
| Meldung der Somwjet-Negierung in 
Mosfan bejagt, dat das Banern- 
forps der Bolichewifi bereits die 
dineijiijhe Grenze in der 
Nachbarſchaft von Kobdo erreicht 
habe, nahe dem weſtlichen Grenz— 
ſaum der Mongolei. 

Chita, Oſtſibirien, über Charbin 
(Garbin), 20. Jan. Oberſt Blunt 
und 7 andere amerikaniſche Inge— 
nienre, mehrere Pflegerinnen des 
Amerikaniſchen Krenzes und eine 
ganze polniſche Armee, gebildet aus 
früheren Gefangenen, wurden zu 
Kliuſchinskaja von den Bolſchewiki 
gefangen genommen. So meldet 
ein Telegramm von Joſeph H. Ray, 
früherem Konſul der Ver. Staaten 
zu Irkutsk. 
| Weiblidier Diplomat der Roten. 
| London, 26. Yan. (Berichtet von 
|„United Preß“.) Die ruſſiſche Bol— 
ſchewikiregierung hat angekündigt, 
daß Madame Angelica Ballaranow 
zum ruſſiſchen diplomatiſchen Ver— 
treter in Rom ernannt werden wird. 
— Erfreuliche usſicht. — „Karl, 
paſſ' mal auf, unſer ublierter Herr 


notwendig machen werde, den Ver— 
trag den alliierten Nationen noch 
einmal vorzulegen, um ihn zu einer 
„geſetzmähßigen und bindenden Ur— 
kunde“ zu machen, iſt die Anſicht des 
früheren Bundes - Generalanwalts 
George W. Wickerſham, die in einer 
von ihm für die „Liga zur Erzwin— 
gung von Frieden“ veröffentlichten 
Erklärung vertreten wird. 

Der vierte Vorbehalt, durch den 
die Vereinigten Staaten „ſich das 
ausſchließliche Recht vorbehalten, da— 
rüber zu entſcheiden, welche Fragen 
der eigenen Jurisdiktion unter— 
liegen“, wücde der Jurisdiktion des 
Völkerbundes „eine Reihe der wich— 
tigſten Fragen, die ganz beſonders 
dazu geeignet ſind, innere Störun— 
gen zu verurſachen“, entziehen. 

Der zehnte Vorbehalt, der den 
Vereinigten Staaten die Befugnis 
gibt, ihre Rüftungen zu vergrößern, 
wenn fie von einem Angriff bedroht 
find oder fich im Kriege befinden, 
verftöht aegen den Geift des Völker— 
bundabfommen? und fiellt bamit 
ein Amendement dar. 

Durch den elfteır Vorbehalt, der 
ben Vereinigten Staaten die Ent: 
ſcheidung darüber überläßt, in mies 
mweit fie fih an einem Boykott regen 
eine Nation beteiligen wollen, bebeu=- 
tet eine Abänderung von Xrtitel 16 
des Vertrages. ‘ 


— — — —— 

— Ein neues „Diamantenfieber“ 
iſt in Botſchuland (Südafrika) aus— 
gebrochen. S 


— 


— Schlau. — Sepp (an jeinen 


Doch denkt nun doc allem Anfchein nach | Freund fchreibend): „Und daß mir 


ftößt biefer auf farfen Widerfpruch jernftlich dran, unfer Tilvchen zu hei | ung fei net verfehl'n, fo richteft Dei 


Bayerns und Sachfend (mie fchon in 
früheren Fällen.) 


raten — er wäſcht ſich ſeit geſtern 
m" Familienfeife!” f 


— 


Uhr nach moauer, bei mir iß yrca 
fünf Minuten nad halber fieben.” _ 


| Dies fordert Dr. Roberifoit. 
| 


Zahl der neuen Influenzafälle geht 

szurüd. — BMppell an SHoipitäler, 
| einen Teil ihrer Pflegerinnen fir Pri- 
vatfamilien zur Verfügung zu ftellen. 


— — 


Einen Appell, die Aufnahmebe— 
ſtimmungen von Zöglingen für 
Krankenpflegerinnenkurſe zu mil— 
dern und dadurch nicht nur die Aus— 
bildung einer größeren Zahl von 
Krankenpflegerinnen zu ermöglichen, 
ſondern auch die geprüften Kranken— 
pflegerinnen zu entlaſten und für 
Krankenpflege in Privatfamilien 
verfügbar zu machen, richtete der 
ſtädtiſche Geſundheitskommiſſär Dr. 
John Dill Robertſon heute an die 
Hoſpitäler der Stadt Chicago. Er 
tat den Schritt nach einer länge— 
ren Konferenz, die er geſtern mit 
F. C. Dodds, Bureauchef in der 
Staatsabteilung für Regiſtrierung 
und Erziehungsweſen, hatte, den 
Gouverneur F. O. Lowden nach 
Chicago entſandt hat, um ſich über 
die Lage zu unterrichten. Dodds 
wurde klar, was den hieſigen Ge— 
ſundheitsbehörden ſchon lange klar 
geweſen iſt: daß der Mangel an 
Kranfenpflegerinnen das gefährlich- 
fe Moment in der influenga= 
fituation darfiellt, 


‚. Die Folge der gejtrigen Konferenz 
it die Aufforderung des Gefund- 
heitstommiffärs an die hiefigen Ho= 
jpitäler, die Aufnahmebedingungen 
bon Zöglingen für Srantenpflege- 
tinnenkurfe zu erleichtern und bie 
Ausbildungszeit von drei auf zwei 
„Sabre herabzufegen, was das von ber 
Legislatur in ihrer jüngften Tagung 
angenommene Gefjeh zuläßt, an das 
ſich aber bisher die Hoſpitalleiter 
nicht gekehrt haben. „Es iſt die 
Pflicht der Hoſpitäler, die alle von 
der Stadt Chicago lizenſiert werden, 
genügend Krankenpflegerinnen zur 
Ueberwachung ihrer Patienten an 
der Hand zu haben,“ erklärte der Ge— 
ſundheitskommiſſär heute, als er ſei— 
nen Appell an die Hoſpitäler ankün— 
digte. „Sie können intelligente 
Frauen unter leichteren Bebingun- 
gen als bisher als Zöglinge aufneh- 
men und aus ihnen tüchtige Kran 
fenpflegerinnen machen. Dem Blaır, 
genügend Sranfenpflegerinnen zu 
beihaffen, fteht jet nichts mehr im 
Weg. Wir ligenjieren die hiefigen 
Hofpitäler. Es droht ihnen daher 
feine Störung, wenn fie die Auf: 
nahme⸗ und Ausbildungsbedingun—⸗ 
gen für Krankenpflegerinnen mil— 
dern, was ihnen genügend Perſonal 
verſchafft, ſo daß ſie nicht für alle 
Zwecke ausgebildete Rtonfenpflege- 
tinnen zu berimenden brauchen, foxt- 
dern teilmeife für Privatzivede frei- 
machen können.” 
Leere Betten in Hoipitälern. 


‚Wie der Gefundheitstommiffär er- 
Härte, hat eine Prüfung der Lage 
in ben Hofpitälern geftern ergeben, 
daß in diefen Anftalten 1354 leere 
Betten vorhanden find, die nicht be- 
nußt werben fönnen, meil feine 
Krantenpflegerinnen für die Meber- 
mahung der Patienten verfügbar 
find. Der Kommiffär erflärt, daf 
die Hofpitäler diefe Vetten benutzen 
können, wenn ſie ſich nach ſeinen 


Wünſchen bezüglich der Ausbildung 


von Krankenpflerinnen richten. 
Appell an auswärts. 


Der Mangel an Krankenpflege— 
rinnen für Influenzapatienten iſt 
ſo ernſt, daß der ſtädtiſche Geſund— 
heitskommiſſär Dr. John Dill Ro— 
bertſon geſtern an auswärtige Ge— 
meinweſen appellierte, 
pflegerinnen nach Chicago zu ent- 
ſenden. 
rungen wurden an biele Gemeinden 
im Weiten amd Sogar in "Canada 
entjandt, 

Wie ernit die Lage iii, wurde 
auch F. C. Dodds, Bureauchef in 
der ſtaatlichen Abteilung für Re— 
giſtrirung und Erziehungsweſen, 
klar, den Gouverneur Lowden auf 
den Appell des Geſundheitskommiſ— 
jär® Hin nad) Chicago entjandt 
hatte. Nah emer adkitiindigen 
Konferenz mit dem Gefundheit3- 
fommifjär erflärte er, da derPlan- 
gel an Kranfenpilegerinnen jofor- 
tige$ Eingreifen nötig made. „Die 
Abnahme in der Zahl neuer Sn» 
fluenzafälle,“ erflärte er, „it er- 
mutigend, aber eineVerſchlechterung 
der Lage zu vermeiden, müſſen wir 
mit Hoſpitälern, Aerzten und Kran— 
kenpflegerimen Hand in Hand ar— 
beiten. Wie ich höre, ſind mehr als 
1000 Krankenpflegerinnen in Ho— 
ſpitälern an leichten Krankheitsfäl— 
len beſchäftigt. Wir haben an die 


— — — — 


— — — — — — — —— 


Kranpenpflegerinnen frei zu laſſen, 
damit ſie ſich in Privatfamilien be— 
tätigen können. Hilfe muß von 
dieſer Seite kommen. Die Verwe 
dung von ſtädtiſchen und freiwilli— 
gen Krankenpilegerinnen hat ſich 
vortrefflich bewährt. 


wollen, ſie aber nicht erhalten können. 
Jede verfügbare Krankenpflegerin iſt 
beſchäftigt. 

Suppe für Familien. 

So dringend nötig ſind Hilfskräfte 
in Familien, in denen alle Familien— 
mitglieder darniederliegen, daß die 
Geſundheitsbehörden Haushälterin— 
nen, auch wenn ſie keine Erfahrung 
als Krantenpflegerinnen haben, auf— Im Frühjahr 1919 wurde hier 
fordern, ſich zu melden. Cosmo Gianuzzi, alias Cosmo Nar— 

Die ſtädtiſchen Krankenpflegerin- do, vom Capt. Porter vom Bundes— 
nen, welche das Geſundheitsamt zur geheimdienſt und ſeinen Mannen in 
Verfügung geſtellt hat, verſuchten ge- ſeiner Wohnung, Nr. 1327 Gilpin 
ſtern, derartigen Familien zu Hilfe Place, wegen Münzfälſchung verhaf— 
zu kommen. Sie lieferten 700 Fami- tet. Nachdem er fünf Monate in 
lien heiße Suppe, die ſie von den acht Unterſuchungshaft geſchmachtet, wur— 
Kliniken des Schwindſuchtshoſpitals de er dem Bundesrichter Carpenter 
verteilten. vorgeführt und unter Anrechnung der 

Seuche geht zurück. Unterſuchungshaft zu ſechs Monaten 

Die Zahl der neuenInfluenzafälle Gefängnis verurteilt. Im Oktober 
zeigt eine Abnahme, während die hatte er ſeine Strafe verbüßt. Bald 
Zahl der Opfer, die der Seuche erlie⸗ nach ſeiner Freilaſſung begab er ic 
gen, zunimmt. In den Iekten 48|nad New York. Dort wurde er im 
Stunden, die heute morgen neun Uhr November im Vronrbezirk auf einer 
abgelaufen find, find 2408 neue leeren Bauſtelle entſeelt aufgefunden. 
Influenza- und 519 neue Lungen⸗Die Leichenſchau ergab, daß ihm ge— 
entzündungsfälle gemeldet worden. waltſam ein zerfetzter Strumpf in 
Die Zahl der Todesfälle betrug für |die Kehle geitopft, er aljo graufam 


Mörder bier gejudht. 


Die Beamten des hiefigen Bundeöge: 
heimbienites haben anf Griuchen der 
New Dorfer Staatsanwaltichnit eine 
Unterfuchung eingeleitet. 


‚fteher der eldabteiiung, den Zweig⸗ des Auschliegungsbefchluffes gegen 
‚äntern, Banden uf. iberiviefen und die fünf fozialiftiichen Mitglieber er- 
tönnen ' ort jeberzeit erlangt werben. Ineuern, Gr hat fünf Refolntionen 
Im Kaufe der Woche werben weitere | yorbereitet, in bemen bie Affembiy be⸗ 
300,000 Eremplare erwartet. ſchließen foll: 

Die Formulare für die übrigen Entbindung des gerichtlichen Aus» 
Steuerklaffen _maren betanntlich ſchuffes yon der ferneren Unterfur- 
| pünktlich zur Stelle und ſind recht- Hung über die Tauglichkeit der jozia- 
ıdertig verteilt worden. uftiſchen Mitglieder; 

it angeblich pleite. Ausarbeitung einer fpezifizierten 

m Bundesgericht hat die Guar- | Anklagefriftt; 
anty Auto and Supply Company, Abſetzung von Louis Martin als 
‚Nr. 926 S. Weſtern Ave., ihren | Vorfiger des Ausjchuffes, da feine 
Banterott angemeldet. Ihre Ver- | Geihäftsorbnungsenticheibungen feit 
bindlichkeiten ‚belaufen fich auf$116,=|dem Beginn der Unterfuhung nicht 


| 


diefe 48 Stunden 119 infolge In— 
fluenza und 114 infolge Qungenent- 
zünbung. 

Daß die Seuche zurüdzugehen 
Icheint, läßt der Rüdgang in ber 
Zahl der neuen Falle von Tag zu 
Tag ertennen. Während am Freitag 
die Zahl der neuen Fälle 2000 meit 
überftieg, betrug fie in den 24 Stun— 
den bi3 geitern neun Uhr vormittags 
1350, in den heute morgen um neun 
Uhr zu Ende gegangenen 24 Stun: 
den aber nur nod) 1058. Dagegen 
bat die Zahl der Xodesfälle feit 


geitern zugenommen, und zwar iſt ſie auch ein Mitglied des unter dem Na⸗ 


von 50 geſtern auf 63 heute geſtie— 
gen. 
Geht nach Waihington. 

Geſundheitskommiſſär Dr. Ro— 
bertſon begibt ſich heute mit einem 
Ausſchuß von Aldermen nach Waſh— 
ington, um bei der Regierung bezüg— 
lich der hohen Koſten der Lebensfüh— 
rung vorſtellig zu werden und gründ⸗ 
liche Abhilfe zu verlangen. Er wird 
die Reiſe dazu benutzen, mit den Ge— 
neralärzten der Armee und Flotte, 
Blue und Ireland, bezüglich der Er— 
fahrungen in der Anwendung von 
Vorbeugungs- und Heilmitteln für 
Influenza und Lungenentzündung 
Rückſprache zu nehmen. 

— — —— 
Hamburger Dampferlinie. 
Zwiſchen Deutſchland und Mexiko ein— 
gerichtet. 

Douglas, Ariz., 6. Jan. Zwiſchen 


Deutſchland und Mexxiko iſt eine 
Dampfſchiffverbindung 
eingerichtet worden, berichten mexi⸗ 


regelmäßige 


kaniſche Zeitungen. Die Schiffe ge— 
hören einer Hamburger Geſellſchaft. 
Der erſte Dampfer mit einer Ladung 
Chemikalien iſt am Samstag in 
Veracruz eingetroffen. 
Wegen Ermordung eines Mexikaners. 
El Paſo, Texas, 26. Jan. Die 
Verhaftung von drei farbigen ameri— 
kaniſchen Soldaten, die beſchuldigt 
werden, den Mexikaner Roſalio Her— 
nandez ermordet und einen „Cow— 
boy“ Iſidore Duncan tötlich verwun— 
det zu haben, bei Deming, New 


ermordet worden war. 


Nachdem alle Bemühungen der 
New Yorker Behörden, des oder der 
Täter habhaft zu werden, geſcheitert 
waren, trafen heute hier der dortige 
Hilfsſtaatsanwalt Hatting und zwei 
Detektives ein und nahmen mit Ka— 
pitän Porter, dem. Vorſteher des 
Bundesgeheimdienſtes, Rückſprache 
und baten ihn um feine Beihilfe zur 
Auffpürung bes oder der Morbbu- 
ben. Wie Hatting angab, glaubt er 
quten Grund zu der Annahme zu ba- 
ben, daß Gianuzzi, der mutmaßlich 


men „Die Schwarze Hand“ berüchtig- 
ten Geheimbundes war, einem Rache= 
alt zum Opfer gefallen jei. 

Als Falfhmünzer gehörte er mut 
mablich einer gefährlichen Bande an. 
Als er ich felbitftändig machte, fonn- 
ten ihm das anfcheinend feine frühe- 
ren Spießgefellen nicht verzeihen, 
und er murbe für immer ftumm ge- 
madt. 

Nachdem Kapitän Porter den New 
Horker Gäjten feine Mithilfe zugefagt 
hatte, reiften die Herren nach der Me- 
tropole des Dftens zurüd, 

Auch in Dunfel gebüllt. 

General James E. Stuart glaubt 
auf Grund von Meldungen, die heute 
bei ihm einliefen, quten Grund zu 
der Annahme zu haben, dah Frl. 
Stene Elizabeth MeAuliff, die Pot: 
meifterin von Franklin Park, die 
nach Unterfchlagung von etwa $14,- 
000 geitern vor 14 Tagen mit ihrem 
DVerehrer, dem dunfeln Ehrenmann 
Merrill Inks, nach unbekannten Re— 
gionen verduftete, nicht mehr unter 
den Lebenden weile. Eine Frauens— 
perſon, auf die genau die von Irene 
gelieferte Beſchreibung paßt, «wit in 
Cincinnati unter verdächtigen Um— 
ſtänden tot aufgefunden worden. 


„Wenn Irene“, ſagte General 
Stuart, „noch unter den Lebenden 
weilt, wird ſie ſich, wie ich mit Be— 
ſtimmtheit behaupten kann, bald frei— 
willig den Behörden ſtellen.“ 

Auf die Frage, ob er glaube, daß 
Irene Selbſtmord begangen habe, er— 
widerte der alte Haudegen: „Viel— 
leicht hat ſie Selbſtmord begangen, 


Kranken⸗F 


Telegraphiſche Aufforde-F 


Hoſpitalleitet appelliert, ſofort 800 


Merico,ift dem hiefigen merifanifchen | 
Konfulatsagenten gemeldet” imorben. | 


Lenin verhaftet. Wege geräumt werben.“ 

Wegen bolfchemiftiicher Propa-| Mehr war aus dem dipfomatifchen 
ganda im merilanifchen Staate Co- |alten Herrn nicht herauszubetommen. 
nora ift ein gewiffer Lenin, angeblich) Die Ausrede 30g nicht. 
ein Vetter des ruffifchen Regierungs- | X, P. Fleming und Buford T. 
führer3, hier in Haft genommen mor= | Ihornton waren Kriegsfameraden in 
den. Frankreich geweſen. 
mat zurückgekehrt und aus dem Ar— 
meeverbande entlaſſen, kaufte Fle— 


doch manchmal paſſiert es ja auch, 
daß mißliebige Perſonen aus dem 


Cottage Grove Ave. und Thornton 

trat als Hausdiener bei ihm in Stel⸗ 

Chicago und Kmgegend: Meiftens pe: lung. Heute wurden beide dem Bun— 
wölkt heute abend und morgen, fpäter | destommiffär Mat A. Foote unter 
en Heute abend | der Anklage vorgeführt, einer Frau 
wärmer, nicdrigite Temperatur unge: | eine Flafche Schnaps verkauft zu ha= 
fähr 28 Grad. Morgen nadhmittag-und ben. Ihornton nahm die Schuld auf 


morgen abend fälter. Frifche jühweit: ).. * 
liche bis nordweitligge Winde. fi, führte aber alö Milderungs- 
Illinois: Meiſtens bewöllt Beute abend und 
morgen, wahrſcheinlich unbeſtändig. Heute 
ahend — im äußerſten ſüdlichen Teil morgen — 
wãrmer. In den weſtlichen und nördlichen Tei— 
len morgen nachmittag lälter. 
Wisconſin: Unbeſtändig heute abend; in den 
äußerſten ſüdöſtlicen Teilen wärmer, in den 
weitlihen und nördlid-mittleren Teilen Tälter, 
Morgen teilweife bewöllt und bier Tälter, 
Jowa: Bewöllt heute abend, in den weitlichen 
und nördlichen Teilen Tälter, Kalte Welle in 
den nordweſtlichen und nördlich-mittleren Tei— 
len. Morgen teilweiſe bewöllt und viel Tätter. 
Indiana: Schnee oder Regen und wärmer 
beute abend. Morgen Schnee oder Regen. Im 
außerſten nördlichen Teil lälter. 
Nieder Michigan: Schnee und wärmer heute 
abend. Morgen Schnee. In den nördlichen 
und weſtlichen Teilen lälter. 


Eonnenuntergang, heute: 4:57. 
Eonnenaufgang, morgen: 7:08, 
Monduntergang: Heute abend 11:04, 


Temperaturftand. 


Nachitchend der Terınperaturftand nad; 
den amtlichen Ananben des Wetteramtes 
von geitern nachmittag 3 Uhr an: 


3 Ubr nadım......- 19] 2 Uhr morgens....i: 
4 Ubr nahm 17) 3 Ubr morgens....ti 
5 Ubr nadım.......16) 4 Uhr morgend....13 
6 Ubr abenb3......16] 5 Ubr morgens....1{ 
7 Ubr abend3......16] 6 Ubr morgens....1: 
8 Uhr abends. 4 7 Ubr morgens.... 


milfär zudte die Achleln und ftellte 
ihn unter $200) Bürgfchaft. 

Der farbige Barbier ad Barbo, 
Nr. 5509 Late Park Aoe., der bezid)- ; 
tigt wird, einem Kunden ein Schnap3- 
chen verabfolgt zu haben, wurde heute | 
von Bundeskemmiſſär L. F. Maſon 
unter 82000 Bürgſoaft geſtellt. 

Der frühere Schankwirt John 
Sbarboro, Nr. 2402 W. Van Buren | 
Straße, und fein Scunktellner Felir 
Bacci wurden unter der Untlage'ver- 
haftet, die Prohibitiongatte übertre- 
‚ten zu haben. Sie werben heute nod) 
dem Major Dalrymple vorgeführt 
erben. 

——-. 

— Der Beweis, — Kichter: „Wie 
famen Sie dazu, in der Buchhand- 
lung gerade den ‚chiller’ zu fteh- 
len?“ — Angeklagter: (ſchwär.ne⸗ 
* U riſch): Here Richter, Schiller iſt 
10 Abt abend. .18 uns morgens. -1älmein Lieblingsdichter, der hat mich 
21. Ude * ir boreelimmer zu Schönem und Edlem be— 

nbe — — 8 


EEE gen 


535, die Beftände auf $63,000. 
— — — — 
Die deutſche Mark. 
Kurs nur etwas über einem Penny. 


New VYork, 26. Jan. die dentſche 
Mark wird heute hier nur noch zu 
1.02 Cents notiert gegenüber 23 
bis 24 Cents vor dem Kriege. 

Auch die anderen europäiſchen 


Kurſe ſind weiter gefallen, ſo das 


Pfund Sterling auf 3.59 Doll. 
(gegen 4.96 vor dem Kriege.) Ein 
Dollar kauft 12.07 franzöſiſche 
Francs und 14.42 italienische Lire. 
Großfeuer. 

Detroit, 26. Jan. Das Hotel Hoff— 
man wurde letzte Nacht von einem 
Feuer heimgeſucht, das einen Scha— 
den von einer halben Million Doll. 
anrichtete. Viele Gäſte konnten nur 
mit Mühe aus dem brennenden Ge— 
bäude gerettet werden. Die Urſache 
des Brandes iſt unbekannt. 

Ein Mann, WU. C. Wigle, unbe 
tiannter Adreſſe, iſt bei dem Feuer 
umgekommen; die Leiche iſt geborgen. 

Das Rote Kreuz. 

Waſhington, 26. Jan. Zu dem 
|ongre der Roten Kreug-Gefell- 
Ihaften am 2. März in Genf find 
fünf amerifanifche Delegaten ernannt 
worden, darunter Willoughby 
Walling in Chicago. 

Deutihland nud Defterreich find 
unter den Teilnehmern nicht vertre- 
iq. 


Weber 5000 Selbftmörder. 

In den Ber. Staaten im Ichten Jahre; 
faft 500 Kinder, 

New Nork, 26. Sat, Seit der 
Unterzeihnung de3 Waffenitill- 
itandes haben in der ganzen Welt 
die Selbitmorde beſtändig zuge— 
nominen, berichtet heiite die „Save- 
A⸗-Life“Liga. In Deutſchland, 
Rußland, Syrien und anderen 
Ausländern, wo die Zahl eine ſehr 
große geweſen iſt, wird dies der 
Verzweiflung über die durch den 
Krieg verurſachten jammervollen 
Lebensverhältniſſe zugeſchrieben. 

In den Vereinigten Staaten ſind 
im Jahre 1919 nicht weniger als 
5121 Fälle von Selbſtmord vor— 


gekommen. An der Spitze der Be. Deutſchland in großer Not; ſie 


Richter tätig waren. Weiter folgen helfen wird 


rufe ſteht die Rechtspraxis mit 43 
Selbitmördern, von denen 12 al3 


36 Verzte, 28 Lehrer und 11 Geilt- 
liche. Much) 20 Bräfidenten von 
großen GSeichäftsgeiellichaften und 
50 angejebene Slubleute, Millio» 
näre und reiche Tamen der Gejell- 
ihaft befinden jih auf der Xiite, 
Unglüdlihes Cheverhältnis wird 
als Grund für 350 Selbftniorde an 
gegeben. 
Männer find mehr geneigt als 


|„fair“ gemwejen find; 

| Unterfuchung über eine angebliche 
Pflichtvernachläſſigung ſeitens der 
Anklagebehörde wegen Nichterhebung 
von Anklagen, falls nachgewieſen 
wird, daß die Sozialiſten, wie in der 
Annae behauptet wird, „mit einem 
fremden Reich“ in Verbindung ſte— 
hen; und 

| Zulaffung von Charles E. Hughes 
\und der Delegaten de Nem Yorker 
| Unmwaltsvereins, zu dem Prozeß, um 
Im Intereſſen der Bevölkerung zu 
| 


wahren. 

Geftern abend hatten Amo3 und 
ı Hughes eine Unterredung. 

Zrifhe Rämpfe dauern fort. 


Limerid,. 26. Jan. Die Polizei- , 


faferne gu Munroe, in welcher zur 
| Zeit 8 Mann GStaatsfonftabler Tie- 
igen, wurde von etwa 40 Bemwaffneten 
Ina Mitternacht angegriffen. mei 
Stunden lang wurde ein Kugelmeh- 
fel unterhalten. Die Angreifer fuch- 
ten vergeblich, das Gebäude zu bom= 
|bardieren, und flohen fchließlich bein 
ıHerannahen anderer Truppen. 
| Duklin, 26. Jan, Eine Schiadt 
zwiichen Sinn TFeinern und der Po- 
lizet fand am Samstag zu Bulting= 
laß, in der Grafſchaft Wicklow, ſtatt. 
Zwei Veriwundete erreichten fpät 
naht3 Dublin. Näheres weiß man 
no nicht darüber, da bie Drähte 
durchſchnitten wurden. 

Arthur Griffith und Profeſſor 
MeNeill, von der Sinn Feiners Re— 


gierung, hatten geſtern abend eine 


Li re 


lange Konferenz mit Dekegatesi! 
Britifhen Arbeiterpartei. 


Mutter und Schweiter in Not. 


Herrn D. Schwarz, N, Eyital 
Zale, SI., it von Angehörigen it 
Deutichland die Bitte zugegangen; 
den Aufenthaltsort von Jules Fred 
Ktoelling, feiner Frau, Hedwig, 
geb. Ernft, und ihrer stinder, 
stieda, Julia und Hediwig, zu er- 
mitteln. Vor etwa drei Fahren 
\mohnten diefe Nr. 5654 Ridge 
Ave., ein dorthin geridhteter Yrier 
Iiit aber als unbeitellbar zurüdge- 
ifommen. sSerrn Stoellings Mutter 
und Schweiter befinden fih in 


hoffen, dab wenn der Sohn und 
Bruder diejfes erfährt, er ihnen 
Wer etwas über den 
Aufenthaltsort der Familie Noel: 
ling weiß, wird gebeten, fi) mit 


ſetzen. 
— 
Weiter in den See hinaus. 


„Sidney O. Neff“ und „Alabama“ aus 
eiſiger Umklammerung befreit. 


Herrn Schwarz in Verbindung 9— 


Nach der Hei— | 


ming die Kleine Apothete Nr. 2839 | 


grund feine dem Vaterland geleifteten | Herzlejden als Folge ber Ynfluenza. 


treuen Dienfte an. Der Bunbeiton: | war zulept am Freitag lebend | 


: Wenn Da jih im Laufe der Nacit. ber 
Frauen, ihrem Dafein ein Ende zu|ggind drehte, find die Dampfer 
machen. Im letzten Jahre ſtehen „Sidney O. Neff“ und „Alabama“, 
|2987 männlidie 1617 weiblichen Ihe heide vor der Flußmündung‘ im 
Selbitmördern gegenüber. Bon |Gife jteden blieben, aus ihrer gefähr- 
Kindern dagegen besingen 25% |ficen Umflammerung erlöft worden. 
Mädchen gegenüber 225 Knaben |Man hoffte daher heute morgen, paf 
Selbitmord. geitungsredaktente | fie pielleicht noch im Kaufe des heit- 
nehmen jich nicht das Leben. |tigen Inges den Hafen erreichen wür- 

— — ‚den, hierin wird man fich aber mahr- 
'icheinlich enttäufcht fehen, denn wer 
Wind trieb beide Schiffe weiter in 
‚den Eee hinaus, fodaß man fie un 
‚die Mittagsftunde vom Ufer aus 
‚überhaupt nicht mehr fehen -tonnte, 
unben, - Die Bolizei fam nach ein, C® erben jett mit Proviant und, 
— Unferfußung zu ber Ueber- |oblen ‚ Derjehene Schleppbanmes 
3eugung, daß fie eines natürlichen ER werden, um fie zu fucgen, 
Todes ftarb, mwahrfcheintch an einem —- 


Allzu truͤbe Botſchaft. 


Albert Peters warf deshalb die Bürde 
von ſich. 

Nachdem ihm ein Arzt mitgeleil— 
hatte, daß ſeine an Influenza und 
Lungenentzündung leidende Gattin 
wahrfcheinlich fterben und er felbfl 
vorausſichtlich das Augenlicht ver— 
lieren werde, durchichnitt fich Alberi 
Peters in feiner Wohnung, Rr. 5635 
©. Hermitage Abe, mit einem Ra» 
fiermeffer die Kehle. Er verbiuiete, 
* Hilfe zur Stelle war. 


—_— 


\Member of the Associated. Press. 
The Assoeiated Press is exelusively 
|entitled to the use for republieation 
|of all news dispatebes eredited to it 
| or net otherwise eredited in’ this 
.aper, and also the local news pub- 
lished herein. 


| Kurz und Wen, 


* In ihrer Wohnung in dem Ge- 
käude Nr. 469 Deming Place, wo fie 
allein haufte, wurde geitern abend 
Fräulein Emily Anderfon tot aufge: 


geſehen worden. | 


Poſt nach Deutſchland. 


Der Dampfer „Mauretania“, der 
Freitag von New VYork nach Cher— 
bourg fährt, nimmt Briefe mit für 
Dänemark, Tentichland, Ungarn und 
Kitauen. Poſtſchluß im biefigen 
Hauptpoftamt Mittwoch um Mitier: 
nadıt. 

Der Dampfer „Gothenburg“, ser 
Samstag von New Vork nach Stock— 
holm fährt, nimmt Briefe mit für 
Dänemark, Deutſchland und Li— 
tauen. Voſtſchluß im hieſigen Haupt— 
poſtamt Donnerstag um Mitternacht. 

Durch eine Verfügung des Gene— 
ralpojtamt, Waihington, ijt der Bojt- 
pafet- und Fradhtverfehr nach allen 
Teilen de3 neuen Bolen wicder im 
vo'len Umfange freigegeben worden. 
Für die Beförderung von WBaleten 
gelten die gleihen Beltimmungen 
wie für den Verkehr mit Deutichlann, 
Deſterreich, die Tſchecho-Slowakei 


— Unbegreiflich. — Kellnerin 


ſehr feiner Herr damit" 


diefe Gabel ift nicht fauberl* — 
„Nanı, cs aß doch eben erft ein 
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‘Ihe Store of “Io-day and “Io-morrow 


State, Adams and Dearborn Streets 


Unsere oberen Departments 


& Specials für Dienstag in Möbeln 


7.05 F 


„American ⸗— ———— — z — 33.909 maſſiv eichene 

Der Verkauf von 830,000 wert 

' feiner Bolitermöbel wird fort- | enter Kederfit; tn. gm si 
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Beauty” Ferneried mit | 
deforieriem Solafuk, 
Nohr-torb gb abnehm 
baree Panne, in Ibory, 
frofted ram und Su» 
dana braun; ımter dem Leichten Zahl t * 
n Hbbolefalrvreig wlan * cht unge Kaufen | Quantität; 
Diens er | von Fünfter Floor, jeiht, | am Diens⸗ 
5 . 9) — 4n 


i 
n 
g Al 


Ehzimmer-Stühlc, 
„Bor“ 


bolle 
Konſtruttion — 
pr 


Golden 
Tleinere 13 
ſpeziell 


2.35 


linie: al; eine 
beutige 
ſpeziell 
— 
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Faucy Ooloug Tee 


Oolong Tee, hochfeine Sorte, hat delikates Flaver, 


lann fiir nicht weniger als 60c das Pfund 
gelauft werden; nur 1 Pfund an jeden Kun— C 


den; feiner abgeliefert; fpe3., Prumd .. 


Uhren von „Freuch Ivory“ 


Echte franz. Grained Zelluloid, Elfenbein Finiſh 
Uhren; alle davon haben gutes amerika— 
niſches Werk; der reg 82.98 Wert; ſind 1.49 
sche fpez. für morgen markiert zu 


Siebenter Floor. Hauptiloo:. 


Mrännerkleider-Kriparnilie 


124 Winter:leberzicher für Männer und junge 
Leute; Werte bis zu $35; ebenjo eine Heine 'Parite von 


Cravenette3 umd fhlwarze und Oxford 
Frühjahr: und Herbitslleberzteber, nicht ° 
alle Gröien; S30 Werte, zu — 


Looſe Leaf Notiz-Bücher 


Beſonders Studenten ſchätzen dieſe vorzüglichen 
Looſe-Leaf Notizbücher. Zwei Ringe mit dem Rücken 
vernietet, zwei Größen Blätter, 5 bei 10% 
und 9 bei 7%. Vollitändig mit Filler, 240 
— ſehr ſpez. für morgen markiert, Paar zu.. 


Zweiter Floor. Hauptfloor. 


Eine Räumung von Garı 


Trefft Eure Auswahl von einzelnen Partien von 
Etrang» und Knäuel-Garn, einſchließlich Vicung, 
Angret, Fuzzu Wolle u. Germantown Garn; 
gute Auswahl von Farben; für morgen, um 250 
zu räumen, herabgeſetzt der S 


er Strang zu... 


Seidene Damenitrünpfe 


Sie find aus rein gefärbter Seide und haben feine 
mercerizeb Lisle Garter Tops; jehr ela- 
ich; gute, Dauerhafte Strümpfe, $2.25 1.79 
Werte, ipez. für morgen das Baar 

Hauntfloor. 


Vierter Floor. 


Kleine Novelty Rugs 
Gerade das Richtige, um an der Tür, dem Dreſſer 


oder in irgend einem Teil der Kammer zu benutzen, 
um beſchädigte Siellen zu verdecken; annähernde 


Größe 27 bei 52; in blauen, grünen umd 1 19 
* 


Taupe Schattierungen. Enden und Sei— 
ten nett Serged, ſehr ſpeziell markiert, 
Vierter Floor. 


Schwingende Bhotorahmen 


Bergoldene Shwing Stand Ehotographbierahmen, in 


mehreren Größen, bollitändig mit Glas umd 

Bad (keine Koften für Fitting gemacht). * 

Speziell zur Nänmung für morgen 
Vierter Floor. 


art 
ur.» 


— — —— —— — — — —— — — 


Dieſes Saucepfamen-Set 


iit aus reinemAlumininm 
gemadt, Hat nahtlotes 
Dody. Drei Größen zum 
Set: 1,1% ımd 2:Quart 


— ein 1.59 1 29 
* 


Werte; mor— 


ER 
, 5 


Drapery Velonr-Bargain 


53.95 Drapery VBelvur, 50 Zoll breit, in Farben 
wie Blau, Mulberry und Grim; eine ungewöhnlich 


gute Qualität, regulär für $3.95 die — 
verkauft; ſehr ſpeziell für morgen mar— 


Vierter Floor. 


Beachtet dieſe niedrigen Preiſe für gutes Fleiſch 


Chuck Roaſt 
of Beef, Pfund, 


Sechſter Floor. 


Round 
Pfund, 


19e 


Shanks of 
Peer, Pfund, 


Er Tec 
Navel Boiling Beei — ge | 


rund zu 


Rib Moaſt of 
Beer, Pfund, 


19e 


Sirloin Steal 
— Rımd, 


202€ 


Bo rterhonie 
Steal, Pfund, 


203€ => 


Cichenter Floor. 


2) 


! 
: ‚alten Mifter Barrington von Jıch> I mengeprekt, denn man hatte von Mr. 
Die lente Karte. tillin Hall ſeinen Sitz im Parlament Piper geredet. 
—— u. —* —— yo ee m. —— 
& Stawoole. !Parrington war, der maß fehs Fuß nachdem French ihn zum Spreden 
Nemen don &, be Bere Seaa | vier 30] und hatte jchon fechzig | aufgeforbert hatte, „ich habe = * 
Jahre lang bei keine Fuchsjagd » da hinten auf'n Zahn gefühlt.“ 
ı fehlt, außer ivenn er mit gebrochene „Und was benfit Du über ihn, 
— nen a ng mu mn in Moriactg?” 
27 warf Parlament ftten tat. ta, bieler | MM: . Ei 4 i 
—* —— ..Man nannute den alten — — Treu, —* —* bei 
„Das ift nicht die Frage, die in Barrington feinen Gegner und fagte, | pfiefene = be e. * —* 
Veitacht kommt.“ er verſchwendete mit feine Hunde | 2 a — Sei ap * — 
„Betrag ober kein Betrag, eins is und Pferde das Geld von die armen Bat *, Zeufel Doll * fucht banad) 
jiher: Sie können reden und wühlen | Leute, und fo ‚ing das imeiter mit m Affen zuredhtzuf = ud * zu 
und das Gelb von Ihre Herren ein⸗ ihm, bis eines Tages die Jungen? |, peim — u er a 
fteden und e3 alleng rundum aus=|ihn zu falfen friegten — na, unt ge J—— —F* Si 
zahlen aut fo 'ne Leute wie Sie, zu: | wiffen Sie, was die mit ihm taten?“ [iin Serien ab a Unter- 
(egt werden die Frauen Jhnen doch „Nein.“ | reden.“ - 
den Spaß verderben, denn ein Manı)i „Meiner Treu, fie jtedten ihn in m . 
fann wohl von feinen Herru lostom= | 'ne Ionne und rollten ihn in ben | „na? 18 nich zu beſtechen, meinſt 
men, aber die Frauen werben regie- Fliuß 'rein.“ Een 
zen, jo Jange die Erde rollt und da; Moriarty erhob fich ohne ein weis „Nein, Sir, er is nich der Mann 
Waffer fließt. Sagen Sie, fuhrt es Wort, überließ Mr. Piper fer | DaU, Fich für 'n gutes Merk beftedye: 
Moriarty fort, indem er Mr. Pipers nen Bitractungen und begab fich! dl laffen. "Er i8 einer von die Kerls, 
Sein, mit fritificen, nn ne nach >-r Küche. ee haffen, die beffer 
ſchmeichelhaften Bliden betrachtete, “ RR" ‚ind al fie — Sozt — mie nennen 
en ei En von bie Kerle, Diem "no 18 ber Herr?“ fragte er|@ie hie, Sirt“ 


Yutorifterte Weberfegung ar dem Enp 
Kilen ton Anlie Gräfin Baubiiiin 


E FAIR 


Abendpoſt, Chitago, Montag 


—— Dieſe Verkäufe für diensas — ẽ STeraTerzTerarer — va ' fauben, Sir, daß allens zu gleiche | Haftigkeit. einer Kinderfrau verforgt 


den 26. anuar 1920, 


Teile geteilt werben muß, Darf ic) | hatte, rief er Andy zu fich heran. 


3ie fragen, Sir, ob die Vorbereitun- 


gen bon bie Pferde zu morgen ge: |ten Kerl gefehen, „ver aefommen 18, 
um auf die Pferde aufzupaffen?” 


madt find?“ 


„Das Weabringen der Pferbe!” 


Grad; e8 aus French berbor, der it; 


einem plößlihen Wutanfal! Mo: 
riartys Belehrung und alles andere 
vergaß. „Wie ii aller Welt dentit 
Du, dab ich die fortichaften kanır, 
wenn die Beitie hier fit... .“ 

„Zroßdem, Sir," fagte Moriarty, 
„wenn Sie mir allens überlaffen 
mollen, tmirb e3 morgen früh feine 
Not damit haben und die nächiten 
Tage aud) nid... .“ 

„Was haft Du vor?“ 

„Bitte, Sir, ich möchte lieber rei- 
nen Mund halten. Nic, daß ich e& 
nich gern fagte, Sir, aber wenn man 
'nen Filch angel will, hole der Zeu- 
fel das Reben. Erinnern Sie fi! 


no, Sir, al. der junge Mifter | die Fich neben. dem Stand der Hape 
|Jamet und feine Frau nah Drum- | befand. 


gool famen und auf ’'m fchwarzen 


inkee...' 


„Befehen?“ fagte Andy, der plöß- 
& ganz rebfelig murbe, „meiner 
Treu, beinah hätte ich ihm mit bie 
Miftgabel in die Hölle geworfen, als 
er daftand, nachdem Gie fortgegans- 
gen waren! ch hab’ doch zugehört, 


‘ 


„Andy,“ fagte Moriarty, „haft : 


„Halt’s Maul!” fagte Moriarih, 
„und hör’ zu, mern flügere Leule 
reden, ald Du einer bift. Geh hin 
und hole mir ein großes Bündel 
Stroh.“ 

Gehorfanr wie ein Hund ging 
Andy fort und kehrte mit einem gro- 
Ben Bündel Stroh auf dem Rüden | 
zurüd. 


Moriartn üffnete die Tür der Bor, 
| 
„Schmeih; es hier in bie Ede Hin,” | 


| Eee fifchen wollten? Er und "ie mit |Tagte Moriarty, auf den bon ihm ges 
\'nen Frühftüdstorb und Minnomws | mählten Plag deutend. 


in Ginrerinflafgen. und prachtvolle 
Angelruten und Patentihaten und 
Keiher und Grumbföber 
| Himmel weiß, was fonft noch allens; 
nud 'ne halbe Meile weit war e3 zu 
hören, iwie Jie miteinander fhmwah- 


und der; 


| 
Andy warf dag Bündel in die Ede. | 
„So is recht,“ ſagte Moriarty. | 
Dann nahm er ein Fünffchilling: | 
ftüd auß der Zafche, führte Andy au | 
die Vorberfeite der Billa, händigte 
ihm die Münze ein, erteilte ihm 


‚ten und babei war das Waffer did |einige Inftruttionen und zeigte in bie 


|boll von File. Und in all die brei 
Zage haben fie nir aefangen, als 
man bloß einen Krebs.“ 

| „Moriarty hat recht,“ jagte Mi 
Grimfham, die tief überzeugt mar 
von Moriartys Fähigkeit, das Rich: 
|tige auf richtige Art zu tun, wenn e& 
| bei der Angelegenheit auf Diplomatie 
ankam. 
| „Höre, Moriarty,“ faate Freud), 
„denfiit Du daran, ben Kerl einzu= 
Iperren? Denn das darf nicht fein.“ 

„Kein, Sir,“ erwiderte Moriarty, 
„dag toill ich auch gar nich!” 

„Er trinkt nichts?" 

„Kein, Sir.“ 
| „Du willſt ihr doch nicht be: 
ftechen ?“ 

„Rein, Sir!” 

„Ra, ih kann nur jagen, imenn 
Dir ein anderes Mittel einfällt, ihn 
außer Gefecht zu fegen, fo biit Du 
klüger ala ich.“ 

„Wenn Sie ihn nur mir überlaf- 
fen wollen, Sir, brauden Sie feine 
Sorge zu haben.” 

French ſchenkte ein Glas Whisky 
ein, das Moriarty unverdünnt hin— 
abgeß. Dann fuhr er mit dem 
Handrücken über den Mund, machte 
eine Verbeugung vor der verſammel⸗ 
ten Geſellſchaft und verließ das Ge⸗— 
* 

„Er bringt es zuſtande!“ entfuhr 
es Mr. Daſhwood, der plöblich zum 
erſten Male zu begreifen ſchien, 
welche Möglichkeiten und Unmöglich— 
keiten Moriarty in ſich barg. 

.Wahrhaftig,“ ſagte French, „ich 
glaube es auch. Ich habe bisher noch 
nie erlebt, daß Moriarty etwas miß⸗ 
lingt. Auf mein Wort, noch nie! 
Wenn ich jetzt zurückblicke, kann ich 
mich nicht entſinnen, daß er jemals 
ben Kürzeren gezor.n hätte, wenn er 

fd mit jemand einließ. Erinnern 
Sie fi) des Kerls, der Garrpomen 
|die Sehnen zerfchneiden wollte? Und 
das beit» dabei it, er betreibt bie 
| Sad immer fo, daf er die Lacher 
auf feiner Seite hat und aud) die Ge- 
\iebe, bei Gott! Erinnern Sie fi 
'b . Gerichtäbeamten, den er nach dem 
alten Schloß bradie? Das Gefeh 
|tonnte ihm deswegen nicht3 anhaben. 
Der Man: miünfchte nad meinem 
| Haufe gefahren zu werben, und das 


|mar mein Haus, mern ich auch micht | 


| darin wohnte.” 


„Der Mann, ber mit einem Bün- 
bel unter dem Arm nad dem Ver- 
einigten Staaten fommt, gleicht 
Moriarty,“ ſagte Miß Grimſhaw. 
‚Einen Tag ift er der arme, an 
einem einfamen falten Ufer jtehenbe 
Auswanderer aus Grin und ben 
nädhlien Yag der „Stadtrat Mite, 
der einen Gefehesantrag ftellt“, tie 
'einer unferer Dichter faat. 
möchte miffen, 


| piel netter find,” 


| 29. Nolens volens. 
| Als Moriarty fihb aus 
Wohnzimmer entfernte, begab er fich 
in den Stall und an feine Arbeit. 
Mr. Piper hatte die Stallräume ver: 
Ilaffen und machte einen Rundgang 
jwunderte die Ausfiht nah allen 
Seiten, behielt aber zugleich ein auf- 
merffames Auge für etwaige ftrategi- 
ſche Bewegungen. 

In ſeinem Beruf war er keines— 
wegs dumm; wachſam wie ein 


Hermelin, nicht zudringlich, wenn er 


ſchwieg, zurücktretend und ſich allem 


Gerichtsdiener ab. 

Er war ſtets ein vorſichtiger ſpar— 
‚famer Menjch "gemefen und kein 
IZafter hatte auf feinem Charalier 
‚einen Eindrud binterlaffen.. Was 
in den tiefften Ziefen feiner Natur 
ſchlummerte hätte Mr. Piper ſelber 
nicht zu ſagen vermocht; daß aber 
dort Unruhe waltete, ging aus ſeinen 
ſozialiſtiſchen Tendenzen hervor. 


| 
\anpafjend gab er einen bortrefflichen | 60 Tage wird für 


36] 
weshalb bie Mo-; 
riartys in ihrem eigenen Lande ſo 


dem der „Abendpoſt“. 


\A.Schlesi 
durch die Umgebung der Villa, bee | ” 6 ESINZEN 


’ 


Richtung des Dorfe2. 

Grinfend machte Andy fich auf ben | 
Meg. | 

Al Mr. Piper abends um > 
neun Uhr in ber Küche fa umb fein | 
Abendbrot verzehrte, hörte er Audys 
Stimme. Er unterhielt ſich in dem 
Aufwaſchraum mit Mrs. Driscoll, 
und wa er fagte, war ti der Küche 
deutlich zu verfiehen. 

Andy fagte: „8 ber Gerichtäterl | 
noch bei ſeinem Abendeſſen?“ 

„Meiner Treu, das is er,“ ſagte 
Mrs. Driscoll. 

„Dann halten Sie ihn noch 'ne 
halbe Stunde dabei feſt, denn Mo— 
riarty will ihm 'n Streich ſpielen 
und die Pferde wegbringen, ohne daß 
er es merkt.“ 

Mr. Piper ging in die Falle. 

Er ſtand vom Tiſch auf, benutzte 
den Rücken ſeiner Hand als Ser— 
viette, ſchlenderte an die Küchentür 
und betrachtete das Weiter. Der 
Himmel war wolkenlos und der 
Vollmond ſtieg über den Hügeln auf. 
Vom Stall her drang ab und zu das 
Geräuſch ſtampfender Pferdehufe. 
Mr. Piper begab ſich auf den Hof, 
wo er Moriarty begegnete, der eine 
Stallaterne anzündete. 

„Schöner Abend,“ bemerkte Mr. 
ı Piper. 
| „Schöner was?“ 
| „Abend.“ 

„D jamoll, er iS ganz fon. 
Andy, mo waren Deine vermünfch- 
ten Gedanten, al3 Du diefen Docht 
in bie Laterne ftedteit?“ 

Endblih hatte er fie angezündet 
und zugemadt; bann fchritt er, ge= 
folgt von Andy, davon und ba3 
Paar verſchwand. 

„Diesmal hab' ich ſie geſtört,“ 
ſprach der Gerichtsvollzieher für ſich. 
„Ich fürchte, ich werde bie ganze 
Nacht aufbleiben und am Tage ſchla— 
fen müſſen.“ 

Er machte erſt einen Rundgang 
durch das Anweſen, dann einen Spa—⸗ 
ziergang auf dem ins Dorf führen— 
den Wege und genoß die Schönheit 
des Abends. Nah anderthalb Stun: 
den kehrie er wieder zuriid, 


‚E3 war eben zehn Uhr und Me. 
| Piper hatte faum den Hof betreten, 
als Moriarin erfchien, eine Laterne 
tr ber Hand. 

„Wa2, ich dachte, Sie wären zu 
Bett," fagte Moriartn. „Sind Sie 
bange, daß die Pferde von felber weg⸗ 
fliegen, oder was fehlt Xhnen?“ 

„Meine Pflicht ift meine Pflicht 
und Ihre iſt Ihre,“ entgegnete ber 
Beamte. Wenn es Ihnen recht iſt, 
wollen wir ſie auseinanderhalten. 
Wir werden dann beſſere Freunde 


ſein.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


— Wer fein Grundeigentum vers 
taufen will, erreicht fchnell feinen 
HZiwed durch eine Kleine Anzeige in 


—— —— — — 


644 North Ave., Chicago, Ill. 


Tiien jeden abend Bid 9 Uhr, Sonntags 
bi 6 Uhr abenzs, 


VIUTROLAS 


und (irafonolas 
Bar oder Abzahlung. 


Var gerednet. 
Batten in allen 
Spradıen. * 

Einerlet, wo Ihr J 
Eure Mafısine 
fauft, or lännt M 
ftet3 alle Eorten F 
Necord3 in diclen 6 
Laden erbalten. — fi 
Wir führen einen 
febr aroßen Vor⸗ 
rat von beutihen 

Recorb3. 

68 wollt ein Jür 
gerlein jagen, Gce 
fang; Lang, lara 
it's ber. 


—— — — — — — — — — 
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% 


Die Erkrankungen unter unferen Gelephonifiinnen 


haben nod; nicht nahaelaffen, aber wir find 


dem Publikum dankbar für feine verminderte 


Inanfprudnahme des Bienfles, was zu einer 


teilweifen Berminderung des Betriebes ges 


führt hat. 


Bis die Lage Fih definitiv gebeffert hat, erfuden 
wir um Auslaffung aller unnötigen Aufrufe. 


| Tor 9. ®. Traber. 


Das mufifalifhe Kind. | 


„Mein Sieben Nahre alter Junge 
fpielt alles, wa3 er hört, fofort auf dem | 
Klavier. Jit das ein Zeichen fir großes |» 
Talent zur Mufil, und foll id barauf- 
hin feine Ausbildung zum Mufiler 
planmäßig in bie Wege leiten?” Co 
lautete wieder einmal eine Anfrage, 
wie ich fchon viele befommen habe, fo 
dak ıch annehmen Tann, ihre Veant- 
wortung wird auch weitere Kreiſe in— 
tereſſieren. Aus einer ſolchen Anfrage 
iſt aber ſo wenig zu erſehen, daß man 
ſie gar nicht verantwortungsvoll erle⸗ 
digen klann. Die Unvollſtändigkeit be— 
zeugt nur klar und deutlich, daß die 
Eltern ſelbſt über die einfasſten Vor— 
ausſetzungen im unklaren ſind. Ueber 
wei Hauptpunkte, aus denen man * 
— kann, ob es ſich wirklich um eine 
beſondere Begabung handelt, fehlen die 
weſentlichen Angaben, nämlich was für 
Muſik der Junge zu hören bekommt, 
und ob er ſie nur als Melodie oder auch 
mit Harmoniſierung, mit Akkordbeglei⸗ 
tung, ſpielt. 

Es deutet zweifellos auf Vorhanden⸗ 
ſein von Muſikſinn hin, wenn ein ind 
eine auf Injtrumenten gejpielte Melo- | 
die, fagen Mir einen Marjch, einen 
Walzer, nachlingen und ohne lnter« 
richt auf bem Stlavier mit einem Binz | 
ger nachtippen kann. Daß es die Kin— 
der⸗ und einfachen Volkslieder über: | 
haupt nachſingen kann, iſt noch kein 
Bermeis für ausgeſprochenen Muſikſinn. 
In dieſem Fall verrichten die Chren | 
mır da3jelbe mit Alängen, tie Die) 
Augen mit Linien und Farben. Aber | 
audı die Fähigfeit, aus Ieichter, wicht , 
gezwungener, ſondern nur auf Inſtru— 
menten geſpielter Muſik eine Melodie 
fo dentlich zu hören, daß ſie ſich dem. 
Gedächtnis einprägt, 


ſchen eigenen Muſikſinn erklären. Das 
iſt noch leine Talentprobe. Wenn aber | 
der Junge ohne Anleitung eines Leh⸗ 


wiedergibt. dann darf man ſchon von 
Anzeichen der Begabung ſprechen. Ob 
dieſe Begabung nun jedoch zur berufs⸗ 
mäßigen Ausübung der Muſik hinrei— 
chen wird, wird wohl ein mit Verant—⸗ 


zu entſcheiden wagen. Es kommt ja 
auch dazu, daß zwiſchen Muſiker und 
Muſiker ein großer Unterſchied beſteht, 
denn dieſe Berufsbezeichnung reicht 
doch vom beſcheidenſten Dorfmuſikanten 
bis zum Künſtler von Weltruhm. 


Ich habe mich immer auf den Stand— 
punkt geſtellt, daß die Berufsfrage ru⸗ 
hig zurückgeſtellt werden kann, bis das 
Kind in die Jahre kommt, wo die El— 
tern glauben, eine Entſcheidung her— 
beiführen zu müſſen, alſo wohl nicht 
vor der Konfirmation. Zeigt aber ein 
Kind durch ungewöhnliche Aeußerungen 
an einem Inſtrument und durch Luſt 
und Liebe zum Ueben Trieb zur Muſik. 
dann ſollen ihm auch die Eltern einen 
guten Unterricht bei einem ernſt zu 
nehmenden, wenn möglich geprüften 
Lehrer erteilen laſſen. Jedoch nicht frü— 
her, als im ſechſten ober fiebenten 


kann man noch 
nicht für mehr als den meiſten Men— 


rers auf dem Klavier zu der Melodie 


3 


auch die begleitenden Alkorde richtig |! 


wortimgsgefühl behafteterMufiler nicht i 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


Biensiag Roupon: Bag bei Knoop! 
BER” DBerpakt dDiejelben nicht "ug 


Anooyp'8 Koupon. 


Geſchirrſchüſſel 
Graue Granite 10—⸗ 
Quart Größe Ge— 
ſchirrſchüſſel, die re⸗ 


ar 98c Sorte — 


peziell, mit Stoupon, 
Ic 


Knoop's Koupon. 
Percales 


Dunlle indigoblaue Klei— 
der-Bercale8,36 Zoll breit, 
in Jursen Etüden, (zehn 


Nardd an einen Kunden) 
39 Werte; mit biefem 
Konpon bie Nard zu 


29c 


Auouy'B ſtonvpon. 


” ® w 
Stiderei Floß 
American Beauth Etides 
reisloß, mercerifiert, in 
Strängen, alle Farben, 
wert 4c ber Etrang; ım 
su räumen, fpesiell mit 
diefem Stoupen, Strang, 


l3c 


Ausoy'd Konpen. 


Teppichfeger 


Caryet Eivecner, gar 
aus Metall, in Mabagont 
Yintfd, quite Würfie und 
Summiräder. renul, $2.00 
Wert; fpeziell mit Dielen 
oupon Au 


1.29 


Ansop'3 Roupon, 
Sal; 
10-Bfund-Sad beites 
Tafelſalz — ſpegiell, 
mit dieſem Koupon, 


* 150 


Keine 
Waren 
ohne 
dieſen 
Koupon. 


Auoop's Koupon. 


Kuchenteller 


Porg ellan Kuchen⸗ 
teller, Roſenverzie⸗ 
rung. 10⸗3öll. Groͤße, 
25c Wert, ſpeziell, 
mit Kouvon, 


dc 


Anooy’3 Koupon, 

— — 
Schürzen 
Grohe Coverall Schürzen 
für Damen u. Miſſes, aus 
bübſchen hellen Percales 
und ſanch Plaids Ridrad 
Defap, Größen 38 bis 44; 
$1.50 Werte; fperiell mit 

diefem Koupon zu 


1.29 


Anooy'3 Konpon. 


Bloomers 
Roja- Jerfey Bloom⸗ 
er3 für Damen, unt. 
ı. oben elait, alle 
Sröß., wert 65c, fpes 
ziell mit bie. Koup., 


Ic 


Anoop'3 Asupon, 


Taſchentücher 
Indigoblaue Arbeits⸗Ta⸗ 
ſchenücher für Männer — 
244öllige Größe, echtfar⸗ 
big, reguläre 15c Werte; 
fvesiell mit biefem Now 
pon, ba3 Et zu 


llc 


Anuny'3 Koupen. 


Garn 
Germantomt Garn, 
bierfadh, mut in rot; 
regulärer 25 Ctrang 
— fpezielt mit diefem 
Koupen, zu 


dc 


Susoy’3 Raupen, 
Bloomers 


Windſor Crepe Bloomers 
füe Damen, fleiſchfardig 
oder mit farbigen Blumen, 
boblgefäumte Ruffle, re⸗ 
gulärer $1.98 Wert: ſpe⸗ 
ziell mit dieſem Koupon au 


1.59 


Kuoop's Konpen, 
Schuhe 


Damen, Mille u. Mäbd⸗ 
Senfhube, breite Zehen, 
in Anöpffaffon, Ratentleder 
mit Tud» ober Lederobers 
teilen, Einzelarößen, 83.00 
bis $5.00 Werte; fpesiell, 
mit Koupon zu 


2.45 


Anoay’3 Raupen, 
Spiegel 
Weißer Celluloid 
Spiegel, auf d. Dreſ⸗ 
ſer paſſend, 3be Wi., 
ſpeziell, mit dieſem 

Koupon, zu 


ge 


Anoop's Koupou. 


Türmatten 


Cocos Türmatten — 
ſchwere Qualität, un— 
ſere reguläre $1.29 
Qualität, — fpegiell, 
mit Koupon, 


ge 


Rnoop’3 Raupen, 
Hering 
Holländifche Heringe, 
ertra fanch Mildyner, 
fpezielg für Dienstag, 
mit Noupon, — Das 

Fäßchen zu 


$1.33 


PAYS TO TRADE AT 


IX 


Wir ſchließen jeden Abend um 6 Uhr. 


— — — 


u me 


bi wohl im Unterbewußtſein des Kin⸗ 
des das Gefühl ein: Ich kann das ja; 
4b brauche gar nicht zu üben. 


Ir fols | Enitwidlung 


- — — 


möglich iſt, wirkt ja bei Kindern faſ 
immer ſehr anſpornend; und gerade die 
des muſilaliſchen Gehörs 


Geſang, —— 31 | 
Sie — 3 Steht 1 

eine Lind in jenem 

Ial, gefungen bon 

Alma Giud und Weimerd, $1.50, — Par: 


diem Falle hat der Lehrer die fAhivierige| in der Jugend ift von großem Borteil 
Aufgabe. feinen Heinen aulpelg mit| in fpäteren Jahren. Darum follten auc 
allen nur erdenklichen Mitteln, aber jaidie Mufiflchrer, Die diefe Seite ihrer 
nicht gewaltfam! — bei der Stange zu | Tätigkeit oft nicht genügend pflegen, 
halten. Sit fan man durch Vergleichen | ab und zu von den Eltern der Kinder 
mit anderen Sindern den ‚Ehrgeig| befragt werden, tie eö denn. mis ber 
iweden. Dier man befchäftigt die fleis | Ausbilbung des Gehör ſteht. 
nen Schüler vorübergehend ftatt mit Wenn man aber die Gelegenheit bat, 
tedinifchen Studien mit Gehörübungen. ſein in der Muſik gut vorwärts kom⸗ 
erzählt ihnen aus der Muſikgeſchichte Rendes Kind einmal einer größeren 
oder von Opern, kurz; lenkt ſie mal Autorität vorzuſtellen und von ihr be⸗ 
Jahren. von der Eintönigkeit des Fingerſpiels urteilen zu laſſen. ſoll man fie unter 
Veit dem Muſiktalent bei Kindern iſt ab, um ſie auf einem kleinen Umweg aulen Unſtänden wahrnehmen. Gerade 
e3 ungefähr dasjelbe, wie mit wieder mit erhöhtem Interefje dazu, dabei wird man oft auf Dinge gebracht, 
Lerntalent in der Schule. Oft ift es | Aurüdzuführen. die der ftändige Lehrer nicht fieht ader 
in beiden Fällen gar fein Talent, fone} Talentvolle Kinder befiten, im Ges | nicht genügend” beachtet. Auch inird 
dern nur gefteigerter Eifer, der auf bes |nenfaß zu weniger begabten, meiftens| man da Iveit cher et unparteiiiches 
jondere perjönliche Eigenfchaften- des|die Fähigkeit, mufifalifch. qut zu hören. | Urterl über eine empfehlenswerte Aus: 
Lehrers zurüdzuführen tft. Manchmal | Daran haben fie gewöhnlich fogar wiel| bildung fin den Beruf zu hören befom: 
ift das talentierte Kind geradezu fa, Sal, fobald fie erit einmal merfen, | men, al vom Lehrer, der nur zu leicht 


Er wohnte in Balham oder Brigh- 
ton, ich habe vergeffen, mo; er fluchte 
nicht, traut nicht, rauchte nicht und lacher Ländler, Ramersdörfer Ländler, 8e 
warf auf die weibliche Bevölkerung BEE PEN Eee a 

Bı° . * Yın Ne R ec e 
der britifchen Inſeln keine Blicke, bie | rander Heinemann; Eıhmden gelungen 
mit Heirat3= oder anderen Wbfichten !f von bemfeiben, 81.25. — Nadeptn-iarih 
\zufammenhingen. Seine einzige of- 


Nahre. Beginnt der Unterricht nod) fpäs 
ıter, fo fchadet 8 gewöhnlich auch nichts, 
[weil die dann bereit3 teiterentvidelte 
Auffaffung der Stinder gewöhnlich ein 
entfprechenb jdmelleres Vorwärtsfom: 
men mit fi bringt. Es iſt, wie man 
fich Teicht denfen Fann, für einen Jums 
gen bon neun Nahren iIveniger fchivies 
rig, den Unterſchied zwiſchen Achtel⸗ 
und Sechzehntelnoten zu begreifen, als 
für einen Knirps von ſechs oder ſieben 


E e Norah. — | 
he 7 De Mobufbe"fale Rard "Snb a er | 
Br Ruhe * und auf ihr Hin, Ct verließ bie Küche, durchauerte "9 Gott!“ ſagte Vobby | 
en um reigenbäume fihen und | pie tleine Halle und flopfte an bie) Sch dachte 2 be: Fübe fo aus, 
ee ner un 2 3 M Wohnzimmertür. bemertte Miß Gri nf —— 
ſich die Feigen in ihr offenes Maul „Herein!“ fagte Frenchs Stimme mſhaw. 

fallen laſſen wollen? | „Verflucht!” fagte Frend. „Es 


'und er trat ein, , 
Mr. Piper gab zu, dah er zur) french, Mr. Daihiwood und Wii, fm mir aud) fo ber, als ob etivas 
| noch außer Leber und Elementar: 


u = ınde, porgclang 8 aus 
ıüblen Grunde, orgela de, — Mite 
E 0 cn | fentundig fchlehte Eigenfchuht ar ee ea 
* Friedenspartei gehöre. * Grimſhaw ſatzen in dem Zimmer —— —,—⏑⏑ ————— Knauferigkeit, Sparen. Der Mann Anker — gr Te * aaa 
Das dacht’ ich mir,“ fagie Mo- umber, die Mänıer rauchend im! ung bei Ihm nicht in Orde peak fein erfichtliches Lafter, dafür !f une varıianbin und felitet Ihr innend 
- zinrtp, beffen Yugen nod an ben @ehnfeffeln, das junge Mäbden ung lei” aber mehrere Tugenden, und biefe | fen, wir föunen Tie für En® beiorgen. 
Beinens feines Gegenübers Bingen, vfrecht am Tiich, den Ellbogen auf⸗ ‚„Entfäuldigen, Sir,“ fagte Mo: | Fatfache machte ihn zu einem fo in=! Foltbefteliungen werden vünftlid ande 
> „und wahrhaftig, wenn ich Sie au zeftüßi. Nhre Lippen waren zufam= |tiarty grinfend, „ih Hab’ 'n Lange? |tereffanten Problem, da der auf-!| "eur Ana tenden wır unteren Werte 
gude, werb’ id) beinah jelber zu die Geſpräch mit ihm gehabt und er hat merkſame Beobachter ſich fragte: Ru „ialginen, merben sitberpaib ber 
i Be Be 8 .- a! —— * r „Was macht ihn denn eigentlich ſo Leute, die nah ver, alten german, dab 
per uns, Der halle ugadr j nt „Was!“ fagte Franc und ftarrie | unausftehlich?“ ren, fönnen eine feine Corte Diaiine 
i üb NACH FLETCHER'S u E iarth die Mi; a een mig bei fi i Kin Stolz be in i 
nad Eloyne und hielt Reben über a a? Nachdem Moriarty die Pferde it unmillig_beim Neben und — dies | ba fie damit anderen Kindern boraus| den Stolg der Eltern auf ein ihrer und 
all die Gefhihten und wollte den SASTOR IA) „35 Habe angefangen, ‚daran zultränft unb fie mit ber Geriffen® we 


Inger - Nähmalhinen ftetd auf Laner. a : 
DE np 0 = up tEen De seen 2 beiveift gerade fein Talent —| find. Der Tebhafte Ehrgei twas feiner Anſicht nach „hochbegabtes“ 
ar 17ja*2! fommt dennoch ESs ſtellt fich Fönnen, mas den Mterögenoffen —* Kind teilt, * — u 





un 
* 
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OTHSCHILDE(OMPANY 


Doppelte S.&H. 
Stamps morgen 


Jede Hausfrau ſollte zuei Spar-Kontos haben 


—eines das Zinſen bezahlt an dem was ſie ſpart, und 
—eines das Zinſen bezahlt an dem was ſie ausgibt. 












Am Dienstag gemach— 
te Anſchreibe-Einkäufe 
werden auf die Fe— 


Teure Zeiten verlangen ſparſame Lebenshaltung — jeder Dollar muß eine 
bruarrechnung geſetzt. 


Dividende bringen, ob geſpart oder ausgegeben. Sammelt Eure Stamps! 


————— ——— —— — —— 


Einfommeniteuer: 

Sadjverftändiger zu 
Euren Dienften, Fo: 
itenfrei, 3. Floor. 


Department für Forrefte Korjett3 — Alle Anpafjungen frei 


W.B. Reduso Korsetts 
$6.50 wert, $5 


Eine Herabieung von $1.50 vom regulären Preis fommt als eine ganz auher- 
newöhnliche Gelegenheit, denn Korjett-Materialien werden nod immer beitändig 
teurer und es herricdht eine bemerkenswerte Knappheit im Martte. 


Altmodifhe Gum 


Drops 
Regulärer 4dc 29 
Bert, Pfd..... C 
_Nme 1 Pfund an einen 
Runden. Keine Roit= od. 
Thone-Beitellungen. 
Haupt⸗Floor. 


Aprikoſen 
Regier. Ueberſchuß Calif. 


Aprikoſen, in ſchwerem Si— 
rup, No. 214 


W. B. Nedufo Korjettö formen und reduzieren die Figur, Forpulente Damen in 
Stand feßend, fich elegant zu Heiden. Cie find mit elajtiihen Gore gemacht, 
beritärft über deng Ilnterleib, haben hohe Bülte und Iange Hüfte. Vierter Floor 


Bull Durham)  Erbjen 
Tabafk Wisconſin June New Pack 


I .- . 
| 24 No. 2 Größe Vüdjien in der- 
Regierungs-Ueberſchuß, dreivier— 











Kiſte; nur 1 Kiſte an einen Kunden 


Paſſanten in acht genommen werden 
müſſe. 
* * * 

Ich habe bereits berichtet, daß der 
Streik der Schiffsverlader, der Mo— 
nate lang den Fracht- und Perſonen 
verfehr auf dem Gacramento gejtörı 
und teilweife ganz und gar lahm ge- 
legt hat, zu Ende ill. Die Union 
bat den Streit verloren; denn e& ifi 
den Ghhiffsgefellfchaften gelungen, 
dur DVerjprechungen hoher Lohn 
und dauernder Anftellung Leute von 
auswärt heranzuziehen, zumeifi 
Neger. Dieje jebten ihr Leben aufs 
Spiel, denn e8 verging faft fein Tag 
an dem nicht einer der ©’ .eitbrecher 
überfallen und gräßlich mißhandelt 
oder gar getstet murd.. 

Man follte nun denken, dah di. 
Arbeitgeber diefe von außen zugerei: 
ften Leute, die ihnen die Miederauf: 
nahme des Verfehr& möglich machten 
in Schuß nehmen und beibehalteı 
würden; aber nein, ber Mohr ha. 
feine Schuldigfeit getan, der Mohr 
fann gehen; man entläßt die Negei 
ud ftellt Die alten Leute wieder ein 
Dad mag ja-in gewifjer Beziehung 
feine Berechtigung raben; denn die 
alten Leute fennen ben Betrieb und 
ſind hier anfäflig, aber biefe Herren- 
moral wird doch von jedem gerecht 
ventenden Menjchen verurteilt mer- 
den. 

* * 

Das Deutſchamerikanertum unſe— 
rer Stadt hat durch das Ableben von 
Dr. Henry Kreutzmann einen uner⸗ 
ſetzlichen Verluſt erlitten. Dr. Kreutz— 
mann war ein geborener Frankfurter 
und kam vor 35 Jahren nach San 
Francisco. Als Chirurg und Ge— 
burtshelfer ſtand er in hohem Ruf 
und ſein liebenswürdiges Weſen ver— 
ſchaffte ihm zahlreiche Freunde. Er 
war einer der Gründer des Deutſchen 
Vereins und deſſen erſter Präſident. 
Als ein Zeichen der Zeit kann es an— 


x 


Lo \ nz lauft. Keine Roft-, Telephone 2%/ Größe Büch— geſehen werden, daß bei der Begräb— 
tel Unzen Pakete. Nur ein Dutzend * RE : Ben ö ’ x Beg 
—— oder C. O. D.⸗Be⸗ ſen, nur 6 Büchſen an einen || nizfeier dieſes echt deutſchen Man— 


40 52.60 


verfauft, daS Paket jtellungen ausgeführt, Kumden, feiner ab: 


IIC 











nes nicht ein Wort Deutfch gefprochen 





Mbendpoft, Chicago, Montag, den 26. Januar 1920. 
Nachdenlen geben, daf da Leben ber 


— — — — 


COFFEE 


N TE 


Grfunden von Herren Wafhington im 
Kahre 1909. 


Die ganze vorbereitende Arbeit wij: 
ſenſchaftlich und vollſtändig vollbracht 
durch Herrn Waſhington's Rafinier— 


Verfahren — das 


die Holzfaſern, 


Spreu und Abfall ausſcheidet. 





Die leichtere Art Kaffeebereitung 
Keine Kaffeekanne nötig. 


23 


Löſt ſich augenblicklich in heißem oder 
kaltem Waſſer auf. Abſolut reiner, 
ſchmackhafter Kaffee — ſtets. Jede 

Taſſe auf Beſtellung —kein Kaf— 
feeſatz — keine Mühe — kein 
Abfall. 


Broſchüre frei. 








! 
belichteiten von ihnen auch den liegt ein Bericht über ven Konftitutio- 


J die Stifte zu....... geliefert, Büchie.. wurde. Gapienti fat! te i 
Baraain-Vaſement. Siebenter Floor. Siebenter Zloor, Joſeph Bruder. Zert mit. nellen Konvent bor. In den nächiten 
— Als Meiiter ihrer Initrumente | Tagen wird fich eine Delegation der 
Rordſeite-Turnhallekonzert. erwieſen fi die Geiger Arthur — Vereine nach Spring— 
> m Dr — — Hand und F. Rhys, die mit künſt-field begeben, um dort für die In— 
— ee | Summen zur Veftreitung ber Kon: bringen follten; ba e8 aber ebenfo PR Be bereiten Publi- — ——— ein iereſſen der liberalen die ni 

* ventionsauslagen beizuſieuern und billig iſt, anzunehmen, daß wir noch um wieber haben Sunfigeunf. „Meine Heimat in Wien” vortrus | zutreten. 
Dom Goldenen Tor. || mit vem Konventionstomite Hand in reichlichen Regen erhalten, als zu] Der Vefuch der in der Nordfeite gen und damit reihen und mohl« —— 





Hand zu arbeiten. So etwas ift noch glauben, daß die diesjährige Ernte 
nicht dageweſen! Die demotratijchen 








tern reichen Erntefegen bringen foll. 
e * * * 


geſtorben. 


freundſchaft der Metropole von Ka— 














daß der hohe Rat 
der demokratiſchen 
Partei entſchieden 
habe, die National⸗ 
konvention in San 


>n ‚lifornien genoffen zu haben. San| Am Iekten Mittwoch feierte das | 9 zeichnet. Sie hatte fi) eine jäwere |fer der Welt (X. W. W.) wegen Er- : ‚ s 

"San Francisco, 20, Januar 1920. | Francigcos Saftfreundchaft ift im tepublitanifde Hauptblatt „Chro— up eg en 2 ufgabe geftelit, entledigte fi Bie- | mordung ven bier früheren Solda- Morgen und jeden Dienstag iſt 
ESan Francisco ganzen Lande betannt und die Tage, nicle“ ſeinen 55. Geburistag durch | Hot unter der bewährten Leitung ee ms no. fe in Gentralia, Waſh gelegentlich 
jubelte, als Die an denen bie Delegaten in unfjeren eine journalifiifche Leiftung, die ihres- Kapellmeifter Hands wieder ganz Weiſe. Abwechſelung in das Pro- | einer Parade foll ein dritter Antrag = 
Nachricht eintraf, Mauern meilen, werben aufs Neue aleihen fucht. Auf 140 Seiten war gramm braten vom Bayeriihen | uf Verlegung nad) einem anderen * 


beſtätigen, daß San Francisco nicht ein Leſeſtoff zuſammengetragen, der 
nur ernſt zu arbeiten, ſondern auch ſich hauptſächlich mit der hiſtoriſchen 
frohe Feſte zu feiern verſteht. San und kulturellen Entwickelung unſerer 
Francisco darf ſich freuen, daß es Stadt und des Staates Kalifornien 
zur Konventionsſtadt erkoren wurde, befaßte, zumeiſt von Fachleuten ge— 


der Herausgeber M. H. de Young die 
und hoffentlich werden die Erwar- typographiſche Leiſtung. Wenn dieſe 
tungen beider übertroffen. 140 Seiten in Buchform mit den für | 
Eins ift ficher: in Himatifcher Bes Bücher üblichen Typen gebrudt wür=-| 
ziehung hätte die Wahl der Konven- den, dann mürben fie 22 Bände von | 
ttonsftadt nicht günftiger ausfallen je 360 Seiten ausmachen; mit einer | 
‚tönnen, denn San Francisco hat Sehmafhine gefegt mürbe es 164 
jelbft im Hochfommer ein Klima, das Tage genommen Haben, ven Ga 
erträglich ift. Während der mittlere fertig zu ftellen, und wenn biefer von ' 
Weiten und vor allem der Dften im einem tüchtigen Geber mit der Hand 
Sommer infolge der hohen Luft= gelegt worden täre, dann hätte bie | 
San Francisco eine Weltftadt und  Teuhtigteit eine Hipe aufmeilt, unter | Yxbeit 513 Tage in Uinfprui) ger 
Kalifornien ein Wunderland fei, dei: | ver Denich und Sieh Beibet unn 0 Er T ier dieſ 
ſen Naturſchätze nicht hoch genug ge | pesfälle burd) Hibiälag beine Gelten- Get Hat Se 
priefen werden können, Unfer Stadt; | ett Ind, ift San Francisco, beifen | — — — 
reſpektive Countyrat bat in feiner | fer. bon einem falten Meeresftrom | bat, —*— angegeben, * 
letzten Sitzung beſchloſſen, ſich an den DOIVEM WIrD, ———— a nen ee 
Vorbereitungen für den Empfan per durch Hitze befreit; iwir Tennen hier baraufgegangen üft, ben nötigen 
Säfte offiziell zu beieiligen mp pie Nächte nicht, in denen man vor Holzbrei zu liefern. Wie lange kann | 
8* —* —— nebene Hitze nicht ſchlafen kann, die Luft iſt das ſo weiter getrieben werden? Die | 
bei bemerkt ein Bruber der befannten ! ttoden, unb ivem es auf ber fonnigen Seilungen umb —— — 
Seite der Straße zu warm iſt, der verſchlingen jeden Tag Wälder, und 
wenn das ſo weiter geht, müſſen wir 


— — Fay. wurde braucht nur auf die ſchattige hinüber 

aus 8 83 * — * 

meinen Arrangementskomites zu fun⸗ ⸗ den Urwäldern Braſiliens holen 
denn die Wälder im Norbimeften un= | 


aieren Ihied zu genießen. Wir können alfo 
Die Konvention tritt am 38, Juni den Delegaten ein angenehmes Klima |feres Landes find {dom jeht fo gez 
‚lichtet, Daß binnen wenigen Jahren | 





einer Stadt weſt⸗ 
ih vom Miflif- 
fippi eine foldhe Ehre mwiderfährt, und ; 
San Franciöco wird fich diefer Ehre 
würbig ermeifen. Schon hat fich ein 
Bürgeraugfhuß gebildet und find 
Beratungen im Gange, um ein Pro 
gramm auszuarbeiten, wie den Gäften 
der Aufenthalt jo angenehm wie mög: 
ih gemacht iverden könne, und jeder 
Delegat den Eindrud empfänge, daß 








— * — i Ausſi i 2 
zuſammen und dauert bis 3. Juli, ee er — * 


d als tions ift dag — in Chi 3 außaesei Vio⸗ d  ftedte teten Gebäduen Geld verlieren mer= | 
"Gioic Yubitortum” mt feinen 10,.Janbere Stabt der Union barbieten | Amer Bebarf * * Bemeldes in — — ——— * er Blei 9*p ihr| den, da e3 ehr zweifelhaft iſt, ob ſie 
000 Sikplägen in Ausficht genom. | Fan. ——VV — BER en — — eriram war. Ein trefflicher Erfag|Nahthemd in Brand geriet. Die) durch erhöhte Mehreinnahmen denDer= | 
nen. CS ijt mohl fein Zufall, dap| gar; de beim Wetter bin. !das in ben lebten Jahren bereits ‚Chicagoer Berichte melden 3850| „per fand fi) in dem Violinijtenlauf ihre Hilferufe Herbeigeeil-|luft außgleichen können, Die Mieten | 
man für bie Konvention die letzte ‚ir id bu} * —3 an zn eiten großen Zeil bes Bebarfa | rate bon Jnfluenza und 86 Tode: | Snrıy Gilfmann, einem Chicagoer|ten Entel vermodten ihr nicht |fteigen infolge diefer Verältniffe bes | 
Woche im Juni gewählt hat und daß hi es ben —* * Ga 9 fälle ald Refultate. Auch 825 Fälle | ind, das feine Ausbildung in|mehr zu helfen, zuma! da jchon das | ftändig und werben porausfichtlid, | 
die Konvention am Sonnabend den | IH, = = ” ge —* Frage: Iſt der Schund, der käglich ON Lungenentzündung und 139 Tor Euroba erhalten hat. Zuſammen ganze Zimmer von dem feuer er- um noch mindeſtens 25 Prozent ſiei- 
3. Juli ſchließt; der 4. Juli fällt auf | kei "ht 5 er > Lt — oebrudt = e3 wert, ba Die al. beöfälle. Werzte jagen voraus, daB | nit Profeflor A. ®. Cerny, dem! griffen worden war. Sie alarmierten gen, da bie Betriebstoften ebenfall? | 
den —— eh * Ntationalfeier- | i. — — run nicht —* vernichtet — * Gnn diß der u he Tote m rühmlichit bekannten Celliften, und) die euerwehr, melde dann denlaußer allem Verhältnis seftiegen | 
tag fan mit aroßem Klimbim ge=!. j : 2 ie” 2 - | Epidemie ift, wie wir joldhe im leh- Serfeniitin Krau Emma Meait-| Brand Töfchte. find. PBocahontastohle, die beite, | 
feiert werben, mit einer Militär und —— Bir haben im Dezember nit bald, Ivie Fürzlich ein Mbgeorb- | zen Sabre hatten, die den Zob von een an - 


nur einen Tag Reger gehabt und im neter im Stongreß beantragte, ber 
Sanuar bi3 dato noch gar feinen. Umfang ber täglichen Zeitungen, be- 
beträgt ‚Tonders. der Sonntagsblätter, bie| 


Biotienparade, mil einem Feuerwerk 
am Golbnen Tor, mie e3 San Frans | X. ve... 
2 ; At, | Die bisherige Regenmenge „der | 
ae re Fe Zei Anfang des Herbites nur etwas durdhſchnittlich 48 Seiten ſtark er: | 
von Fremden in die Stadt bringen, | Xber 8 Zoll und fie follte [don min= | ſcheinen. geſetzlich beſchränkt werden? 
alle Hotels, Boardinghäuſer und Re- deſtens 15 Zell betragen, denn das Der Auto-Mol dert jebe | 
ftaurant3 werden glänzende Geichäfte  „abresmittel für San Francisco und x ur — — ———— 
nachen. San Francisco will zu den das nördliche Kalifornien ift 25.71 246 ſeine Opfer. Rad) Taufenben | 
$150,000, die e8 dem Nationaltomite DILL. Dezember und Januar ſind — ſie im ganzen Lande, nad 
ur Beitreitung der Untoften ver: | im Durchſchnitt die Monate mit dem Hunderten im Staate Kalifornien. 
iprochen hat, noch weitere $150,000 Meilten Regen, nämlich 4.5 Zoll. In— 
aufbringen, damit die Hauptftrahen rolge der großen Trodenheit ijt der 
der Stadt” deforativ herausgepuhi, Oraswuchs ſeht im Rückſtande, und 
Illumination und Feueriverf — und Heu find bereit 
großartiger Weife durchgeführt imer= | 1b im Preife geftiegen. Uber ber 
ben Hnen. | mſchlag kann jeden Tag fommen, | 

Da das Civic Auditorium der dos hertſchende warme Wetter ift fo | ungen forbern ftrengere Ueber⸗ 
Stadt ehört und unfere Stadträte Pmormal, daß e3 feinen Beſtand he » wahung bes Autobetriebs, aber ba- 
sehr 2 find, menn e& ihnen | pen fann, Geftern und vorgeftern bei wird eö wohl bleiben. Man ver: | 
nicht foftet, wird man dem demotra- | tegiftrierte das Thermometer 77 langt „Nfrengere Fahrverordnungen, | 
tiiden Saotionaltomite die Halle Grad und in Los Angeles froh das Tizenfierung jebes Autolenters nad) | 
oftenfrei zur Verfügung ftellen go ı „uedfilber bis 88 Grab hinauf, eine ‚Deitandener Prüfung und Verurtei- | 
dah es F bamit ben Kopf nicht zu Temperatur, wie fie das Metieramt , lung aller, die jich gegen bie Drdis | 
— Bad nen ‚tm Januar noch nie verzeichnet hat, |Nanzen bergehen, zu Gefängniäftra- 

En Francisco mows how iſt — allerdings ſchlimm, wenn fen. E3 ift empörend zu ſehen, wie 
fprichwörtlich geworben; es hat bei| "> die nächſten Wochen leinen Regen 


—— ⸗— 
allen Sammlungen für Kriegszwecke, 
fürs Rote Kreuz und bei der Unter— 





ter gehen? 


am Gteuerrad ſihen und durch die 
Straßen jagen, ohne Rückſicht auf die 





Zurnhalle veranitalteten Sonntag- 


aud) geitern wieder ziemlih gut 
gefüllt, und feiner der zahlreichen 


Vorzüglides und aud) die Soliften 
taten ji rühmlich hervor. 

Bon den Ordeiterborträgen find 
befonder3 zu erwähnen die immer 
gern gehörte Ouvertüre zu Nico- 


die von der waderen Kiünftlerfchar 
ganz brädtig zu Gehör gebradjt 
wurden, ferner der gleiden zum 
Beginn des Konzert? mit großer 
Schneidigkeit geipielte Marſch 


„Mit Eichenlaub und Schwertern“, 


ſowie Klings „Hirtenleben in den 
Alpen“, was aber beim Publikum 
den größten Beifall fand, was Herz 
und Gemüt am meiſten ergriff, das 
war ein Potpourri deutſcher Lieder. 
„Wenn die Schwalben heimwärts 
ziehen“, „Das Herz am Rhein“, 
„Was blaſen die Trompeten“, „Du 
liegſt mir im Herzen“, ein jeder 
Deutſcher kennt ſie, und faſt bei 
einem jeden rufen ſie Erinnerungen 
an die alten Heimat wach. An— 
dachtsvoll lauſchte man den herr⸗ 
lichen Weiſen und ſummte bei den 









3850 Flu⸗Fälle 
85 Todesfãlle 





Hunderttauſenden zur Folge haite. 


Influenza kann verhütet werden, 
das Ergebnis des letzten Jahres be— 
weiſt dies. Aerzte empfehlen, daß 
ein guter Keimtöter häufig gebraucht 
werden ſollte. Wahrſcheinlich einer 
der erfolgreichſten Keimtöter, der 
während der Epidemie des letzten 


Aerzte und Hoſpitäler 
und empfehlen Turpo. 


Nehmt mehrmals am Tage eine 
Priſ. Turpo durch die Naſe 
und die Flu-Keime werden wenig 
Gelegenheit haben, eine Niſt- und 


tleine 


9 


w 


rutjtättte zu finden. 


| 


| 


verdienten Beifall fanden, 


häufer” auf dem Programm ver- 


Schuhplattlerverein „Alpenroſe“ in 
den Pauſen aufgeführte Tänze. 
— — — — 


Martin Ballmannd Konzert. 





Martin Ballmannz gejtriges Kon- 
zert in der Lincoln Zurnhalle reiht 
jich feinen Vorgängern würdig an. 
Der ausgezeindete Befud) bewies, 
dab; Meiiter Ballmann es veritan- 
den hat, fic feinen Play im Mufif- 
Ieben Chicagos zu jehaffen, der ihm 
nicht jeicht jtreitig gemacht werden 
fan. Treffliche Zeijtungen des Or- 
cheiters, ausgezeichnete Solijten und 
nicht zum iwnigjten das veritänd- 
nisvolle Eingehen auf die Wünjche 
und den Geihmad feines Bubli- 
fums, da3 Meiiter Vallmann bei 
der Zufammenitellung jeiner Pro- 
gramme an den Tag legt, dürften 
die Griinde dafür fein. Leider macht 
der Umitand, daß die Halle des Lin- 
coln Turnvereins bereits vor län- 
gerer Zeit anderweitig bergeben 
worden ijt, ein Konzert am nädjiten 
Sonntag unmöglid. Das nädjite 
Konzert wird daher erit am 8. Fe— 
bruar ftattfinden. 

Das geitrige Konzert brachte eine 
Enttäufhung für das zahlreiche 
Stammpublifum dadurd, daß Mei- 


Pichl bradte er das Trio von Del» 
ihläger in fo glänzender Weife zu 
Gehör, dab ein Beifallsjturm ihn 
zwang, Goubnod3 Mve Maria zuzu- 
geben. 

Die zweite Solistin des gejtrigen 
Tages, Frl. Freya Maria Mad, iit 
den Pejuchern der Ballmann-Son- 
zerte Feine Unbekannte. Ihr geitri- 


Jahres gebraucht murbe, war Turpo, | ge Auftreten gab ihr eine weitere 

Geftern wurde ein blühender inabe | das eine Zufammenfegung von den | Gelegenheit, ihren Ruhm und ihre 
auf dem Wege zur Schule überfah- altbefannten Mitteln ift, nämlich aus | Popularität zu feitigen. Mit Beders 
ten und getötet, ber Tiebzehnte inner- ı Terpentin (das feit Kahren der befte| Lied „rühlingszeit“ und dem nea- 
halb eines Jahres. Soll das fo mei: , befannte häusliche Keimtöter gewefen | politiihen Ständchen „DO Solo Mio“ 
Man ift allgemein em: |ift), aus Kampfer und Menthol auf 
pört über den Vorfall, und die Zei- jeiner reinmineralifchen Bafis. Viele 


erzielte jie einen durdhichlagenden 
Erfolg, der fich nod) jteigerte, als 


gebrauchen | jie Strauß’ „An der jchönen blauen 


Donau“, Goebe3 Lied „D jchöne 
Zeit, o fel’ge Zeit“ und Gilbert3 
„Püppchen, Dur mein Mugenitern“ 
lang. 

Der übrige Teil des Programms 
bot die glüdlihe Mifhung von Llaj- 
jifcher mit leichter populärer Mufik, 


Bedentt, daß Influenza in einer in deren Muswahl Meiiter Ball- 


balbwüchfige Mädchen oder Jungens | großen Mehrzahl von Fällen fich aut | mann tet eine fo glüdlihe Sand| Xu 


Lungenentzündung entmwidelt, darum | gezeigt hat. 


bereitet Euch jet bor. 


— —— 





Degen Mordes. 


angelegten Prozes; | 
gegen elf angebliche Smöujtriearbei- 


Geriht wegen Boreingenommen- 
heit der Bevölferung geitellt wer- 
den. 


Zehn Angeflagten wird insbe- 


ein Anwalt in Centralia, it als 
„Mittäter vor der Tat“ angeklagt. 
Die Verteidigung rubt in Händen 
von George Vanderbeer, der im bo- 
rigen Sahr mehrere Inöujtriearbei- 
ter der 
treten hat. 

Montefano it der Eourtjig bon 
Grays Harbor County, ungefähr | 
12 Meilen von Aberdeen 
wohin auf Antrag der Verteidigung 
der Prozek aus dein Lewis County, 
in welchem die Schießerei ftattfand, | 
verlegt worden tit. 


—- 3 


Rebendig verbrannt. 





Greifin feste Nachtgewand in Flammen 


und fand fchreflicden Tod, | 


Die S5jährige Frau VBerthadeffen, 
die Großmutter der Aerzte Mar und, 
Abrahım Kuloin, ift 


ihrem Zimmer im Grogeichoß des Tichtige Leute 


ihren Söhnen gehörigen Haufes, Nr. 
4514 TForreftoille Uve., lebendig ver- 


brannt. Anscheinend ftand fie mäh | 


Bor dem Haufe Nr. 2525 Mil- | nd — BE 
mwaufee Ave. ftieß geftern nachmittag |aebrauht wird, fojtet jeht, im Steller | 
ein von Stephen Paterka, Nr. 3538 | verftaut, deppelt jo viel wie vor fünf ! 


Meltofe Straße, gelentter Kraft: 
"Jagen mit einer Elektrifchen zufame | 
men. Baterfa, deffen Auto zertrüme | 
mert murbe, faufte fopfüber aufs 
Straßenpflafter und wurde fo fchwer 
verlegt, daß er bereit3 nach wenigen | 
Stunden im St. Elifabeth Hofpital| 
ſtarb. 


— | 





Die Prohibition. | 





auf der Strafe aufgefunden. | 
| 


Ein qgutgefleiveter Mann wurde 
heute zu früher Morgenſtunde in 


einem Gäßchen hinter dem Morriſon die Mieten ſind aber bislang noch 
Hotel ſinnlos beirunken aufgefunden. nicht doppelt ſo hoch, wie vor Beginn 


Sein Zuſtand wird für bedenklich ge⸗ 
halten. In den Taſchen des Man— 
nes fand man außer Reſten von 
Haaröl noch einen Check mit dem 
Namen John R. Oughton, Dwight, 


Un den Folgen einer Holzaltohol- 
vergiftung leidend liegt Frank Kee— 


Welt in Chicago ver—- ſendigung des Krieges ſehr gewachſen, 


entfernt, 








geſtern in verdoppelt, und das ſchreckt viele vor— 


deren Arbeitszeit in den ſieben Win- 44 Zoll breites Material. 
termonaten von 5 Uhr morgens bis 


der Woche. Die Steuern ſind oder 


Unbelainter Mann finnlos betrunfen werben in Bälde um die Hälfte höher | 
fein al3 vor fünf Jahren, alle An 


iein Viertel höher, wenn fo viel. 
ertlärt e3 fich auch, daß kleinere Zins- 


im Markt find, wie damals, der mir 







| ES infolge der Irodenheit ein Fehlichlag |nadhmittags-Sonzerten iit vielen — — 
Alſo doch! — San Francisco als Kon⸗J En s | » : 5 Ki — Tr F 5 9 k Werben elf Induftrienrbeiter d de 7 
bentionsitadt, — Die feindlihen Brü- || Delegaten mit ihren Erfagmännern | werde, jo halte ih an meinem Opti= | Beivohnern unjerer Stadt fajt zum ee En Bene eis — En Bear —— 
der, — Noch) Fein Negen. — Chronicles | und andermeitigem Anhang werden m.ismus feit und erwarte den Regen, | Bedürfnis geivorden, Wie gewoͤhn— * er: ’ 

* * an us . n “ ” ⸗ V Fli, — | 

Mohr Tann gehen, — Tr, Areugmann IQg;z zur Küfte gemacht und die Galt- ſabeths Gebet aus Wagners „Tann⸗ dem für heute Ecke Mohawk Str. 


Laden iit am Dienstag, Donnerstan und Eamstag abends offen, 


Ganz Seberne EAnhe für Damen (Feine Nummern), — FilzBliy 
per für Damen nnd Kinder, — Ehuhe für Ainber, — Arctic 
für Männer, in allen Größen, S2 wert, für $1.00. — Männer 
Gummilhuhe, Knaben - Ucher-ichuhe, einihnallige Falfon, 
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m * . 2 * * Q Re ” — * Pr —— 
Balten, 68 las und die’ Delegaten dürfen fich freuen, 'fchrieben und daher von bauerndem and ge Harry Gillmann fprang als — * für Bee m = Br zu. DEE Bir verpaden und jenden Cchuhe nad; Dextihland ui 

& 2 > c ii a . . . . F i x fi iſt Re ein. ——— — —8— 
Jetſte Mal, dab Bl ung iR beiden astoifen EEE Re Balzer „Wein, Weib und Gefang“, — —— haben. Der elfte, Elmer Smith, —— 


— —— — —— 
— — — 





Vom Grundeigentumsmarkt. hoch bleiben, und ſo iſt auf ein be— 
|trächtliches Kallen der Mieten in ab- 
\fehbarer Zeit nicht zu rechnen, Ob 
die Bevölkerung der Stadt nun brei 
oder bier Millionen geworben tft feit 
ıber lebten Volkszählung, Yäht .. fich 


die Zunahme ift zum größten Teil in jagen, datüber muß man bie 
auf Zuzug infolge der Niederlaffung Verechnung abwarten, die in Walh- 
von „smdufttien und bes höheren | ;naton ftatfindet, drei. Millionen 
Lohnangebotes ſowie des jährlich nürften e& aber tohl fein 
ftärfer merbenden Zuges der länb= | ʒ 


lichen Bevölkerung nach der Stadt, 
Mode-Neuheiten. | 
U 


zum geringeren Teil auf die Zus | 
(Eigendienft der „Abendpoft.”), 





Die Zunahme der Pevölferung mb ber 
Mangel an Wohnungen. 


Ehicagos Bevölkerung ift feit Be— 


nahme von Geburten zurüczuführen. | 
Der bereits feit einem Xahre fich be= | 
merfbar machende Mangel an Mob: 
nungen ift, troßdem bie Bautätigkeit 
nach dem langen Ausftand wieder im | 
Schwung gefomen ift, noch) größer ge- 
worden, denn bie Baufoften haben 
fich in den Ietten fünf Jahren nahezu | immer modern. 
Muſter ſieht 


Rockmuſter. 
Ein Rock mit Quetſchfalten bleibt 
Das hier gezeigte 
einen Gürtel * 

ab, die befürchten, daß, 
wenn im Verlauf des nächſten Jahr⸗ 
zehnts die Baukoſten wieder normal 
werben, fie an den inzmwijchen errich- | 


melche in dampfgeheizten Gebäuden | 


Kahren, die Hausmeifter erhalten | 
iiber fünfzig pomYHunbdert mehr Lohn, | 
und imene e& eine Klafje Arbeiter 
giebt, die zu einer folchen Lohn- | 
erhöhnug berechtigt ift, ganz abge= 
jehen von den hohen Koften de3 Les | 
benanuterhalts, fo find e& diefeZeute, | 





gleichen Material 
Rod get:agen wird. 
Größe 26 erfordert 23% Nards 


bor, der zum 


| Schnittmujter Nr, 9526 in Grö- 
10 Uhr abends dauert, jeden Tag in fen 26—32 Boll Taillenmaß. 


Schnittmuster jind unter Angabe der 
aewünſchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Einjendung von 12 
| Gent? zu bezichen durd die „Mobde- 
abicilung der „Abendyaft“, 223 Weit 
Waſhington Str., Chicago, IH. Cheds 
und „Moncy Drders“ follten auf „She 
Abendpoft Co.“ ansgeftellt werben, 


itreicher-, Schreiner=, Plumber- und 
fonjtige Arbeiten fojten da8 doppelte, 


ber Teuerung, nur in ganz bereinzels | 


. . on - Te SEE 
ten Fällen, im Durchfchnitt * — Energiih. — Belannter (zum 


—* eines Geſangvereins): Ihre 
En. : 5 .. ‚Frau kann wohl fehr zornig werben?“ 
häuſer noch faſt zu demſelben Preiſe ‚Ra, ich fage Ahnen. — als 
Hauädbefiger verdient zu menig am ı Probe hatten and ⸗ 

Nnacht noch nicht auſe war, da iſt 
Kapital, hat vielfach in ben Stahren | 335 


Vene : : E | ‚Tte geflommen und bat den ganzen 
: ei -_ Fußgänger, und ich wundere mich | Kauft eine Krufe Turpo von Eu-| . nan, Nr. 435 ©. Clark Straße, in|ver Kriegszeit noch Geld zugelekt, Ne a ou % 
— 2 ER P ‚AS ; Ö R | A ſchon längft nicht mehr, wenn ich von | rem Upotheter, folange er Vorrat an en Es bebentlichem Zuftand im ——— um — Ausgleich zwiſchen den —— a tr (zu fei= 4 
bewiefen, ba es Gemeinfinn und eine einem Unfall höre, jondern darüber, | Hand hat und gebraucht e8 nah An-| An der Wid f i2e 3. 8 innab- u a 
offene Hand hat, „fi nicht Tumpen | — t bder, Ha g | sn der Wider Bart Halle, Nr.|Hofpital. Die Bolizei wurde von erhöhten Ausgaben nud den Einnah: |nem Iransporteur): „ft das ’3 Of: 
m Für Säuglinge und Kinder daß nicht viel mehr Unheil angerich- | weifung. 12040 W. North Ave., Halten Heute| Nachbarn Herbeigerufenz als Reenans | 


läßt“, wie wir in beutfch zu jagen 
pflegen; fo ift auch jet das Schlag: 


s „| Immer mitder 
wort audgegeben. „Let’3 pull to Eee 


wird, 


IN GEBRAUCH SEITMEHRALS JOJAHREN | '*! 
Uebel zu fteuern; 


Geldftrafen genügen nicht, um dem 


Wenn fi troß aller Vorjichts- | abend die Delegaten der zu den Ber- 
aßregeln Lungenentzündung ent- |bünbeten Vereine gehörigen Vereine 


Zuftand ihnen bebventlich vorfam. Sie 
fchaffte den Kranten dann nad) dem 


men zu jchaffen, müffen notwendiger- 
meife die Mieten. gefteigert erben. 
Diefe Tendnz wird au, nad Anſicht 


fängnis, mas man bort in der Yerne 
binter den Bäumen fieht?" — „ar 
mohl!" — „Na, dann können’ S’ ja 






> . It und ; 1 48 d N d t it ’ V J * 2 2 > Z 
u blit TEE e|treibt’s wi man zah widelt, geht zu Bett und ruft einen | der Norbmeitjeite eine Verfammlung [erwähnten Krantendaus. E3 mur=|von rfahrenen Grunbeigentumshänd: | wieder umkehren, Herr Genbarm... 
—— — — 2* a er Gounts ef - be ae a eat "uns, Qb, im welcher wichtige Gefhäfte erles!ven, wie e3 heißt, Refte von Holzipi- lern, anhalten, Bis eben alles wieber jehzt find’ is mi fon allein zur = 
' . thgefängnis würden Zeit zum . Immemjt digt werben follen. Unter anderem ritus in feineb Zimmer gefunden. normal ift, die Steuern werden aber recht!” 4 
+ i * J x z j } e Yu 
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„An ihren Früchten follt ihr fie er 
kennen.“ 


England mobiliſiert die Kaukaſusrepubliken und 
ſeine Mittelmeerflotte, dem Vordringen der ruſſiſchen 
Soviettruppen nach Perſien und Indien Einhalt zu ge— 
bieten. Frankreich mobiliſiert Polen und ſchickt eigene 
Truppen und ſeine erfolgreichſten Heerführer zum 
Kampfe gegen die Heere der Soviet-Regierung, die 
Polen bedrohen, bezw. den Polen, das von ihnen bean⸗ 
ſpruchte große Gebiet ſtreitig machen. 

Der Krieg iſt tot, — es lebe der Kriegl — Der 
Krieg um Erhaltung des Friedens; oder der Krieg be» 
hufs Sicherſtellung der Beute und Beſchützung der ſo— 
genannten Sieger in ihrem Beſitz! 

Die Völkerliga iſt noch nicht vollſtändig. Der 
Bund, welcher alle die herrlichen Errungenſchaften des 
alten mit dem Waffenſtillſtand vom November 1918 
beendeten Krieges ficheritellen foll, it noch nicht ge- 
fchloffen. Und fchon zeigt fih’8, unverkennbar, dab 
nicht die riedenserhaltung, jondern Hriegführung feine 
erite und größte Aufgabe iit. Der große Krieg ift noch 
nicht begraben ımd cine ganze Neihe Fleiner — n.0 d) 
feiner! — Mriege iit fchon Iebhaft im Gange: andere, 
größere, bereiten fi ver. And Amerifa, der twirfliche 
Sieger in dem beendeten großen Kriege, da& weitaus 
ſtärkſte Einzelglied, das den Völferkund fchließen und 
ihm Leben und Kraft geben ſollte, ſteht abſeits und 
fragt ſich, was ſoll ich tun? 

Was England und Frankreich jegt unter Benuk- 
ung der Kaufajusrepublifen und Polens tun, bezw. zu 
tun fi) anfcdhiden, iit eben das, was die Völferliga fun 
müßte, wenn fie Schon in der in Verfailles erdachten 
Form und Gliederung beftände, €3 ift das, wa$ jekt 
Amerika tun mühte, wenn e8 „rechtzeitig“ und ohne 
Vorbehalte der Linn beigetreten fein würde: C8 gilt 
da8 britiiche Weltreich zu Ihügen, es in feinem Beltand 
ficherzuftellen vor allen möglidyen Gefahren; und e8 gilt 
Garantien zu Ichaffen für Frankreichs zukünftige Ci- 
cherheit. Deshalb mobilifiert und bewaffnet England 
alle mehrfähigen Eöhne der Kaufafuslander zum 
Kampfe gegen das bolichersistiiche Nukland, deshalb 
*_ __ muß Polen mobiliiteren und feine Mannen unter der 
Führung franzöfiicher Seerführer gegen die Somiet- 
Truppen marfchieren laſſen. Polen muß möglichſt 
groß werden, damit es ein ſtarkes Bollwerk werde gegen 
Rußland und als Frankreichs Vaſall eine jtete Drohung 
ſei Deutſchland gegenüber. Und die Kaukaſus-Repu- 
bliken müſſen bis zum letzten Mann kämpfen, ſich un» 
abhängig zu erhalten, damit ſie ein ſtarker Schutzwall 
werden für Perſien und Indien; für das britiſche Reich. 

Es iſt Völkerliga-Arbeit was England und Frank- 
reich da jetzt tun. Unter Artikel 10 des Covenant ſind 
Polen und die Kaukaſus-Republiken berechtigt die Hilfe 
der Liga anzurufen zum Schutze gegen die Somiet- 
Seere. Und wenn e8 Liga-Arbeit ift, jo würde dieie 
Arbeit den Ber. Staaten zufallen, wenn diefe Ichon 
Liga-Mitglieder wären. Denn alle übrigen Ligamit- 
glieder würden zweifellos einftimmig und mit Recht 
darauf hinweifen und betonen, da; Amerifa von allen 
Mächten ziveifellos die reihite und ftärfite ift und am 
beiten befähigt die Mühfal ımd Koiten zu tragen. 
Nobleffe oblige — „Hahnemann geh’ du voran, du haft 
die größten Stiefel an“, würde e& heiken, 

Wie gefällt dem quten friedensfeligen, vertrauen- 

den Amerika die Gefahr, der 8 durd) Verzögerung der 
Annahme des Covenants entronnen iſt; wie die Muß- 
icht, die ſich angeſichts der ſozuſagen verfrühten Ent- 
ickelung der Dinge, für ſpäter eröffnet, für den Fall, 
das Völkerbundabkommen doch noch oh me ſtarke 
behalte angenommen werden ſollte? 
Aus Deutſchland wird gemeldet, daß das Fehlen 
jkaniſcher Vertreter an den verſchiedenen mit der 
ührung des Friedensbvertrages betrauten Kom⸗ 
miſſionen dort auf's Schmerzlichſte berührt, weil man 
darauf vertraut hatte, daß das gerechte und unpar⸗ 
teiiſche (oder doch n icht in dem Maße wie gewiſſe eu⸗ 
ropäiſche Mächte, haßerfüllte und rachedürſtige) 
Amerika für eine einigermaßen gerechte Anwendung 
und Durchführung ſorgen werde. Es iſt gewiß ſehr 
zu bedauern, daß dem armen Deutſchland auch noch 
dieſe bittere Enttäuſchung werden mußte Dank unſerem 
Zögern, den Friedens und Völkerbundvertrag zu ra— 
fizieren — es kann nichts ändern an der Haltung 
derer, die in der Ratifizierung des Vertrags und Völ⸗ 
kerligaabkommens die Gutheißung eines himmel- 
ſchreienden Unrechts und das Heraufbeſchwören großer 
Gefahren für Amerika ſehen! — — 


—— — 


Der deutſche Geſehentwurf gegen 
das Glüdsipiel, 


Dbwohl die heutige deutiche Regierung nicht nur 
die alte preußiih-füddeutihe Slafienlotterte in vollem 
Umfange aufrecht erhält, fondern auc) private Zotterien 
duldet und mit ihrer jüngjten VBrämienanleihe gleich: 
- Falls auf die Spielluft des Volkes fpefuliert hat, iit fie 
> amdererjeit3 doc fharf hinter den Glüdsipielern her, 
 gewerbsmäßigen wie gelegentlihen. Das Reis» 
juftigamt bat mwenigitens einen Gefegentwurf aus- 

itet, der die Beitimmungen de3 alten Strafs 
geießbuches über das Glüdsipiel neu faßt und ver- 
ihärft. Solange in Berlin der von Nosfe verhängte 
Belagerungszuitand herriähte, ging man in der Reid)s- 
bauptitadt auf Grund des vom Oberbefehlshaber der 
Marten erlafienen Spielverbot3 gegen die Glüdsfpieler 
bor. Als dann der Belagerungszuitand aufgehoben 
murde, war man aber — — — —* — 
baragraphen aygewiejen und konnte mit deren Hilfe 
i * zu einer wahren Volkskrankheit aus⸗ 
darieten Spielwut des Volkes nicht gehörig zu Leibe 
4 . Daher der ngıe Gejegentwurf. Die Regierung 
7 tet allerding?, die Vorarbeiten zu dem Entwurf 
 Häkten jchon vor nielen Monaten begonnen und er wäre 
— Nationalverſammlung auch dann vorgeſchlagen 
den, wenn der Belagerungszuſtand noch weiter be. 
anden hätte. Das mag ſeine Richtigkeit haben. An. 
Fen liegt die Annahme, daß die gegenwärtige Ohn- 
macht der Behörden gegen das Spielunweſen auf die 










































































































































































































































































































































































































































































































































































beſchleunigte Einbringung des Geſetzentwurfs von ent · 
ſcheidendem Einfluß geweſen iſt, auf der Hand. 

Die Zuſtände nicht nur in Berlin, ſondern auch 
in anderen großen Städten des Landes ſind auch danach 
angetan, einen fcharfen Eingriff in die Glüdsipiel- 
epidemie zu rechtfertigen. Die Klaffe der im Sriege 
rafd) reich Gewordenen bejigt nur ein redht mangelhaft 
ausgebildetes moraliſches Verantwortlichkeitsgefühl. 
Die Leute wiſſen nicht, wie ſie das mit leichter Mühe 
und oft genug auf krummen Wegen gewonnene Geld 
ausgeben ſollen. Denn auch das will gelernt ſein, 
wie man Geld mit Anſtand und Nutzen ausgibt. So 
ſchoſſen überall im Lande, vor allem aber am Strande 
der Spree, die Spielklubs wie Giftpilze über Nacht 
hervor und ſogen am Marke des Volkes. 

Wenn das Spielen ſich bloß auf die Kreiſe be— 
ſchränken wollte, die über das nötige überflüſſige 
Kapital dazu verfügen, ſo wäre die Gefahr ſchließlich 
nicht ſo groß. Aber wo geſpielt wird, da ſammeln 
fich in der Regel aud; allerhand Nasgeier der menjd)- 
Iihen Gefjellihaft, Man fpielte aud) vor dem Kriege 
in Deutichland. Sn der fogenannten „Gejellichaft“ 
bediente man fid) gern des Nervenfikel3 des Glüds- 
fpiels, um fih ohne befondere geiltige Anftrengung 
in mühigen Stunden die Zeit zu vertreiben. Au in 
den Offiziersfreifen machten die Herren ziemlich regel- 
mäßig ihr „Neuen“, wenn hierbei aud) einfchränfend 
und anerfennend hervorgehoben zu werden berdient, 
dab viele Regimentsfommandeure ein offizielles Spiel- 
verbot erlafien hatten. Gefpielt wurde deswegen dod), 
und mander zıe den beiten Hoffnungen beredjtigende 
junge Mann ging dabei um die Ede, Aber man 
wuhte fi in jenen Kreifen vor dem gewerbsmäßigen 
SGlüdsipieler zu hüten. Nicht jo in den modernen 
Spielllubs. Dort treiben diefe Abenteurer ihr rud)- 
lojes Handwerk meift ungeitört. Und mas nod) 
Ihlimmer ift, e$ finden dort auch allerhand andere 
ziweifelhafte Elemente Eingang, die Ort und Zeit für 
günstig halten, ihre verbrederiihen Nete auszumerfen. 
Dazır fommt nod) der Umjtand, daß die überwiegende 
Mehrzahl der beitehenden Spiellubs nicht gegründet 
wurde, um einem borhandenen Bedürfniffe zu ent- 
foredhen, fondern daß diejes Bedürfnis.durd fie erit 
erwect wird. Nicht der Spieler wartet auf den lub, 
fondern der Klub auf den Spieler, den er erit durch 
allerlei Mittel, die man fennt, anlodt. 

Nah dem Gejegentwurf fol jedes öffentliche 
Slüdsfpiel im Gebiete des Neich$ verboten fein. AL 
öffentlich veranitaltet gelten aber aud ausdrücklich) 
folhe in Vereinen und geichloffenen Gejellihaften, 
wenn fie gewohnheitsmäßig veranijtaltet werden. Be- 
Itraft wird nicht bloß der Unternehmer, fondern aud) 
jeder einzelne Spieler. Die auf Zumwiderhandlung 
gejekten Strafen werden gegen früher wejentlid) ver- 
fhärft. Neben fchweren Freiheitsitrafen, die beim 
Spieler bi8 zu feh3 Monaten, bei Unternehmern bi3 
zu zwei Sahren, beim gewerbsmäßigen Spieler bi3 
zu fünf Sahren Gefängnis reichen, find hohe Geld- 
itrafen bi8 zu ziveihunderttaujend Mark angedroht, 
Ms Nebenftrafen find AMberfennung der bürgerlichen 
Ehrenrechte, Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht, Unter— 
bringung im Arbeitshauſe, Urteilsveröffentlichung 
und bei Ausländern Verweiſung aus dem Reichsgebiet 
vorgeſehen. Die Grenze zwiſchen gewerbsmäßigem 
Spiel, dem aus Leichtſinn und Leidenſchaft und dem 
zur Unterhaltung ſind eben ſo verſchwommen, daß 
ſie ſchwer erkennbar ſind. Die Berliner Regierung 
möchte darum das Uebel an der Wurzel faſſen und 
allem Spiel ein Ende machen. Ob ſie in ihrem Geſetz- 
entwurf aber nicht das Kind mit dem Bade ausſchüttet 
und vergißt, daß man in einem freien Staatsweſen 
einem unbeſcholtenen und verantwortlichen Menſchen 
nicht ohne Weiteres ein Verbrechen daraus machen 
kann, daß er einmal ein Spielchen macht, iſt freilich 
eine andere Frage. Hier in Amerika hat ſich das Volk 
an derartige Beſchränkungen der perſönlichen Freiheit 
gewöhnt. Werden die Deutſchen es auch? 





Ein neuer Wafſerweg nach Vorderindien? — Nach 
dem „Neuen Orient“ wollen die türkiſchen Friedens— 
delegierten beim Viererrat in Paris das Projekt eines 
Schiffahrtsweges nach dem Stillen Ozean unterbrei⸗ 
ten, das bereits 1912 in Stambul vorlag, aber der 
hohen Koſten wegen nicht in Betracht gezogen wurde. 
Unterdeſſen hat man die Frage mehr von der Erſchlie— 
ßungsmöglichkeit Meſopotamiens geprüft. Das Pro—⸗ 
jeft gliedert fich in drei Teile: 1. Die Schaffung eines 
Hafens in Aleppo durd Kanalifierung de Orontos | 
und der Wafjerwege, die den See von Antiocdhien mit 
der Ebene von Aleppo verkinden. 2. Die Anlage eines 
Kanals von Mleppo dur die außgedehnte Sumpf- 
mederung bon Sabdeha nah dem Euphrat bei Ba- 
lis. Die Verbeſſerung des Schiffahrtsweges 
(Euphrat) von Balis nach Baſſoab am Perſiſchen Golf. 

* * > 


2 
Os 


Eine Sammlıng von Galgenitriden. Eine 
der merfwürdigiten Sammlungen, die je ongelegt wor- 
den find, war wohl die jenes Londoner Sonderlings, 
der — Galgenitride fammelte. Seine Sammelleiden- 
Ihaft war nur auf folde Stridle gerichtet, die dazu 
gedient hatten, einen Menjchen in das Senjeit3 zu he 
fördern. Zur Vermehrung feiner Sammlung unter- 
nahm er felbit aroge Reifen, jodanır hatte er aber in 
den berichtedeniten Ländern Freunde und Belannte, 
die ihn bei feinem Sport unterjtügten. Alle Scharf: 
richter der Erde muhten, daß fie bei ihm auf Abnahme 
der Siride rechnen Fonnten, mit denen zum Galgen 
verurteilte Verbreder vom Leben zum Tode beför- 
dert wurden. Und fo Famen denn aus allen Teilen 
der Welt Stride an, denen ftet3 eine Urkunde beige 
fügt fein mußte, durch die beglaubigt murde, daß ber 
betreffende Strid bei einer Sinricytung verwendet 
worden war. Das Glanzitüf der Sammlung war 
ein Strid, der aus feinfter Seide beitand und für den 
fein Beiiger 2000 Fr. bezahlt hatte. Diefer Gal- 
aenitrid hatte aber aud; die Ehre gehabt, von einer 
fehr hohen türfifhen Perfönlichkeit zur Ausführung 





des ihm vom Sultan befohlenen Selbitmordes benutt |d 


zu werden. 
* * 
Glückwunſch für die Angebetete von 200 Jahren. 
Wie man vor 200 Kahren feiner Angebeteten die Glüd- 
wüniche zum Sahreswecjel darbradıte, gibt nadhitehen- 
des Schreiben zu erfennen, welches den 1662 zu Nürn- 
berg erfdienen „Neu Mufgerichteten Lieb3-Cammer“ 
entnommen ilt. €3 lautet: 

Hoch-Tugendhaffte und ſchönſte Jungfrau, Bey 
Gottlob glückſehligem Schluß deß Alten, und fröligem 
Antritt des Neuen Jahrs, treibt mich die vor dieſem 
zum offtern erklärt Dienſt-begierde, meiner Schönſten 
und in Ehren berzgeliebten Sungfrauen von dem All- 
mädtigen einen erfreulichen Anfang diefer verneuten 
Zeit und danebit vieler anderer Kahre glüflihe Er- 
füllung, berslichit zu wünfchen. Der Allerhödhjte, wel- 
cher unser aller Thun anfangt, mittelt und endet, dazır 
der Zeit ihren Uriprung und Ausfluß eröffnet, wolle 
die Zierreihen Rofen ihrer holdfehliaiten Kugend nad 
wie vor in ihrer behäglichen frifhen Blüthe erhalten, 
bor Anmwehung twiedriger Gefundheit- und Glüds- 
Stürme unter feinen Gnaden-Flügeln befhirmen, und 
ihren Stand mit allem Sungfräulihen Wohlergehen 
gejegnen und Frönen: mir aber die vielverlangte Gele- 
genheit Schenken derofelben meinen ergebenen Gehor- 
fam mit würfliden Dieniten befier in diefem newen, 
wie in dem abgeiwidhenen Sahr, zu beglauben. Welches 
die Schönste und liebſte Jungfrau mit ihrer huldreidy- 
ften Befehlung zu befordern und veranlaffen gerube; 
in ungezweifelter Verficherung, dat nädhit göttlicher 
Gnade die ihrige das theuerjte Präfent fey, weldhes ich 
mir felbft zum Neuen Kahr wiünihe. Khrer Tugenden 
Dienſt · eigener Knecht N. N 
























Abendpoſt, Chicago, Montag, den 26. Januar 1920. 


Sechs Wochen war mÿ 
Doch ward geheilt er, 
Des Arztes Rechnung war ſehr fett: 
Mein BVetter liegt auſs Neu im Bett. 


Vetter krank, 
ott ſei Dank! 





Buncto Heigatsanträge durch Frauen 
foll da? Cchaltjahr die aehegten Eriwar- 
tungen bisher nicht erfüllt haben...... 
Die Mädchen von heute find eben jo ge- 
ichäftserfahren, daß fie einjehen, fie 
fönnten bei der allgemeinen Teuerung 
zwei Perſonen nicht ebenſo gut er— 
nähren mie eine.... 





Früber verftand man unter Abrüftung 
offenbar etwa Anderes als Heute.... 
Am 2. Suni 1784 entließ der Kongreß 
der Vereinigten Etaaten alle Truppen 
mit Ausnahme von 25 Coldaten zur 
Verwachung bon Fort Pitt und 55 Mann 
zur Betwahung bon Waffenmagazinen 
in Weit Point und anderen Orten, fo- 
wie einer entiprechenden Anzahl Of» 
fiziere. ... 


Das britiſche Preßbureau läßt von ſich 
hören. 


Vor einigen Tagen wurde aus War: 
ſchau gekabelt, in Batum ſei die Mutter 
Leon Trotzkys feſgenommen worden. 
Wörtlich hieß es in der Meldung: „Eine 
umfangreiche Korreſpondenz, die von 
ihrem Sohn und anderen Bolſchewiſten— 
führern ſtammt, wurde bei ihr vorge— 
funden. Im Verlauf ihrer Vernehmung 
gab ſie zu, mit einer Miſſion für 
Zransfaufafien betraut zu fein.” Wahr: 
fcheinlich ftammt dieje intereffante Mel: 
dung aus Derjelben Quelle, auß der bor 
ungefähr einem Jahre die Stabelmeldung 
geichöpft huurde, Troßfns Tochter fei mit 
zwölf Millimen Mubel in Warfjchau 
eingetroffen. Leon Troßfn hat nämlid, 
eine Tochter niemals gehabt und feine 
Mutter hat er verloren, als er noch ein 
feines Kind war. Co wird die Welt 
belogen und weiß e3 nicht. Obichon fie 
e3 eigentlich wifien könnte. 


Ser Amerilaner Kohn Cpargo, ber 
ehedem der fozialiftiichen Partei ange⸗ 
hörte, ſich aber während des Krieges von 
ihr trennte, betrachtet den Urſprüng der 
J. W. W.-Bewegung als durchaus ames 
rikaniſch, obſchon ſie der bolſchewiſtiſchen 
Bewegung ‚ähnlich ſähe. Dieſe Bewe— 
gung, ſo führt er aus, ſei der Proteſt 
der eingewanderten Arbeiter, für die es 
weder eſetzliche noch politiſche Mittel 
gebe, ihren Beſchwerden Beachtung zu 
ſichern. 


So würden auch wir gerne einmal 
enterbt werden, wie Henry Aſtor es einſt 
bon ſeinem Vater William B. Aſior 
wurde. ... Das Eigentum Henrys, das 
nun verſteigert wird, ſchließt „nur“ drei 
Theater, 60 Wohnhäufer, 38 Teneme::.- 
häufer, 38 vermieteie Baupläße, fieben 
Sabrifen und verichiedenes andere 
„Neal Eftate” ein.... 


Merkwürbiger Plag für Leichbörner., 

Wie mir Iefen, empfiehlt fich ei 
„"ontinentaler Ehtropodiit“ ee 
ficherung, daß er Hühneraugen von alfen 


gelrönten Häubtern Guropas entfernt 
habe. 





















Unſer Briefkaſten. 


Sruder Luſtig. — Weshalb ſovbiele 
Dee bei biejer Kälte armloje und 
nielange Unterwäiche tragen? Weil ihr 
Gatte fich 'ne Lungenentzündung holen 
würde, wenn er's berſuchte. 


Schrecklich aber wahr! 


Dieſer Reim beſagt die Wahrheit 
Ob auch ſehr das Versmaß * 
Leine Olle iſt ſo roſig, 


Wie ſie morgens früh fich ſchminkt. 


Und wie ſteht's mit den Löchern in den 


Bretzeln? 

‚Qeibet Krauſe immer no 

leit und e —— 

„Dou be zit gefterıt bat ee mir wieder 
erzüblt, daß et das Loc tim Do 

ben dent Zeig voraiehe > BONN OEREEN: 


— — 


Buntes Allerlei. 


Milwaukee, Wis. — Cbeſter Gal 
feine Aufmerlfainleit fo emfig aufs Dolataden 
lonzentriert, dab ihm dabei fhlichlich die Zunge 
um Halfe beraushing. Dies foilte man mes 
nigftens annehmen, wenn man in einem Bo- 
—— —— J bei ber befanten Arbeit 
er Ameifhneidigen TIzt fi i 
Zunge abfähnitt, ’ BEE TOR OUEN 


New Nort. — Bridget Moriarity Batte ihrem 
Gatten John $15 aeneben, um einen lange er 
febnten Rapagei für fie au faufen. Ctait hef- 
fert Tebrte er mit einem Affen beim. ‚Eine 
derartige  Unterfhiehung,“ erflärte Michter 
Smith, „ift unverzeiblid, Der Rreisunterfhien 
stwifhen einem Manage und einem Affen ber 
träat mindeſtens 85. Co biel werden Cie zu 


zahlen haben, Kohn, ud da ⸗ 
a 





| 


„Milwanfee, Wis. — 2. Kofepb, ein Relzein 

Täufer. ift bom_ einer längeren Gefhäftsreife 

heimgefebrt, Gr erflärt, dak hie Rab! der 

Kaken int Lande bald Feträhtlih zunehmen 

— en —— Zeit auf 81.50 
et, Tie heißt zunehmen“? S 

wohl abnehmen heißen! NEON 


Patavia, N. 9. — Die Rarriere bes 17jähri- 
gen Flobd Draminoi von bier meift ak 
genug Abwehslung auf, Annerhalb feh8 Mo, 
nate ift er Moblenaräber, Tanelöbner, Verfäus 
fer Mafhintit, Rarmer und Girocerh Clerf ge⸗ 
mefen, Jett bemüht er fich bei der Erriehurgs, 
bebörbe um Wiederaufnahme in bie Hochfchule, 
Er fant. er möchte gern wieder al3 Ehuliunge 
anfangen. 


Bolten, Mail. — Ieffie Romeroh, der bierata 
Jabre in Einzclhaft augebraht bat, wird feit- 
dem er ein Runge war, zum eriten Mal vor 
bie Deffentlichfeit treten ımb amar bei einer 
bon den Infalfen des Strafgefänaniffes heran: 
ftalteten „Minftrel Chow”, Nor hrei Nabren 
murbe durch die Berfiauma bes Gouverneurs 
bie Einzelhaft in Gefänaniäftrafe umaemars 
eit. Romeroh twird einine feiner eigenen Bes 
dichte reaitieren. Rmölf Mal bat er mährenb 
feiner Ctrafzeit berfucht aus ben Befänanis 
zu entfliehen, Während ber Iehten Nahre bat 
er fih jehoch „aebeifert“. Etatt heraebliche 
Fluchtnerfuche aut unternehmen berfakt er feit- 
dem Nerfe, Eine Anzabl biefer bat er im der 
Gefänanisaeitima unter dem Mfeubonhm 
„Srandha” veröffentlicht. Romeron ift jekt 60 
Nahre alt, Er ift feit feinem 17. Rebensiahre 
Gefanaener, für VBerbredhen, die er al3 Knabe 
begangen hat, 





Wie fie heute fingen würden. 


Bon Karl Albert Wilhelm. 


leder allen Kneipen it Ruh’... . 
xn jeder Schenke ſpüreſt du 

Kaum einen Haud) ... . 
Der „Barkecp“ verfauft nur noch Giber, 
Balbde, freund, leider, 

Säufft du ihn au. 


Stell’ anf den Tiich die Icere Kognaf: 
flaſche, , 
Und wenn man’s fieht, mir iſt es 
— einerlei, 
Weil ich ſtatt Schnaps jetzt doch nur 
„Mear Beer“ nafche... 
Au weih! An weih! 
+ 


Im tiefen Keller fit’ ich Hier 

Und fchaffe hart und lange, 

Ceitbem verboten ift daß Bier, 

ze id) a ——— 

Jetzt mach' ich meinen Schnaps allein 
Weil ich den Rummel kenne, 
Mag jeder and're troden fein — — 
Ich brenne, brenne, brenne! 


Ich —* — 
ging er er 

Macht’ " Doonfhine" ini 

[ge der Gerüchte 


ber Rüde, _ 
Eewilten Ihm Die rGapsr! 





uses 


vom Reichsfinanzminifter Erzberger 
guftifteten Gaben in der Yyorm von 
neuen Steuern faft unerfchwinglicher 
Höhe, hat jeht auch noch der Himmel, 
oder wenn das zutreffender erfcheint, 
die Natur, ihr reihlives Scherlein 
beigetragen: Eine gewaltige Ueber= 
ichwemmung des Nheins, der Mofel, 
ber Lahn ımd ihrer Nebenflüjfe und 
Bäche, infolge fintflutartigen Regen: 
und der Schneefchrrelze in den Ge- 
birgen! Geit 1882 ftand das Wajler 
nicht mehr fo hody in den an den 
Sthein und die Mofel arenzenden 
Straßen von Coblenz, und den an= 
deren von biefem Unheil heimgefuch: 
ten Orten, und der angerichtete Sche— 
den mird bereit3 auf viele Millionen 
Dollars berehnet. Wir rechnen hier 
ichon nach amerifanifcher Währung, 
da die Mark mit fnapp 7 Pfennigen 


bei der Wertfhähung nicht mehr in 
Betracht tommen und bald nicht mehr 


gelten werden, ala die Affignaten ber 
erſten franzöſiſchen Republik, 


Aber ſelbſt dieſe Banknoten haben 
noch einen gewiſſen Wert, indem ſie 


dem Mangel an kleinen Geldzeichen 
abzuhelfen. Ein Bekannter von mir 


Zahlungsmittel, von 1 Pfennig auf: 


ficht fpäter einmal einen groben Wert 


Kriegsgefangener namen Demonitier 
erzählt, er jet bis zum 4, November 


Waterlandes losſteuert. 


(Bür bie „Abendpoft,*) 


Ron der Warte am Ahein. 


Eine große Wcherfhwenmung — Die 
beutfhen Affignaten und Notgeld, — 
Deutſche Greueltalen. — Das deutſche 
Notopfer. — Gegner des Einheitsſtaats. 
— Amerilaniſche Geſundheitspflege. — 
Made in Germand, 


! 






































Horhheim bei Eoblenz, 30. 
Dezember 1919. 


Außer den uns zum Weibnachtzfeit 


fchon fo tief im Kurs ftehen, daß fie 


bon 
denen ich noch einige, auß einer Erb- 
ſchaft herrührend, als Sehenswür— 
digkeit in meiner Brieftaſche bewahre. 


von Sammlern von Raritäten, wie 
anderes altes Gerümpel aufgekauft 
werden. So geſchieht es auch mit dem 
Notpapiergeld und den Scheidemün— 
zen, die von den deutſchen Städten in 
großer Zahl verausgabt werden, um 


hat mehrere tauſend Stücke ſolcher 
wärts, geſammelt, die nach ſeiner An— 


haben würden. Ein gutes Geſchäft 
machen hierbei die Gemeinden, die 
ſolches Notgeld verausgabten, da vie— 
les davon nicht wieder eingelöſt wer—⸗ 
den wird, inſolge dieſes Sammel— 
ſports und von Verluſten auf andere 
Weiſe. 

Noch immer machen Berichte über 
deutſche Greueltaten die Runde durch 
die ausländiſche Preſſe. So hat nach 
ber. Brüffeler „Etoile belge“ ein 


im Gefangenenlager in Quedlinburg 
eingeſperrt geweſen, wo ſich noch an— 
dere Gefangene der Alliierten befän— 
den. Man habe ihnen dort alle Zei— 
tungen vorenthalten, und ſeit einem 
Jahre auch keinen Briefwechſel mehr 
geſtattet. Er jet mit drei anderen Ges 
fangenen aus bem Lager entwicjen 
und unter großen Schwierigkeiten 
über die hollänbifche Grenze geflüc;» 
tet. Die amtlichen Ermittlungen er- 
gaben, daß in Queblinburg jchon fert 
März 1919 fich überhaupt feine al» 
liierten, jondern nur noch ruffifche 
Gefangene befanden, und daß der 
Belgier Demonijtier bereit3 am 22, 
Dezember 1918 al3 freier Arbeiter 
nach Hedlingen in Anhalt entlafjen | 
wurde, worüber feine u.gene jchriftz| 
liche Erklärung vorliegt, Auf feine 
Heimfhaffung nad) Belaten hat De- 
monftier freitvillig und fchriftlich ver— 
zichtet. Da ſolche Schauergefhichten | 
zum Schaden Deutſchlands immer 
wieder erzählt und leider auch im 
Ausland geglaubt werden, ſo wiſſen 
die Leſer zu beurteilen, welche Be— 
wandtnis es damit hat. — — 

Mie Parifer Zeitungen, berichtete 
jebt auch die Londoner „Mornina 
Poſt“, die Alliierten erwarteten, dan 
dad beutfche „Notopfer” 80-100 
Milliarden Mark ergeben werde, bie 
für die Zrzede der Wiedergutmachung 
berivendet werben jollen. Lniverfi- 
tct3profeffor tr. Brentano erließ einen 
flammenden Einfpruh an Mintjter 
Erzberger gegen die ben ihm Not— 
opfer kenannte Beichlagnahme fait 
der Hälfte des deutjchen Nationalver- 
mögen, und andere herborragend: 
Männer folaten feinem Beifpiel. Herr | 
Erzberger ließ Sich bisher nicht von 
feinem Stedenpferb herunterbringer:. 
Das Notopfer jollte zur Aufbeffe- 
rı..g der verrotieten Yyinanzlage des 
Neiches verwendet werden; daß bie 
Allierten e3 beichlagnahmen fönnter, 
erfchien ihm unmöglich: das fei genen 
das Völterreht! Nun wird der Herr 
Finanzminifter wohl endlich mal an- 
fragen müffen, tie bie Alliierten 
über biejes „Völkerrecht  denfen, und 
den Gteuerzahlern dann mitteilen, ob 
er noch immer der Ueberzeugung tit, 
daß er die vielen Milliarden des Not 
opfer3 in den Reihsichat überführen 
fonn. Ein fcharfes Urteil über Herrn 
Erzberger fällte geitern der frühere 
Landwirtſchaftsminiſter, Freiherr o. 
Schorlemer, einer der größtenGrund— 
beſitzer in der Rheinprovinz, in einer 
Tagung der Landwirtſchaftskammer, 
indem er unter ſtürmiſchem Beifall 
der Zuhörer erklärte: „Mit der Ver— 
teuerung der Lebensmittel ſteigern 
ſich die Anſprüche der Arbeiter und 
Beamten, und das Ende dieſer Be— 
wegung iſt nicht abzuſehen, ſolange 
wir keinen Kredit im Ausland finden 
und ſolange die Reichsfinanzverwal—⸗ 
tung einem Manne anvertraut bleibt, 
deſſen Dilettantismus nur durch die 
Rückſichtsloſigkeit übertroffen wird, 
mit der er auf den völligen Ruin des 
Wenn wir 
teglih 50 Millionen Mark ungededie 
Noten druden, dann werbe.. jicherlih 
mweber ba3 Reichänotopfer noch bie 
fenftigen neuen Steuern die Reich3- 


| 


finanzen wieber ind Gleichgericht | ftehendes Volt, bie Tfchechen, mit der 
{ bringen können.“ €3 herrfät eineiXegitimation ausgeflattet wurde, 


gemwaltice Gährung im Reich wegen 
der Unfähigkeit der Regierung, bei- 
jere Snitände zu fchaffen, und es tik 
ziemlich ficher, daß die Wahlen zum 
Reichatag, die fo oft fchon verfchoben 


finden jollen, eine aroße Enttäu— 
[hung für die NRegierungsparteien 
fein werben. — 


aus Deutfchland einen Einheitzftaar 
zu machen, findet nur wenig Gegen 
liebe. Die Altpreuben an beidenlifern 
der Elbe woller Preuten bleiben, und 
wie bi8 zur Revolution »ie VBormadıt 
bilden; vie Bayeri,, Württemberger, 
Eadjen, Badener, Her,en und ber 
ganze Treh der Sleinftaaten machen 
ihre Stammes= und ftaatlichen Sor- 
derrechte geltend; fie wollen eine Re- 
publit mit Yunbesftaaten-Charalter, 
meil fie befürchten, von dem Waffer- 
zu werden. In den Zeitungen und 
Bolfsverfammlungen in ven verfchie- 
denen beutfchen Waterländern, zur 
Zeit ohne Landesväter, befonders in 


ganz entjchieden gegen den „Berliner 


|twir dürfen nebenher laufen”, 





einen eigenen Staat zu gründen, 
und daß e3 feine Aufgabe fo auffaßt, 
die Zulturell höher ftehende deutfche 
Nation und mit ihr die übrigen 
fremden Volfsiplitter zu unterdrüf- 
ken. Ein Jahr iſchechiſcher Staats⸗ 
geſchichte verrann und mit ihm eine 
dornenvolle Zeit für die nichttſchechi⸗ 
ſchen Völker. Chauvinismus ver— 
kannte die Lebensrealitäten, ſpreng— 
te nicht allein den öſterreichiſchen 
Staatslörper, ſondern auch das 
große Wirtſchaftsgebiet und damit 
den alten öſterreichiſch-ungariſchen 
Balutaverband. Dadurh vor al- 
len iit der Sturz der öjterreichifchen 
Baluta zuftandegefommen, der au- 
tomatifh auf die neugegründete 
tſchechiſche Valuta übergriff. Erſt 
nachJahresfriſt kommen vernünftige 
Stimmen aus dem tſchechiſchen La— 
ger. So erklärte vor kurzem der 
heutige tſchechiſche Handelsminiſter 
Dr. Hoidler: „Trotz aller Be— 
mühungen, unſere Ausfuhr nach 
dem Weſten zu dirigieren, ſehen wir 
doch, daß das Gebiet der ehemaligen 
öſterreichiſch ungariſchen Monarchie 
unſer größter Abnehmer bleibt.“ 
Im übrigen ſprach der Handels— 
miniſter von der „Unmöglichkeit der 
Unterbrechung“ des gegenwärtigen 
wirtſchaftlichen Buſammenhanges 
mit den Nachbarſtaaten“ und er— 
klärte, daß die „ausgetretenen Pfade 
nicht durch politiſche Ereigniſſe un— 
terbrochen werden können“. — Auch 
der tſchechiſche Außenminiſter Dr. 
Bones fand ſolche Worte der Er— 
nüchterung, die ihm aber im tſche— 
chiſchen Lager übelgenommen wur— 
den. Bezeichnend ſind auch die Aus— 
führungen des Abgeordneten Bo— 
nme, des Obmannes des iſche— 
chiſchen ſozialdemokratiſchen Klubs: 
„Wir haben die Deutſchen in unſe— 
rer Republik haben wollen. Aber 
die Zeit, wo das eine Volk das an— 
dere unterdrücken konnie, iſt vergan— 
gen. Das gilt auch für uns und un— 
fer Verhängnis zu den Deutfchen. 
Wir müffen ven Weg zu einer Ver: 
ftändiqung mit ihnen fuchen und 
müffen eine PBolitit machen, melche 
den Deutichen ermöglicht, ji in un= 
ferer Republif zu Haufe zu fühlen. 
Dur keinerlei Gejege, durch feiner- 
let ftaatliche Macht, durch feinerlei 
Kolonifation, fann man die Millio- 
nen Deutijche in Tichehen umivan= 
bein. Wer folde Pläne gehabt hat 
m .. ; —und e3 gibt folde Leute — ber 
er ee gegen Preus zit ein Wahnfinniger und nod; ba- 
—— n und greifbare Vorz 34 ein gefährlicher Wahnfinniger.“ 
Ihläge machen fünnen.“ Bis e3 da-| _ Solche Reden geben zu erfen- 
hinkommt. wird noch viel Waffer ben | nen, da eine „Umorientierung“ in 
bein hinabfließen. „Wenn tote uns| sn gramm neo: — 
von ben Serlineen. it ge uns der Tſchechoſlowakei Play greift. 
fahren fie die M —— en laffen, Sg war e3 nicht weiter zu bermun- 
e die Reichsdroſchte, —* dern, daß die deutſchen Parteien zu 

en "lein iprehung eingeladen mur- 
herte ſich neulich ein Führer der > ans: Ninifterpräfte 
bayerifchen Vauernbündler, und das dent Zuf fing in Antefenheit 
iit die Anficht de om — u ar empfing T ‘ ni t 
"a J— ” 2 er meijten Bayern. |der verfchiedenen Zahminijter am 
> ei * ob bie Straßen in|90, Dezember in der ehemaligen 
—22— anıden Städten jegt fa |Faiferlihen Burg am Hradſchin in 
03 vein gehalten iwerben und niht| Prag bie Vertreter ber deutſchen fo- 
nur zur Seit Deborftehender Wab-| zialpemokratiihen Partei. Die Ab- 
Ien, aber hier forgt die amerifani- ordnung beitand aus befannten 
!de Vejagung dafür, umd bedroht|sRerfönlickeiten des bolitiigen umd 
bie uwiderhandelnden Behörden wiriſchaftlichen Lebens, die geführt 
mit Strafe. sn den Straßenbahn. |ypurden don dem ehemaligen 
—— Het die Ober- | Heusjch - böhmiihen  Zandeshaupt- 
: r jtet3 offen bleiben, um - Stel) ter 9 e 
die Cüftung ordentlich durdaufüh- manı » Stellvertreter Mbgeordneten 


ven, und den Barbieren ift, was deutſchen ſozialdemokratiſchen Par— 
wohl von allen ihren Kunden bei— 


all ; tet in der Tichechoflowafei überreid)- 
rällig aufgenommen wurde, Beilten den Minifterpräfidenten ein 
Strafe befohlen werden, ihre Geräte] Memorandıım, das folgenden Wort- 
antifeptiich zu behandeln, ein ärzt-| aut hatte: 


ourden und erit im Frühjahr ftatt- 


Aud) der Plan berfeichsregierung, 








kopf Berlin jtiefmütterlich behandelt 


den fübdeutichen, voran Bayern, wird 


Einheitsftaat”" Front gemacht, und 
1wı das Gegenteil der Fall ift, unter- 
liegt e3 feinem Zweifel, daß eine Ve— 
einfluſſung von Berlin aus vorliegt. 
Das Vernünftigſte wäre wohl, wenn 
die deutſche Republik ſich die U. S. A. 
zum Vorbild nähme, wo alle Staaten 
gleiche Rechte haben und keiner den 
anderen überfchatten farm. Aber dann 
lümen ja die vielen Minijter mit ih- 
rem tojtjpieligen Beaintenapparat am: 
ihre Stellen, die auch} von den Herren 
Sozialiften und ihren Verbündeten 
als berechtigte deutjche Eigentümlich- 
feit angefehen werben. Bon ben 168 
Miniftern der 25 Staaten müßten 
dann ettva 160 über die Klinge ſprin⸗ 
gen, und mit ihnen ein Heer von au: 
beren Erzellenzen, Geheimen un) 
wirklichen Räten u.ſ.w. Der preußi— 
ſche Miniſterpräſident Hirſch iſt na— 
türlich als Preuße und Mehrheitsſo— 
zialiſt, wie auch ſeine erbitterten 
Gegner, die Unabhängigen und Kom— 
maniſten, für den Einheitsſtaat. 
„Aber,“ fo äußerte fich GErzelfeng 
Hirlh, „bie Herren haben ihre alten 
Titel beibehalten“, ein fofortiges po- 
Titiveg Ergebnis der au von den 
anderen Ländern außer Preußen ge⸗ 
tünfchten Befprechung fei nicht zu er- 
warten, doch würden bie preußijchen 


liches Zeugnis zu bejiten, dafz fi ai 

. 3 En zeit, 7 1e — ent 
nicht an anjteenden Krankheiten a FE — ——— 
leiden, und daß ſie ſich jedesmal die Eine tiefgehende Unruhe hat ſich der 





ä ündli | Mailen de3 deutichen Volfes bemäcdh- 
— — ——— ſie Hat Kaum bier Monate nach der Ernte 


ihr Kunden bedienen. In diefer | hat der. staatliche Ernährungsdienit 
Sinfit nimmt man c$ hier nicht| voltitändig, berjagt. Boden, nn 
allzır genatt 3 di j Ibetam die Bevöllerung in einzelnen 
— ah ? eng Mugen ichen Bezirken über&aupt fein Brot und 
Be 2 cy N Wehl, in den meiſten trat eine Verkür— 
Furunkeln und Bartkrätze iſt zum zung der Zuweiſungen ein, ſeit Mona— 
Teil auf die bisher übliche mangel-en dibt es keine Fleiſchzuweiſung mehr, 
hafte Vorſicht der Herren Verſchöne- von einer geregelten Kartoffelverſor⸗ 
rungsräte zurückzuführen, die recht | gung fann überhaupt feine Rede jein. 
in a2 - | sn feinem ber Striegsjahre zubor miles 
eklig werden fonnten, wenn man fie) ten Hunger und mı3 der Unterernäh- 
auf die gerügten Mikitande auf-! rung ftammende Krankheiten jhlimmer 

merfjam madte. Die Amerifaner | als jest. Bu 
bitten nicht, wie e3 die Deutfchen! Zu — —— pe 
“ ; * ei ft t abiolute Man Be⸗ 
Behörden in dieſem und anderen — em Bäfche 2 Schuhen. Zazı 
Sällen tum, fondern befehlen, umd| yommt nad; die täglich wachlende Koh— 
wer aus alten Gewohnheit jeinem)eı@t. Bon der Notlage find befonder 
eigenen Kopf folgt, der muB dafür) hart die Heimarbeiter mit ihren Fami 
büßen. — lien, in den gebirgigen Gegenden be⸗ 
- |troffen. Zu der Kohlennot gejellt Yid) 








z 


Zum Schluß noch eine Mittei⸗ dort auch noch der Nangel an Peiro- 
fung der Londoner „Morning |Teum und Herzen. Sunger, Kälte und 
Finsternis in den Behmufimgen der Ur: 


Rojt“, w der Stoff, aus dem | "intern ng : 
hie Gemänder der Kardinäfe herge- | Peiter fteigern das Elend ind Ungemel- 
ne 5 a ee | jene und erfüllen die Majjen mit tag- 
jtellt werden, befhämender-|jic macjender Erbitterung. Wuf ber 
meife „made in Germany” fei,!anderen Seite aber jehen diefe Mailen, 
und zwar in einer Fabrik in Aachen, Be Fa — = —* —* 2. 
: ; se 12 0 ’ Schleichhandels mit allen Bedarfsarti— 
im der ſich das Fabrikationsgeheim⸗ keln verſorgen können. Die Arbeiter 
nis — des Purpurſtoffs — in bet) und Angeitellten find. außeritande, fich 
Familie des Befigers jeit Sahrhun- | auf biefen: Zege ru - 
m Water auf den Sohn | rungsmtitel zu bericaffen. ie Tori 

— * die —32 Kabrj. | Trreitende Teuerung zwingt fie fortge- 
ererde. 3 feßt zır erneuten Lohnfordberungen und 
fanten gezwungen werden follen, | pird die Urjade allgemeiner Tozialer 
ihre Erfindungen preiszugeben, fo| Unruhe. Die arbeitenden Volfzmafign 
wird der Aachener Lieferant der) find ich ber per dieſer eg een 
IR r. Eng | Erjcheinungen bewußt. Cie mitten, daß 
Kardinäle mohl bald zB Monopol die enticheidenden Urfachen in der Sabo= 


verlieren. a iage des Ernährungsdienites durch die 
Auguſt Böcklin. — und in dem Verſagen der 
— Regierungsgbwalt diefen gegenüber zu 





fuchen find, dat alfo ihr Elend und ihre 
|Not Ießten Endes eine Folge der gegen= 
würtigen politiſchen Machtverhältnifie 

in dieſem Staate iſt. Neder Möglichkeit 
beraubt, auf die Geſetzgebung und Ver- 
|twaltung Einfluß-zu nehmen, gejellt fich 
in der beutichen Arbeiterichaft zu der 
wachſenden Erbitterung über die Not 
auch nod da? drüdende Bewuptfein der 
politiichen, Webrlofigfeit. Außeritande, 
mit legalen Mitteln dem entgegen zu 
wirfen, bleibt den „Nafjen de3 deutfichen 
Volles nichts al3 dad dumpfe Gefühl 
ber Hoffnungdlofigfeit, von der zur 
Verzweiflung nur no ein Hleiner 
Schritt iſt. 

Die allgemeine durch den Nahrungs⸗ 
mangel hervorgerufene Notlage wird 
ungeheuer verſchärft 
der Arbeitsloſigkeit, namenilich in der 
Textilinduſtrie und im Baugewerbe. 
Aber auch in vielen anderen Arbeits 
zweigen teilen zehntauſende Arbeiter 
das Schickſal der Arbeitsloſigleit. Nun⸗ 
mehr geht die Regierung daran, diefen 
ohne ihr Ve ſchulden arbeitslos Gewor⸗ 
denen auch noch die * Arbeits lo⸗ 

i 


fenunterftüßung. au en k 
Elend diefer Menfchen ift 


Eidot-Korreiponden,. 


Der Nativnalitätenfampf 
Tſchechoſlowakei. 


essen 


Heraudgeber und Mitarkeiter dieier 
Korreipondenz find Deiterreiher. =:e 
wird in Drisden he ausgegeben, weil in 
den Nationalftanten nod Fein ungeftir» 
te3 Arhei’n möglich it "nd dort audı 
immer nah eine ftrenge Beniur geübt 
wird. Als verantwertliher Siebeftenr 
zeichnet Waldemar Quaijer. 





in der 





Der nationale Sad, der Delter- 
reich aus den Fugen hob, will aud| 
in ben neugegrünbeten National: 
itaaten nicht verjiummen. Bor al- 
lem in der Ticheyoflomwater lodert er 
immer nod) auf, begründet in der 
Tatfadhe, daß ein. Eulturell tiefer- 


Joſef Seliger. Die Abgefandten der | 


5 i 


durch das Elend | f 


Das 








Während in anderen Staaten tan pn: 
blem der Nrbeitälofenfürforge dur) die 
nefekliche Regelung, durch die Arbeits⸗ 
lofenverſicherung nahegetreten wurde, 
find im tichechoflowatifhen Staate nicht 
die geringften Anzeichen einer folden 
Sozialgejeßgebung zu bemerfen. 

Nicht minder als das Elend der Ar- 
beitslojen tft die Not der Kriegsinbali⸗ 
den, Siriegerwitiven und Watfen, die 
auf Almoien mildtätiger Menidhen an= 

eiviefen find. Noch immer warten dieje 
Opfer des Krieges auf die gejegliche Er- 
füllung ihrer berechtigten Anfprüche. 
Zwar befindet fich im fozialpolittichen 
Ausſchuß der ſogenannten Nationalver- 
ſammlung ein Geſetzentwurf über die 
Kriegsbeſchädigten, Witwen und Wai— 
ſen, der aber hinter ihren berechtigten 
Anſprüchen zurückbleibt und ihnen weit 
weniger gibt als den Kriegsopfern in 
anderen Staaten. Aber auch auf dem 
Gebiete des Arbeiterſchutzes und Arbei— 
terrechtes geſchieht nicht dasjenige, was 
notwendig iſt, den Forderungen der Zeit 
gerecht zu werden. Ganze Kategorien 
von Arbeitern und Arbeiterinnen ent— 
behren eines geregelten geſetzlichen 
Schutzes. Mit' größler Unruhe erfüllt 
die deutſche Arbeiterſchaft der in der 
letzten Zeit uternommene Verſuch einer 
Bedrohung des Koalitionsrechtes. Die 
Ausgeſtalung des Arbeiterrechtes harrt 
ihrer ſachgemäßen Löſung; die Alters— 
und Invalidenverſorgung läßt ſich nicht 
mehr aufſchieben. 

Mit großer Sorge erfüllt die Maſſen 
der deutſchen Arbeiterſchaft die Er— 
fenntnis, Daß im tichehoflowariichen 
Staate bisher fein tauglicher Verjud 
fichtbar getworden tit, Vorjorge für dem 
%wiederaufbau de3 Wirtichaftslebenz zu 
treffen. Wir baben das arökte Kır= 
terejie daran, daft dDucch eine Bolitil der 
wiriſchaftlichen Annäherung an das ges 
famte Ausland, vor allem durd die An- 
mipfung guter Beziehungen zu dei 
Nachbarbölkern, eine geregelte Ausfuhr 
von Anduftrieproduften und Die Einfuhr 
von NRohitoffen bemwerfitelligt wird, ur 
Durch eine zielbewuhte Wirtfchaftspolitit 
wird c3 möglkh fein, den Bezug bon 
Lebensmittelmengen aus dem Auslande 
fiherauftellen und dadurch dem Wurcher 
und-.der Teuerung Einhalt zu gebieten. 
Durch die Art der Behandlung der wirt» 
fchaftspolitiihen Brobleme werden wir 
immer Wieder Darin beitärkt, daß Die 
derzeitigen Machtfaftoren im Steote 
aus nationalen Gründen einer jolcher 
Politik widerftreben. &3 ift die Bolitit 
des tſchechoſlowakiſchen kapitaliſtiſchen 
Imperiälismus gegen die Induſirie in 
den deutſchen Gebieien, eine Politik, die 
zum völligen Ruin der ganzen Volks— 
wirtſchaft des Staates führen muß. 
Durch eine ſolche Politik wird aber auch 
der Aufbau der Produftion auf ne en 
Grundlagen verhindert, Vort, tvo die 
Grundlagen fiir die Eogialifierung .> 
geben find, zeiat fi, daß die Macht— 
faftoren in diefem Staate feinen ermiien 
Willen Haben, die Notwendigkeit der 
Zeit und die Forderungen der Urbeiters 
Hafien zu erfüllen. Unerträglich itt der 
deutichen Arbeiterihaft der Gedante, 
daß der immpertalifitiche Kapitalismus, 
der den Strieg mit feinen enifeßlicen 
Leiden heraufbeichtuoren hat, ber gu 
neuen Völfermorden führen muß, menn 
feine Macht nicht durch eine neue Orb» 
nung der Gefellichaft auf der Grund 
lage der Eozialifierung gebrochen wird, 
zu neuer Blüte eritehen follte, 

Bon demjelben Geiite wie bie MWirt« 
fchaftspolitif ijt auch die Finamgpafiti? 
getragen, die dahin — muß, die 
noch vorhandenen Grundlagen bes indır- 
ftriellen und geterblichen Lebens bf- 
lends zur zerftören. Die Erhö Ber 
Eisıfommenfteuer und in Verbindung 
damit die Befoldımazfteuer belaften bei 
ihrem gegenwärtigen Aufbau Beamte, 
Ungeigellte und Arbeiter in einem Make. 
die fie zum Kampf um die Hebermälgung # 
zwingt. Die Warenumfaßfteuer am? 
ein? ungeheure Verjdhärfung der Teıutc- 
rung zur Folge haben und zivingt dei- 
gleichen, den dadurch beiwirften Ausfall 
durch erhöhtes Lohneinfommen mettzu 
madıen. 

Du all dem gefellt jih die Erbitterung 
| über die Behandlung, die der Gefamtbeic 
de3 deutichen Volfe3 durch die Traacı 
| 





der Staatögeiwalt zuteil wird. Vor al- 
Ien find e3 die aus der Diktatur über 
das deutſche Schulweſen entſpringenden 
Vergewaliigungen, die die heftigſte Er— 
regung im ganzen deiftichen Volfe her= 
vorrufen. Seutfche Schulen werden ge- 
waltjam gefperrt, deutjche Kinder aus 
deutfhen Schulen vertrieben. Die 
Schule iſt das wertvollite Kulturgut un- 
jere3 deutichen Valfes. ‘jeden Schlag 
| gegen ımfere Schule empfinden wir ala 
Ichiwerjte Siränfung, jede Makregel aus 
foldem Grunde als eine Rißhandlung 
unſeres ganzen Volkes. Niemals wird 
unſer Volk auf das Recht der Selbſtver— 
waltung unſerer Schulen verzichten. 
Ebenſo erfüllt die deutſche Bevölkerung 
mit täglich wachſender Beſorgnis das 
Vorhaben der iſchechiſchen Parteien, 
durch eine einſeitige, auf die Gewalt ge— 
ſtützte Entſcheidung der Sprachenfraäge 
einer Verſtändigung zwiſchen den Völ— 
kern über das Sprachenproblem in einer 
Weiſe vorzugreifen, durch die deutſche 
Volksangehörige in ihrem materiellen 
Rechte auf das ſchwerſte bedroht werden. 
ESchwer und drückend empfindet es die 








deutſche Arbeiterſchaft, daß das Unrecht, 
das an deutſchen Arbeitern, Beamten 
| und Ungeitellten im öffentlichen Dienit 
| begangen worden fit, i::dem fie au dent 
| bloßen Grunde ihrer Zugehörigkeit zum 
| deutichen Wolfe nemarregelt wurden, 
troß des Friedenstchluffes noch immer 
nicht durch die Wiedereinftellung in ihre 
früheren Dienitftellen guigemacht murs 
de, ja daß zu diefem alten Unrecht dur“ 
meitere Mafrenelungen neues fchiveres 
Unrecht hinzugefügt mird, 

Gegenüber all diejen Unterdrüdungent, 
— dieſen Rechtsverletzungen und 
all dem mwachienden Elerd, der .nans 
gelnden Ernährung und ihren IUrfachen 
befinden fich die Mafierr de3 beutichen 
Nolfes im Zuitande politifcher Wehrs 
Iofigfeit. 

„ Das deutjche Volf ift redjtlos in dies 
jem Etaate, und fo iit den deutichen ars 
beitenden Volksmaſſen die Möglichkeit 
berfagt, in der gleichen Weife wie die 
Arbeiterflafien aller amderen Länder 
ihren Leb.n3notwendigfeiten Geltung zu 
berichaffen. Seine SKtonitituante, feine 
berfafiungsihöpfende Volksvertretung 
aibt ihnen das Recht, auf den innerpos 
litifchen Aufbau diefes Staates Einfluß 
zu nehmen, an den der Frriedensfulun 
das Schickſal unſeres Volkes geſchmie— 
det hat. Wie ein unterworfenes Voll 
von Heloten, ohne Kultur und Geſchichte, 
ohne nationales und politiſches Bewußt⸗ 
ſein und ohne Freiheitsgefühl, ſo wird 
unſer Volk, das im alten Oeſterreich zu 
den an Wirtſchaft und Kultur fortge— 
ſchrittenſten Völkern gehörte, im tſche— 
choſlowakiſchen Staate behandelt. Ber 
alte Hab3burgiiche Obrigkeitzftant it 
zufammengebrochen, aber ebenfo fchiden 
lich die Gemwalthaber im tichechofloiwati« 
ſchen Staate an, gut Verankerung ihrer 
nationalen fremdherrichaft über da3 
deutiche Volk eine Bureaufratie mit abs 
oluter Verwaltungsmacht aufzurichien 
und fein Mittel, feine Möglichkeit, feine 
nefeßlihe Handhabe gibt ed zur Abtvehr 
einer Enttwidlung, die die Maffen des 
deutfchen Bolfes auf da3 tiefite erres 
pen muß, da jie fie doppelt der Sinecht> 
haft zuführt; der nationalen Fremd» 
herrſchaft und der politiſchen Unlerwer⸗ 
fung unter bureaukratiſche Gewalt. Deg 


—— — — — — — 
Fortſfetzung auf Seite 6). 


Be — ——— — — — — — —— — — ⏑ ———— 7 — 




































ET EEE 3 































































Todbesamzgeige. TobeBanzeige. 
Freunden 5 Belannten die traurige Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daf mein aceliebter Satte und Nachricht, daß mein biclgeliebte r Gatte 


v lieber Sater, Bruder und Schwie— und fer lieber Pater, Cohn und 
Emil Riewe vVruder 

—* A * * Capt. George F. ODfenloch, 
u vren am, 24. Jan Kabtat aim Fer uer- Dept, Engine Co.20, 


lat ie u it, VBeerd igu mg am e 
yQ am 23 Ir ahre ſelit 
m 25 Sa mar, Arm 1:30 : . Janıar, 45 Sabre alt, felig 




























Trauerbi 4095 &u tm Herrn enticlafen fit. Die Leerdie dent Dafridge Friedhof, Um stille Teilnabme 

nad der —— — gung ſindet ſtatt am Dienstag. den 27. bitten Die tranernden Sinterblicbenen: 

wir or 4 J 
Juſtine En Des Nan,, mn 9:30 vorm, bom Xraucig Maria Lanbe geb. Werner, Gattin; Paul 
Ivood«srichhuf mit a | baufe, 4843 Montrofe Ave, nad Uur Sen Labotz und Frau George Watline, 
t08 in Stille Zeilmabme ı itien e | Yady of Wietorbsttirdie, don da nad und Sattie Xaube, Ninder, Heury Labot, 
trauegnden Sinterbliebenen u die I} em St. Joſephs-Gottesacker. Um ſtille und George Wattins, Schwiegerſöhne, nebſi 
Saſan Ricw 6. W — ze nahme ‚bi tten die traucernden Hille Enfelfindern, >$ 
E Ian RIEDE, 2b taand, Gattin. | terbii ebener Im Näberes bitte Wegner, Canal 443, auf: | 
Gitber, »lorence id Emil ir., Kine — — — zurufen. 
Dei, Edward un Tau Ki Valeria Dſenloch, Gallin. George und | 
T. Weinsand ımd Krau — Fran Marion, Kinder. Herr und Frau — ee | 
Geſchwulter. Frau an Caners, Heury Dientod, ach, Morweiler, Eis Todedan zeige, | 
germutier, rin an | tan. Valentine, Wiarıda, Eiizabeth ‚Freunden und Wefannten die traurige Nach: | 
wid Catherine, Geſchwiſter; nebſt richt, da unfere vielgelichte Mutter, Schwie— 
Ageliehter Bruder ! Serwandten fafomo gerinutter und Schweiter 
a ne Bea ERST. aa EEE Mar Ludwig aeb. geuer — 

1 Goleh Sim, runde N — (Gattin des verſtorbenen Leopold Ludwig) 





r und WBroßbbater 
Friedrim Nutbenberg 
rt Zonntag, den 


rt 





1 72. Leben Slabre am 
wi agen iſt. Die Beerdigung 
. 8 i m NE uch, dei 28 Ja mm 1:50 
es am atmvod, den 28, „sau, im In 
anzeige. nachnt.. dom Trauerhaufe. 3318 Sc 
der 3 u nd E ten die tı e * inne "be ac der ebana.«ıtl 
























tem r6& tie a tMırdrea® nirce ‚ &de 57, ınd Honor 





ywieger vater un ztr. von da na dem vVeihania Fried 
Ui Tief beiraı vert don: 
Dorothea Authenbera, ach, Glist, Sat 


t Frau Louiſa Arndt, Fraun Emma 
Schule, Frau Helena Le Grand, Frau 
au. Caſper, George Rutheuberg, 

der. Irving Setzte, Chorles Lec 
ran, George > ——— 
führe, nebft 8 Enfellinder 











die ranuernden Hinterbliebenen: 
Caroline Sertrin, geb. Levin, Gattn 
Frau Minnie Kopittle. Fran Yena 
Geuelman, Fran Lonita Kuhn, Nine 
ıd William Emwerin, minder, Emil 
Kopittte, willen Geseiman, Schwi 








Zodesanseige. 
den und Ve lan inten Die 


IC» 





Iellinder 


ohriſtina Thien: ann, 
acı di R 

ter von 74 breit f o 

= Yeide ır geltorben if 
findet Tiett am M oc 
i. um 2 Uhr nachm., bom 
728F lorence VIpe,., nad 
d-Friedbof. Um ſtilles 
die trauernden Hinter⸗ 











lkebenen: 
rau Minnie Otto, Franu Lena Goetz, 
und Gharice 4, Thiemann, Stinbder, 






Frau George Kell, Schwelier. Nun. 
Goetz und Mildred Thiemann, Schwa— 
Der mA n no , ft 3 Große 





Minnie Ticzens 
















ere liebe Tod 





Margareta — 


Jahr 









Albert Viezens, Gatte. Frau Auguſta 


4 
Tare, Frau Emma Faäßnacht und 





* FE 0— 


inıdteit 





VPeter und Katie Steiubach, Eltern. Joe, 
ilc —* Annie 3 Keter I 










Arthur €. 





BEUTE. 
reunden und NDefanr 
u dab unfere 


Auer 
















n Alter Bon 62 





itten Di; trauerndei Simerblich : 

Theodor und Mary Auer, Eltern. Clin | 
und Edward, Beiiviiter, Margaret ' 
Auer, Chmwägerin, Sohn Ratbmanı, | 
Schwager. 





l 
Ind ger ‘den Ave,, bon 
orbia ‚Bott esader. Die 
uernden 6 liebenen 
Jacob Dülfer, Gatte. Elizabeth Huth, 
Jacob, Frau Vhilipina Derdum,Peter, 
Nalentine, Frau Bertha Arater, —— 
Minnie Aberg und John, Kin 
nebtt Schwi tenertö E hviegertödh 














te vr Gnlelı wun 







zobeßanzeige. 


. far ; miırioa 
en un elannten Die traizige 
r J * + +» 









Henrh — Ge te. Henry ir. Sch, 
John Weiler, Vater, John, Franuk. 
Charles, Wary, Sauna, Katherine 

d Niargatet, BGeichwiſier. om 











John und Kaul Nadte, Söbre, Frau 





G, Shmibt, Schweſter. Frau P. J. 
Nadfe, Sinmiegertoditer. 






" Nähsrnä hitte Mott DAR anzurufen 
um Aabercs orlie Sach yac Aa ıruten 

















Dtto Menerz, Gattr. Bertha nd Kacob 
Ghritmann, Eltern Jacob, Winnie, 
William, Bertha, Arthur und Adeline 

















. nt'nuntan A tr nes Ale 
nd Belannten die troı zige Nad- 
* 3 Ro ————— 









Anna Green, geb. Vieifſer, 












SAriegere 













































— Reinfcid 


am 25, Dany im Alter bon ‚63 KRabren n! 
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und Velannten die ira 
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ot eble Ec 


— Gorlies 







Dort, 






uerndenr Simterhli 


* Tullie Reinield, Auquins —E A 
Tochter. Sohn Fieitier, Chmieger 









Todes anzeige. ztunayme bittet Der tenernde } 
E ; Sohn Gotlies. 








erpundben m) ırfannten die traı 

































Leichenbeitatter "alu 


seltorben ift, Berrdbiaung am Dienstag, 












— — — 
im Herrn entfchlafen ift. Weerdinung findet 






























Aiter dor 67 Zabren am 24. San, | 
E hand. 16 83. 45. Wi l = 
ı entiihlafen it Die vos WM! Todesanzeige. 
= de be, Na | reden u Belann J sic ital rige 


& rr 
au as im Herrn 
Q det 


zu Im 
bon da nah ben 
Ya 55 at. 


An: t + . * ’ ir * 
Set air > nebſt Verwandten nd 
2 —* 





— 


—— — id, ey meine geliebte Gattin 


! 
— 2 i | 
Irhanua Dicow | 





DENE 5°0"cc5 Gcitin. Nobn 


















Gatte: 


Neelle Bedienung. 127; „Senior. m — * Ttauers um: 1 Usr, von €I 
e 
1458 Belmont Ave Zu. Bade mim CE 1, a nad dem ©t. Zur 


1323 OlybournAre. za. Dueie 2000 | Be Sat, Sec, 








richt, daß mein gelichter Gatte, unfer Bater 
und Schwiegervaler 


Louis Laube 
am 24. Januar im Alter von 67 Iabren, 2 


Monaten md F Tagen ſanft im Herr ent. 
ſchlafen iſt. Die Veerdigung findet ſtalt am 
Dienstag. den 27. Jannar, um 2 Uhr nachm, 


Todebanzeige. 
Sreunden und Welannten bie traurige ad 
bom QIrauerhaufe, 1456 belt 15. Str. . 


Iftatt am Dienstag, den 27. Ianuar, um 8:30 
borm., dom Zrauerbaufe, 608 Millow Etr,, 
nad der St. Midar 8 Airche, bon da nach dem | 
| <t, —86* Gottesacker. Die trauernden Sin | 
jterbliebenen: 
anne und Roieph, Söhne: Fran France 
Merk und Fran Kate Viaranardt, Schwe⸗ 
ſtern: Elizabeth und Katherinc Ludwig, 
Schwienertö chter, nebſt Verwandten. 


Todes anzeige. 

‚Freunden und Velannten die traurige Mich» 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Jalob Kremer. 
Gatte der verſtorb. Gertrude Kremer. geb. 
Wunder, ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 28. 
Jan., um 9 Uhr moraens, dom Trauerbarfe, 
240 238, 25. Place, nad der Et, AntoniugssHire 

E t tem Sohamt ftattfinden twird, 
den da mit Aut nach dem Ct. Marien-Gots 
tesader. mt Stille Teilnahme bittet der trau— 
eride Com: 













Michael Kremer. 
Antonius Hofes Nr. 92, 
des Wahr. -Amerif, Vereins, 

modi 


ii 
”: 
0 





—— ——— 


F eunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Tochter und unfere 


Schweiter 
Elizabeth TDamm 
Zonntag, den 25. Jan. nach kurzem Lei 
neuntſchlafen iſt im Alter von 29 
ie Beerdigung findet ſtatt vom 
1034 To, Homann Ade,, am Mitt 


2 8 
3 
& 
o 
- 





Zrauerham 
Ich, den 28. Jan. , nachin. 2 Uhr nach der 
ethodiſtenlirche au 15. Ste und Gifton Kart 
Abe von dort nad dem Waldheim-Friedhof. 


Die betrübten Sinlerbliebenen: . 
Fran Marg. Damm, Mutter, Brian, Helen 
und Charles. Geſchwilter. 

Rube ſanft! modi 


PER ET PL PRRRET" — — 
a 





Todesanzeige. 
Freunden and Vetamnten bie traurige Nadh- 
ut, dab wi fer lieber Bater 
Valentin Schramm, 
Gatte der ber rit 
Samstag, der 
ren ſanſt 


orh. Zuſauna Schramm, „ant | 
ı 24. Jan. im Alter von 74 Salt 
im Hcırn entichlafen ilf, Die Veers 
digun g findet ftatt am Mittwoch, den 28. Ja— 











nuar, ur — morgens, vom Trauerbaufe 
1423 Aarıy Ave, nah der ©t. = 
| 


Um ftille& Peileidb bitten die traufernden Sins 
terblicbenen: 


Glizabeth, Barbara 1, Gertrude Schramm und 


3 Jar Mm i Zöh x 
Frau Lydia Alobuhar, Zöhter, rau un wer Beet, ee. Valentin und fire. 
Marn Wend und Williom Sruener, _ Sranı — — — —— 
Gef . Albert Taube 1 md. — ee KT Sb — — re es 
Farnamt ir. Ente Nero Newdberry Ave. Todes ‚anzeige. 








ten ze trauri ser 
ielaelichbler Gatte und 
und Großbater 
Salobd Meitlaner 

Bi im Alter tom 69 Fadren felia im Heern_ent 
| Ichlafen fit, Beerdi nung findet ſtatt am Mitt 
‚twad, den 23, Dan 
| ber geibentai e, 
| der et. Micha 


Gt 


! 
| 
| 
al; bon da * dem et Kofer b8-Sottesader. 
| 
i 
| 
1 
| 
| 
1 
, 
I 





um 9:30 borm,, bon 
3 Yazrat ee Etr., mad 
je mb don dort nad dem 
tonifaztugs(Hottez der. Um ftille Zeil» 
—— bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Clara Weitlaner, Gattin; Roſe Bach, u. 








| Angle, Rev, Kohn älter, C. S. S. 

JKinder, nebſt Enfel lindern. os 

— — — — — — — — 

| Todes anzeige | 
nortichriit Temt 181, R. n. mM, 


| Beamte und Cir Sin igbia zur S had! at, da | 
jeir Anigbt | 
Wilhelm Reinield 
| acitorben it. Veerdlaung Mittteodi, den o8.|d 
—* war, nadm. 1 Uhr, bon Mühlböfers ei: | 
ji henfapelle, 1525 Cinbourn !lbe., nad beim; 
ENT Fiehhen. Die Peamten terfammeln 
ch ——— —* 28. Januar, punlt 1 Uhbr. 
n der Logenhal!e, um bem verſtorbenen Sir 
Knigbt die legte, Ehre zů erweifen. 1 
' 
' 
1* 
I 


>» 


Er 









19 
' 


Hi 
Ist 
| Oswald Mrautitrunf, Kommanber. 
Rund, Shaplinsn, Record Keeper, 





Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannst 


— mutter und unſer lieber Pruder 


William J. Dickow 
Die De rbigung findet 
Januar, um2 
2019 ke! konn e 
deim Sri edbot. 
ten die trauernden 








Fred C. und Kohn ©, Tilow, i 
und Yrübde 


on 





| 

} re , 

j <obebanzeige. 

und Teiannten die traurige Nadı: 
er —*8 up ın fer lie 

Gmwager und ©: 

Soicph Manier 


von 36 Jabreit m ttorben if?, 
Son 
? 

















um ftille Zeil: 
' —— 


n Autos nah rar el 
nabme I Jitten bie trauer 





-- Manier, Truder, Anna Be, San vägeren 
Ferdinand Mauſer, Miet: 








Todesanzeige 
erwandten mb Belannien Bis treurige 
tadriet, bo% 


m 


— Nade 

n fanit im Herren come 
y fir idet ftatt am | Mitte 

n Ubr 30 nacn 
a Norib Upde., nad 
iedbe f, Um ftille Zeile 
me hitten bi uernden Sınlerbliebenen: 
. Gpcibner, Rwager Fried ericke Lot, 
Schwägerin, nebſt Enleln und Enlellindern. 








amd interblicbenen: mob? 
Marie Ecters, geb. Heih, Gattin, ii zT . 
Tiltie, Albert, Mabel vd Marie, I odesſsanzeige. 
un linder modimi Freun den und Vera int ten traurice Nach⸗ 
Tode anzeige, | riht, da’ unfer lieber "Date * Per. 


— lieber 


-ftorh, am 





— on Simterhlice Theodor Trenticin, Frank und Kojephine. 
Gatte der beritorb, Elifabetd und Vater ! mob! 
xiniam Green, Gatte. Vaul, ®illie ıı. Silfian, bes veritorb, Edi { “ls ! 
under, Emil amd > Henriette Kieitier, ter bon 70. i Todbesanzeige. 
Frau Anna Green, Shwicgermutter torben iit. ng 
"Billien, Guft, Henn, Zaura netag, Der tt | Sour —— Loge Rt. >, u, & F. 2. 
a Wiciffer, Selötwi ter, Emma Wieifier nadım., von »{Q amten ⁊ Mitgliedern zur Sad at, 
Ginceln Miro r + 
nd Herr und Frau Ebd, Need, Nohn, Dian ı Lincoln ide, mit, ch — 
Fran Zraftom und Anna Pieitter, Schirs- billegriedhof, Die trauernd ee Radtte 
TER n ! Veter, Thcodore, Dtto, Hugo und Glfie [| gtoxden 1%. Zie Deerdigung findet fatt am 
— — — Trenuiein. nebi; SEiegerubchtern netcg, ben 27. Ign., um Abr ꝛaa. ver 
RE i erhaufe, 1756 Stelfon Eir., nah dem St 
2 PREISEN riedbof. — Zie Beamten, berfommeln 


Lcobiet Str,, um 12 Ubr mittons, 
n berftorbenen Pruder Die legte Ehre 





Sohn Treftel, Ehick Nanaer, 
Herman Shwars, Seitetär, 
Todes anzeige. 
Nermandien und freunden bie graurige Nadı 
richt, da meine liche Mutter 
j Julia Schuls, 


tag um 2 Ubr im Alter bon 83 Nahren 96 
ftorben ift, Veerdinung am Mittrood, den 28. 
Nanı ar J Ubr nasın., vom Irauerbaufe, 5210 
N, Raulina Str, mit Mıtos nah Maldbeim. 
Um ſtil eileid binnet die rauernde Tochter: 
Agnes Anthonn. 














Tobesanzeige. 





utter Nachricht. daß 
| Pauline Galilei? 


| u Ris di Gottes ame ruft. . . , 
ESTER EEE En 09 Adams Ar A Bla, un mi, ereiht (hu Tine De Gemähe ga, bah Die Mai. | Binder Schreien 
Barin Degen, Präfident. Air madıen —*8 z durch eine Kleine Anzeige in rungsmittel den —— wirklich ge 
FE nos u name Hamm cum ——— ET mg meiden. De Mintel CASTORIA 


tigt, dab unfere neltebte Gattin, Mutter, Xoch» 
ter md Schweiter 


im Alter don 265 Sabren, 4 Monaten und 24 
Zagen felig im Seren enifclafen ift. Die Ver 
erdinung findet ftatt am Dienstag, den 27, Sas 
muar, 2 Uber nahm., vom Qrauerbaufe, 2551 
M. Springfield Ade,, nach dent Maldheimefriede 
bot, Die trauernden Hinterbliebenen: 

George W. Lananırth, Gatte, Georne M., Sohn. 





nn nn nd nn 
er 


Gattin des berftorb, Karl Shulk am CamEs! 


Abendpoft, Ghicago, —— den 26. Januar 1920. 





Teodbedanzeipne 
Breunden. und Welannien die traurige Nads 


Mabel Langguth, geb. Futterer, 


Auguſta Futterer, Mutter, nebſt Vrüdern 
und Sechweſtern. 
Die Stunde kam, ſie war zu früh, 
Doch Gott, der Herr, beſtimmie ſie. 
In der Blüte deines Lebens 
SZaniit du in das ſtille Grab, 
Menſchenhilfe war vergebens, 
Denn der Schöpfer rief dich abh. 
Tretet ftilf au meinem Grabe, 
Ctörg mich nicht in meiner Nub', 
Dentt, wa® ich gelitten babe, 
Sönnet ınir die ewige Ruß‘, 





— — 


Todedanzeige. 


Allen Freunben und Bekannten die traurige 
Nachricht. dak mein vielgeliebter Vater und 
unfer Bruder ımd Großbater 

Meter Bades 
am 24. Ianuar ım Mlter bon 77 Jahren nach 
langen, ftverem Leiden fanft im Herrn cent 
ihlafen If. Die PVeerdinumg findet ftatt am 
Pienstan, den 27, Jan. morgens 9 hr, vom 
Trunerhaufe, 3216 N, Rrancitco Ave, nad 
der Ct. Francis Fadiersflirdhe, vom da nad 
dein St. Vonifazin®Gottesader. Amt ftilles 
Neileid bitten die trauernden Sinterblichenen: 
Celia De Brunne, Tochter, frau Biermait, 

Frau Baumgartner, yranf, Adam und Kohn 

Bader, Geläwilter, Warm De Brunne, 

Entfelin. 





Todesanzeige. 
Humboldt Frauenverein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Paulina Corleis 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 27. Daı., 2 Ubr radın., bonn 
Underialing Barlor 750 3%. Nortb Vive, nad 
dem Graceland-Crematoriune — Die Veamten 
find erfucbt, un 1:15 Ubr in der Halle au fein, 
um der derftorbenen Echtweiter bie legte Ehre 
zu erweiſen. 
Alberting Nathichlaa, Braͤſidentin. 
Minna Trowbridge, Zefretärin, 
3u18 Arthington ir, 


— — — — 


Todesanzeige. 

Freunden und Velannten die traurige N ach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater, — wie⸗ 
ger⸗ und Großvater 

Henth Rabtke 

em Samstag. den 24. Jan. 1920. im Alter von 
40 Jahren nach furzem Leiden entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, den 
27. Ian,, macm. 1 hr, dom Xrauerbaufe, 
1756 Nelfon tr, nad dem Zt. Kırfas-sricb- 
bof, Um itille Teilnahıne bitten die trauerndeit 
Sinterbliebenen: 

Zn Nadtle, Gattin. Edward, William und 

Henrn, Söhne. Kohn Nabtke, Bruder; nebit 

Schwieger⸗- und Enlellindern. 





Todesanzeige. 
Herder Leagne Nr. 11, United Leaque nf Am. 
Den Bean ten und WKitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Diabei Langganth 
IHN. © zuringfit Id Mve., aeftorben ift. Teer 
digung am Piensteg, den 27. Dat. 1920, nun 
2 or nahm, bom Trauerhaufe nad Wald» 
‚im, — Die Beanten berfamneln fih um 1 
libr in der Bereinsballe, um der beritorbenen 
ehmeiter die lepte Ehre zu eriveifen, 
Fred Beſterfield, Vräſident. 
Anna C. Epaecıt,, Selretärin. 


Todesanzeige. 
en und Belannten bie traitrige 





Water nd Nruder 
Ferdinand L. Jahn 
im Aller von 31 Jahren aeſtorben iſt. Beerdi— 


in geliebtert Gatte ud unſer lie⸗ 


Einbreders Ende. 


Kürzlid aus dem Heer entlariener 
Buriche von Detektive erichoiien. 





Spichacfelle verhaftet. 





Noch Feine Spur von den Mördern bes 
Baunnternchmerd Thomas Hanaban 
gefundea. — Muſiklehrerin überfal— 
len und beraubt. 


— — 


Daß das Räuberhandwerk auch 
ſeine Schattenſeiten hat, mußten zu 
ihrem Leidweſen zwei junge, angeb— 
lich erſt kürzlich aus der Armee ent— 
laſſene Männer erfahren. Sie wur— 
den von Poliziſten bei einem Ein— 
bruch überraſcht und einer von ihnen, 
als er ſich zur Wehr ſetzte, erſchoſ— 
ſen; ſein Spießgeſellt befindet ſich in 
Haft. Der Held des Tages iſt De— 
tektivſergeant William Beehan von 


Raum beirat, in welchem ſich, wie er 
wußte, ein Einbrecher befand, dieſen 
zunächſt mit lauter Stimme auffor- | 
derte, ſich zu ergeben und ihn dann 
nach kurzem Ringkampf in vollbe— | 
rechtigter Ausübung feiner Prlicht 


INur wenige Minuten waren die Bur- | 
erſchoß. ſchen aus dem Lokal gegangen, als 


Als geſtern abend die Desplaines 


Str. Wache durch den Fern ſorecher fielen. Der Verſtorbene hinterläßt 


benachrichtigt wurde, daß ein Mann 
verfuche, in einen Lagerfchuppen auf! 


dem Grundftüd Nr. 1428 Weit Van Kirche und in der Ortſchaft ſehr be— 


Buren Straße einzubrechen, wurde 
der Polizeiwagen eiligſt mit len 
verfügbaren Poliziſten bemannt und 
nach der angegebenen Adreſſe ent— 
ſandt. In der Gaſſe wurde der Nr. 
507 Süd Leavitt Straße wohnhafte 
Ernſt Ling gefunden und feſtgenom— 
men. Dann traten die Beamten die 
Rückfahrt nach der Wache an. 
Inzwiſchen war dort eine weitere 
Meldung eingelaufen, daß Einbrecher 
ſich im Laden der Puritan Candy de 
Extract Company, Nr. 1440 Weſt 
Van Buren Straße, befänden. Da 
die Desplaines Str. Wache keine 
Leute zur Verfügung hatte, wurde 
die an Weſt Chicago Ave. um Hilfe 
angegangen. In einem Kraftwagen 
eilten die Detektiveſergeanten Beehan 
und Robert Green nach dem bezeich— 
neten Ort. Behan beſetzte die Vor— 
derur ſein Kamerad den hinteren 
| Ausgang. 
Durch das Fenſter ſpähend ſah 


a ıng am Tienstan, den 27. Ran. 3 Uhr nad Im 
gina an Eientunn. Dan 37. Dan. 9 an | Begham in dem Laden die Umtriffe | 


“{de,, mit Autos nad Ghracelanb, "Witte Teineleined Mannes, Ohne ſich zu beſin⸗ 
——— bitten die der | nen, trat er durch die offenſtehende 


Katherine Jahn, Gattin. Anne und «usert,| Tür ein. „Hände hoch“, befahl 


Nirder, William Zahn, Bruder, 





Tod.Banzgeige, 
Iſolde Deutſcher rrauenderchs. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Na'rict, 


dat; unfer Mitglied 
u. Vierenz 


mit lauter Stimme, bückte ſich aber 
gleichzeitig, um einer etwaigen Kugel 
ſeines unſichtbaren Gegners zu ent— 
gehen. Dieſer verhielt ſich völlig ru— 
hig. Doch der Beamie ließ ſich nicht 


geſtorben iſt. e, Beerbigung findet ftatt am! taufhen. Mit aller Vorficht näherte 
Dienstag, —3J 2:30, von Eprehnes Kavpelle, 


6328 Cottage Grobe ide, nach Oalwods. — 


er ſich, den Revolver in der Hand, 


—* Mitglieder ſind nebeten, der Berftorbenen | Dem Drt, wo er den Eindringling 


legte Ehre zu ermeifen, 
Helene Sprehne, Rräfibenitn, 
Minnie Hollmer, Schretärtn, 





Todesanzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Na: | 


Ida Hielſcher, geh. John for, 
ben ift, Peerbigrung arı Mittwoh, ben 
an,, um 3 Ubr nadm., von q 
f 





‚me bittet der trauernde Gatte: 


Todesanzeige. 
Loniſe Deutſcher Frauenverein. 
zen Bine ierı bie traucis⸗ Nachricht. 
Raulkıe Gorteid 
orben it, Zie Beerdigima findet Ttelt a 






Aadelle, 780 Nord Ave 
Graceland⸗Friedbof. 

Bertha Zcocenfeld. Proidentin. 
Franzieka Pankauin, Setrerin. 





Todesanzeige. 
Freunden, Berwandten und Pelannten bie 
traurige Kadridt, daß unfere liebe Mutter 
Anna Siebert 
Am Niter don 77 Jahren felig im Herzit 


nahme bitten die traucenben Sir nterblichemen 
Xilfiam und George GC. Lichert, 


Söhne, mod 





Sur Erinnerung. 
Mit -TWehmut und Liche nebenten wir heut 
Schweſter 
Thereiia Bayer, act. Aur;, 


melde und heute bor brci Jabren. am 26 Sar | fleinite Spur der beiden jungen | 


nuar 1617, bur& den bitteren Zob fo frül 
| entriffen twurbe, umdb auh Des Sterbetages 
fercs lieben Bruders und Neffen 
Johann Vayer 
welcher vor dier Tahren 
16138, ñnalina 


— 
wurde. Ibr früher 








Vie die Zeit auf raſchem Flüge 
Seute ſtet⸗ wit morgen 
nd auch über curem Hügel 
Schon bier Jahre dabin gera: icht. 

Aber wie am erſten Tage 

| Redt Grinnerung neue lage. 

' Doch ruhet fanit, ob wir aud) trauern, 

| Fetrüht an eurem Grabe ftebn. 
wir baben bo dem feiten Glauben, 
Taß wir bereinit euch mi ederiedn 
Rubet fanft! 





Gewidmet von Eurem Euch liet 
und Bruder Joſeph Paner; Sch 


enben 
1 weit 
Zante Anne Aurs. 


Soh 
un 


er 








Zur Erinnerung. 
an meinen gelichten Gatten amd unſeren 
lteben Water 
Herniann Rohiid 


Y eb (boefer 5 
te, 1478 Nelmont Mde., Ede Grecidiev | fill. 
hit Sntoe nah Graceland. Alm ftilie, 


Tr, Raul N, Hieliher. 
mobi 


'Alaten ift. Die B eesdign na fine ftatt u 


Mittvod, den 28, Dan., um 23 Ude nacm., 
vom Trau chaufe, 5346 * aſh bingto: Blvd 
nach dem Waldheim-Friedhof. m füi Ile Zeil- 





vermutete. Plöglich warf dieſer ſich 
ihm entgegen. Ein furchtbarer Ring— 
kampf entſpann ſich und jeder der 
beiden Männer verſuchte, zuerſt von 
ſeinem Revolver Gebrauch zu ma— 
hen. Beeban war der fohnellere; ein! 
Schub fradhte und dann ivar alles 


| Green zertrümmerie, um ſeinem 
Kameraden zu Hilfe zu eilen, eines 
der Hinterfeniter, betrat den Laden 


und im näditen Fugenblid ‚eritrahlte 
„| „iefer im hellſten Li t. Auf dem 


Fußboden lag, durch eine Kugel ins 


J X anfcheinend auf der Stelle ge— 
ensaa. den 37. Nar. “übe, ron| tötet, der Einbrecher, welcher ſpäter 
nad dem von Ling als ſein früherer Regi— 


— — und in letzter Zeit 


Spießgeſelle bei Ausübung von Gin- 
— namens Howard White, Nr. ! 
* 222 Weſt Sadion Boulevard, iben= 


tifiztert murde. 


Der madere Poliziitt wurde von, 
feinen Vorgefegten feines tapferen: 
‚und umiichtigen Verhaltens imegen! 


| belobt. 
Bolizet tappt noch im Tunteln. 


’| 


jeitens der Polizei des Vorortes 


| „| Cicero ift e& diejer aud) nad) unge- | 
— eiaes unferer lieben Sutter und | fahr 4Situndiger Arbeit noch im— 
| 
| 


| mer nicht gelungen, au nur die 


= 3 Qurfchen zu finden, melde am! 
| Sam: Sstag an der 193. Strafe und, 


50, Avenue fir der Nähe jein:r 
| Wohnung den Bauunternehmer 


1 ! 


"1Xhoma3 Sanahan, Nr. 1217 50. 


Avenue, Cicero, erihoflen. Bolt: 
zeilietenant McGrath, mwelder die 
Unterfuhung leitet, fann fidy nod 
Ifeinen Vers aus der ganzen Ge: | 





Izunchmen, daß ein Raubüberfall 
vorliegt, hiergegen fpridyt aber die 





— — — — 


Zur Grinnerung. 
an unteren lieben Gatien und Vater 
| Frig Kannier, 
—— n bor einem *; ire, am 26. 
Geſchieden vbon uns. 


In 
+» 


"on 10109 
ba „ul, AU 





h 


Tod nicht bergelien. 


toelder heute por zwei Sabren, am 26, Nenuar Nube fanft:! 


1918, geitorben ift. 





ein ner beften Qeßen&i jahren 

Tu binab ins Mil le Grab. 
32 ſe war vergebens 

in der Shöpier rief Di ab. 

on find 2 Nabre dabingeilofler 

it “jenem (hweren_ Schredeneto g. 

u mwarft geliebt bon frau und Stinbern, 
Geadtet fcbs im Freunbestreit, 

Ah gnebe oft zu Deinen 

Und meine bort in bitterem Ss mer 3, 


‚= 
2* 
ar 


| 


Rei 
er 
ch 

ei 

| 


ann: 283 











Shlummere fanft in deiner Gruft, 


Cewidmet von deiner Gattin Anna Bannier. 
Srant ?onnier, Sohn, 








} 
u. —— — — — ord nttich gut arrangierte Feſtlich— 
Sur Temple e ch ealer. De Een ae Tea: wIEman I”) Bequem für Silfäbsreite. |teit, di e der itrebjante Verein feinen 
. jben fonnte, Selbitmord beging. Tie en in Br Scharen herbeigeiiriuninn 
Teledbon... nennen  eavertor re ——— cin Ber | Neuer Blan der Meberweifung von Nat · ahene 3 Teilnehmer wer· 
— —— — dafür, dat fie fich bereits Tün- rung nad) Europa. 1 


| Montag, ben %. Sanur, bleibt das Theater! gere Zeit, mindeſtens mehrere Tage, | Die 





am m Eau en De Betz Todesanzeige sreunden und * Tanntın bie traurige Tag: | Gedenle nes Du geduldig litteft eihlotien, 
ug igung Tin u anne 2 > z riot, dab unfer liebte Mutter nd es bri i ı mein Her 
Mi ! nabm. 2 Lor.; „,, Pumboldt Barf_srauen-Xerein. _ = Gt. e u Sint Ri ir krünisen ir = eioic ine * —— | Tiendtag, ben 27, Jan., zum legten Maie: 
n >. Rarioy Ade., nad | ‚er Meamten und Snmeitern zur Nad- Und ewige Kuh’ und igfeit. | ‘ 
eu Um ftille Teilnahme | "4, a5 cwiwelier in, Sammond, Ind,, im Aiter von 78 Jabren | . - ” ; RAR | "Sulatenfieber“. 
bit: Ti erbliebenen: Wilbelmina Niemann geltorben ift, Zie Beerdig ung finder ftatt am widmet bon deiner trauernden Gattin! . ii ä 
Billiom Sins, Gatte: Geratp, Sohn: WU. | geitsxben ift, Die Peerdigung findet tat cm! Dienstag nasm. um 3 Übz von Gmmerlings | er Nohlfs und Rinder — — —2 
liam und Bar — Eltern; Fred, Dienstag, nadım, 2 ße, bom Zt thause, | Keißenbeftattungsaeihäft in Sammond. Umj__ 9 + rei „Der ehemalige Lentnaut 
und Albert, Yrüder, nett Berwandteı. ——— Die Beanıten deriammein tille Teilnahme bitten die trauernden Ain —— Zur Erinnerun Unter den Aufpizien der Chicago Zurngemeind 
ich i ereinsbalie, nadın. 1 | vum u. Kreigman, William und Martha | 8- . | Tonneretag den 20. IJan., zum Benefi; 
* ö Auanfta Berndt, Sofretärin, | Pint fomo'an untere liebe Todter, Schweiter und Mutter! Willy Tiebrih: ‚„Ter Zigeunerbaron”. 
P Sarrie Sun, Präfibentin. | z | Helen Freeman geb. Voigt 
— Pr | Tobesanzeige. | geitorben dor 2 Jahren. | z —— 
r er esanzeige. Bremer Bohltätigteitd-Berein, u | ; 
1 yreumben | ıd PRelann 1 bie trauriee Nach⸗ Den Beamten und Mitgliedern Die traurige | über Friede fei dcmig bein. | duls Ü MON 9 Mei tt, 
| Nie folft du bergelfen fein; ' 


dit umgesoncn bon 320 Hranflin Str. nah 























der Weft Chicago Are. Bezirtäwache, | 
ber, ohne zu zögern, einen dunkelnWirt, 


zurüchzog, dort leiſe ſprach und ſich | 


Schuß abgefeuert zu Guben und zwar | alieder „And Freu nde eine Wieber- | Sollte aus irgend einem Grunde J 


Trotz eifriger Nachforſchungen 


ſchichte machen. Er iſt geneigt, an⸗ 





für | 











Zatjade, daß die wWohlgeipidte 
Börfe des erichoffenen LUnternch- 
mers in feiner Taiche gefunden 
wurde. M öglich wäre natürlich, 
daß Neulinge im dunklen Gewerbe 
die Tat ausführten und dann „Lalte 
Füße“ bekamen, als ſie das Opfer 
fallen ſahen, Auch die Möglichkeit, 
dal; Arbeiterivirren,der Mordtat zu 
Grunde liegen, tpurbe erwogen, 
diefeer Theorie Stehen aber bie! 
Ausfagenn der Witwe gegenüebr, 
welche erklärte, dak ihr Gatte 
ihr nie etwas von Schhwierigfeiten, 
die er mit Arbeitern oder Gwerk— i 
ſchaften hatte, erzählte, | 

Die einzigen wertvollen Angaben | 
machte bisher Nofeph Stefankieiwicz, 
ber Weiber de8 Cicero Nm, Nr. 
6001 Roofevelt Read, welches nur | 
ivenige Schritie von der Wohnung 
bes Ermorbeten entfernt ilt. Diejer 
unterhielt Ti aegen 7:30 Uhr] 
Samstagabend gerade mit ofepd 
Hoffman aus Morton Grove, alö! 
zwei verbächtig ausfehende junge | 
Burfcen, die aroße Hüte u. ——— 
Ueberzieher trugen, ſein Lokal be— 
traten und verlangten, daß er, der 
ihnen Schnaps verabfolge. 
Stefankiewicz verweigerte ihnen das 
Verlaugte, worauf das ſaubere Pär-— 
chen ſich in eine Ecke der Wirtſchaft 


Nahrung für Europa 


Nahrungsmittel Wechjel werden von der 
First National Banf of Chicago unter 
den Abmacungen mit der American 
Relief Adminiſtration, Vorſitzender Her- 
bert Hoover, ausgegeben. 


— — 
EEE EEE 


Nahrungsmittel-Wechjel Zoiten $1000 over 50.00 
md garantieren die Lieferumg von Nahrımgsmitteln in 
Hamburg, Warjihau, Wien, Brag und Budapeſt. Die 
Nahrungsmittel-Wechſel-Maßnahme iſt von den Negierungen 
Polens, Oeſterreichs, Ungarns, Deutſchlands und der Czecho 
Slovakei indoſſiert. Die genaue Qnantität Nahrungsmittel, 
welche mittels des Wechſels beanſprucht wird, iſt am Kopf 
desſelben angegeben; es wird jedoch das Recht vorbehalten, 
im Notfalle andere Artikel von entſprechendem Nahrungs— 
ſtoffwerte zu liefern. Wechſel werden nach Vorlegung inner— 
halb 90 Tagen vom Tage der Ausſiellung an honoriert, ent— 
weder auf eine Perſon gezogen oder „für allgemeine Linde— 
rung“ bezeichnet. Käufer von Nahrungsmittel-Wechſel be— 
zahlen die Herſtellungskoſten der Nahrungsmittel, zuzüglich 
eines mäßigen Betrags zur Deckung des Transports und 
der Verſicherung. Etwaige Profite werden dem Europäi— 
ſchen Kinder-Fund überwieſen. 








dann nach fünf Minuten drückte. — —— nn 

Die Firſt National Bank of Chicago empfiehlt dieſe 
Wechſel als die beſten verfügbaren Mittel, den notleidenden 
Diſtrikte Europas zu helfen. Veträge werden der American 
Relief Adminiſtration für jeden verkanften Wechſel ohne Ab— 
zug oder Koſien irgend welcher Art übermacht 


'plöplich die verhängnisocllen Schüſ " 


außer der Witwe jechs Stinber. Gr | 
war ein Beamter der St. Atracties | 


Foreign Exchange Department 


The First National Bank 
of Chicago 


Nordweit:Ede Dearborn urd Monroe Ztr,, Chicago 


' 


liebt. 
Mufitlehrerein niedergeichlagen, | 
Gegen 7 Uhr Samstag abend, alfo | 
ungefähr eine halbe Stunde vor der 
Mordtat, wurde Frl. Tonengas, eine 
Mufiklesrerin, als fie fi auf denr 
Wege zu einer Schülerin befand, at! 
ber 14. Straße und 61. Court in der | 
Drtichaft Eicero von einem WBurfchen | 
angefallen, niebergeichlagen und um | 
ihre $15 enthaltende Wörfe berauöt. | | Buih — Kine, 
Sie ivurde eine Stunde jpäter von! 


! 
| 
| 
l 





braucht Jich nicht mehr auf die zun 


En ee © | Tıreliton 6. Seidemann Teil recht inangelhaften Transpori⸗ 
nde f «| re 
funben, ber ne die Polizei benach⸗ * feine Voritellung. — Morgen zum — in jenem Teile Europas 
as wer q 3 s leisten Male „Suiarenfieber“, * ——————— — — 
—2 Fr wohnt Nr. | * dicardl Die American Relief Adminiſtra— 
29 W. Harriſon Straße. | uftad Stabeldurg und Hicdard| fon hat Epeicher in Hamburg, War: 


In den Rüden geihoiien. ' Stowronels bemährtes Soldatenluit: ihau, Wien, Prag und Budapeft ein- 
Am Kalter n Emergency Hoſpital ſpiel der Vork — „Huſa⸗— — ie tet. Der Ahſender hier oraucht 
liegt, mit einer Schußwunde —— — das bei allen —2— Inur das Gelb einzuzahlen, das er 
| Rüden, in bebentlichem Zuſtande bie; — eine ſo beifällige Au daran wenden will, und erhält dafür 
INT. 2359 Nord Meitern Are, wohn- nahme fand, jteht a auch no für MOT: einen Gutfchein auf Nahrungsmittel 
Ihafte Evelyn Bray barnieber, na PAR Iaeıt abend auf dem Gpielpl — Di entfprechenben Wert. Er fchidt 
‘dem fie Samdtag gegen Mitternacht | SAL mit berjelben vorzüglihen Ber | pm an die Berfon, der die Rahrungs- 
in der Wirtichaft Nr. 1238 Weſt ſebung wie zubor. |mittel zugebacht find, unb der 
|Auftin Avenue angefhoifen und! Heute abend iit bad Theater ge | Empfänger des Scheins erhält br’ 
ſchwer verletzt wurde. Unter der An— ſchloſſen. Für Mittwoch hat die ben bei deſſen Vorzeigung die ge— 
ſchuldigung, den verhängnisvollen Chicago Turngemeinde für ihre Mit- wünſchten Nahrungsmittel. 


im Verlaufe eines Streites mit meh- holung des größten Luſtſpielſchla gers die Auslieferung der Nahrungsmittel 
reren anderen Männern des Mäd— dieſer Saiſon, „Der ehemalige Leut- unmöglich ſein, ſo zahlt die Relief 
chen⸗ wegen, befindet ſich Joſeph nant“, angeſetzt. Dieſe Kadelburg— Adminiſtration burh die Ban, die 
—— Geſchäftsagent der Geivert: | Gordonfche Novität entfeflelte bei | ben Schein ausitellte, dad Gelb. ab; 
fhaft der Fuhrleute, in Haft. Der |ihren bisherigen Aufführungen wahre | züiglich der entftandenen Koſten 
Wirtſchaftsbeſitzer u_— Gazzolo Lachſalven; ſie bietet Garantie für |rüd, 
fomwie ber Nr. 320 NR. May Straße einen mirklich Iufligen Abend, Am) Auf dieie Weile fönnen Nahrungs- 
mwohnhafte Leo Walter und ofepg | Wittwoch bietet Sic alfo bie lebte Ge- | mittel nicht nur einzelnen Perfonen, 
Legree, Nr. 2300 Weit Grand Une. legenheit für dieſen Genuß. ſondern auch dem allgemeinen Hilfs-⸗ — 
wurden in Zeugenhaft genommen. Der Donnerstag abend bringt das -_ zugemiejen werben. 














| Bon brei Kugeln getroffen. —* des bewaͤhrten Spielleiters Die Firſt National Bank berech— 
In einem Zimmer im New Sou⸗- der Operetten, Herrn Willy Diedrich, net für ihre Dienfte in dieſer Sache 
% 3 % ) 1 
|thern Hotel, Nr. 317 W. 63. Straße, der in einer ſeiner Glanz jeol ollen, der inerlei Gebühren. 
wurde heute zu früher Morgenfiunde ‚bes Scmweinezücters Zfupan_ IM] umeine Grfättung tn einem Tage su kurieren, 


| ohe Strauß' wel me man Latative Bromo Quinine (Zablei⸗ 
ein von drei Revolverkugeln getroffe— Jo — — * tberii om ter ? Ope— ton) *Laxative Bromo Quinine Tablets ) 


ner Mann aufgefunden. Die Poli- | te tte „ar : ice Iron“ an bielem!| «zn it ben Suften, Iindert ba® Aopfmeh und 





1 ’ 7 hr m} bertreitt Grfältin f 
| 3ci it der Anficht, daß er einer von | Xbend Trim nphe feiern wird. Neben |@.®. %r zov e (E.W. Grove) ae Ban 
vier Banbiten ift, welche gefter.ı abenh | ihm wirten in ben Hauptrollen ieh, Eic, Büc — 
die Charles Cabous' Wirtſchaft, Nr. Angelo Lippich als „Barintan" und — —0 
3415 Walloce Straße, überfielen. Baronin Olga von Tuerk-Rohn aus Ungünftiger Ausweis, 


Das Quartett zwang Gavous, | fih! Neo Port als Pigeunermäbchen | 
in beit Abort zu begeben, worauf die)„Saffi“ mit. Unna Lofint wirb bie Großfleiſcher Morris Co. Hagen über 
Burſchen dann 83350 an ſich nahmen. a. ber alten Yigeunerin fingen. | geringen Yewint, 
ie hatten ieboh ei Revbolber Auch Tonit Sind alle anderen Rollen! — 
Sie bi jebod einen eboloer J Deu 2 | Nur ein und ein Viertel vom Hun- 
überfeben, ben Gapous in feinem Be auf Das Corgfältigite bejegt worben EN 
fit hatte, Als bie Banbiten fi anz|und man hat dem Werte eine völlig dert Reingewinn vom ihrem Kapital 
» Hulk, \ an = haben die Großfleifher Morris &e 


ſchickten, das Lokal zu verlaſſen, news Einftubierung angebethen I e og re — 
feuerte er mehrere Schüfſe auf ſie ab, ſen, damit der künſtleriſche Erfolg in — hr, sagen. — 
u richt angeben, in dem am 1. Novems 
welche die Burjchen erividerten. Ga: jeder Hinsicht gefichert ift. yür Dies]... 1079 abgeſchloſſenen Geſchäfts⸗ 
vous iſt ſicher, daß er einen der Kerle ſes Benefiz hat ein erfreulich reger Ihr abenn Iron vermehrter Ber⸗ 
traf. Der Verwundete gab im Ho— Vorverkauf — und allem An— — nr 3 
I“ gan im DO=| er nz ..,fäufe war der Verdienft an jedem 
tel feinen Namen als Matter Duffy TGein nah wird das Publitum un orer per Mertü inſchließli 
at:hew Be era nn. Dollar der Verkäufe, einfhließlich 
jan. ie er zu ben Schußwunden | Ehren be3 Beneftzianten für ba3 ber- | ber Nebenerzeuaniffe, unter einem’ 
|f. f ich n diente volle Haus ſorgen. Pre : : : 
‚kam, wollte er nicht angeben. Fr ae Ile y = rn — tfpielabend Achtelcent. Der Reingeroinn imird 
R— zen ® —* —* —* —— auf $703,641 berechnet, gegen 84 
ieſer Sai —— ze = * en 217,858 im Xorjahr, e8 entfpräche 
abend —— bringt Die Direl tion das, pas allerdings einem Reingewinn 
— vn} ? umoao— g« a m re u . . 
moberne Sch uſpiel a e —“ ‚bon 234 v. H. auf das Aktienkapital 
Iidhe Frau“, aus ber ‚yeder von Leo hon $3,000,000. E& murben gehn 
Lenz. Diejes Wert aelangte vor |sprogent Dividenden bezahlt ind 


HALTET EURE AUGEN | Titel! una Pan; ‘ . 
an mehreren Jahren unter dem Tit $403,640 in den Uererſchußfonds ab- 


Sreikt für freies (Me Gate Book, Tiurtnezo, „The Third Degree” auf ber eng= oeführt, ber jegt $53,227,505 beträgt, 








| Chicago, U. €, &, a lichen Bühne mit großem Erfolge, Pen Rüdgang führt der Bericht auf 
| — — (77° ‚zur Aufführung und hat aud) leiter Die Aritation gegen die Großfleifcher 
* ſeinen Weg in das Repertoire der umb ben Preisniedergang zurüd. Die 

| Sat ih erhängt. Wandelbildertheater gefunden. Sämt⸗ Firma gaͤb noch $6,250,000 Bonds 
> Leiche eines unbefannten ide —— bennemenis we aus, Die zumeift bon ihren Ungeftells 
Mannes gefunden. —— a —* Kammerfpielabend tem aufgefauft wurden; bie Zöhne 

a ulttatett und — wie immer — ſtiegen durchſchniitli i 

— tie u itiegen Durhfchnittlich um ein Fünftel, 


Pi ' 

iwirb den Mitgliedern bed Theater: | 
Id 7 a — 
er Ortſchaft Niles Center wurde reins an diefem Abend freier Zus | 
geſtern, an einem niedrigen Baum 





bängend, die Leiche eines ctwma | tritt geimährt. Die Woche wird dann 
IJahre alten Mannes entdedt. Sul ee 3 

i - ‘Mi mit den beiden unmiderruflich legten 
den Taſchen des Fremdii ngs fanden Wiede :aaben vom „Sigeunerbaron“ —* 


a 2 op — 
ſich 46 Cents, aber nichts, mas NT beichieffen. Näaciten Montag abend | Tas mit Tanzvergnügen verbundere 
| — der Perſönlichkeit Die» Findet t er üb liche Unterhaltungs⸗ und | Buncoſpiel des », N. 8, Douglas, 
nen Zoe, Familienabend für die Mitglieder An der W 
Die behördliche Unterſuchung iſt des Thealerdereins ſtatt, für ———— der Balhallahalle veranſtal- 
—*7 ————— des Li PER, tete geitern der Gegenfeitige Unter» 
im Gange. Es ſcheint keinem Zwei— ein höchſt amüſantes und abwechs-⸗55 — — — 
** — öchſt it ſtützungsverein Douglas ein mit 
el zu unterliegen, daß der bejahrte | (unasreiches Programm in Ausficht | Fanıı 
F s — F— 7. lung es gramm im Ausgſic + Zanzbergnügen verbundenes Bunco⸗ 
Mann, en man angeblih häufig |gefteflt wir J 
— a ri viel. ES war eine fchöne, außer- 
in der Srtichait fah, deilen Namen — 
I C 


CLeſet die Sonntagpoſt“. 


Ein ſchönes Feſt. 





1122 


—* 


en en ſich —— der geſtern in ſei⸗ 
— Die Firſt National Bank von nem Kreiſe verlebten frohen Siun— 
En u. Wochen, AN | GHicago fündigt an, dah fie Gut= | den no oft und gern — Wie 
der Fun — e beran gott | (deine für Nahrungsmittel nad dem | vortrefflicy fie fich amüfiert haben, 
| Ser Tote ilt etwa 5 u Soll! Plane der American Relief Abmi- geht daraus herbor, dab viele bon 
| groß, hat graucs Danz um heit.! (niftration verfauft, deren Vorfiker) ihnen über die ihnen gebotenen Ges 
e| grauen Besen 6r — Er Herbert Hoover ift. Dadurch werden |nüfie auf der Stelle daburdz quite 
graue Veinfleid 2 zu Müte | | Amerikaner, bie der hungernden Bes | tierten, dar fie dem Verein beiten 
und Veberzicher, eine a ale gr völterung in Mitteleur ropa helfen ten. Der Rereir fann auf feinen 
fopie ein paar Hausiduhe BIER 'e | wollen, in den Stand gefeßt, ohne bie! Griol g ftolz jein. 
Gummiiduhe gezogen waren. großen Soften bes Abicidens ber 
— ——. Nahrungsmittel ſolche nach jenen 






u ea — 











6 


ER. Wegweiſer. 


Ahr e8 Theater, Dufh Tempel, 
eſchloſſen. 

rium — A Solfon, 

ne, „Llarence*, 

Grand. — „Welcome Etranger”. 

al — Sicgtelds Follies. 

Nora Baves 

„Hello Alexander.“ 

„Dear Brutus“. 
Melodrama 

„Ib, My Dear”. 
‚Nemnant”, 

Givthian Clotbes.“ 

„iger! Tiger!” 


„59 Ealt “ 

‚Ece Wbo’8 Here“ 
E „Scven Days Leave 
2300 — „2 Voice in the Dart“, 
Martnoldgarten. Konzert 

nadmittan ımd abend, 

Suranfepp, 755 Nonhb Abe — chen 
abend und Eonntaa nabmittag Konzert, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Knaben 
(Anzeigen unter dtefer Mubrif 2c das Wort.) 


13 
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tcden 


* 


Porters 


für Ausfegen, Aufwiſchen und Abſtauben 


Cuter Lohn und ſtetige Arbeit. 


Philipsborn, 
Gmplo, ment Office, 7. Floor, 
Congreßt und Paulina Str. 


24jan 1w* 


Verlangt: Junge über 14 Jahre alt, 
um im Laden zu helfen. 
Knoop's, 
624 North Avenue, 


mobimi 


Verlangt: Knaben, um das Vapp⸗— 
ſchachtelHandwerk zu erlernen; Gr’ah- 
rung nicht nötig; guter Kohn, gute 
Stunden und Arbeitöverhäftniiie. So⸗ 
fort nachzufragen bei der Singer Paper 
Bor Go, 815 W. Gongrei Str, %%2 
Blod von Halited Str. Hohbahnftation. 


r. D.M. Singer. 
Fragt nah M i. Sing ai 


— — — — — — — 


Berlangt: Linotype Operator für täg: | 
liche deutiche Abendzeitung; feine Sonn: | 
tagarbeit; $57 die Woche; 44 Stun= 
den. Grie Tageblatt, Erie, Ba. 


a 
.ö 


jant? 


Berlangt: Tüchtiger, feiner Mechani— 
fer für wiſſenſchaftliche Inſtrumente; 
guter Lohn und tige Arbeit für zu» 
friedenftellenden Dann. Epredjt vor 
oder ſchreibt. Win. Gaertner E Co., 
534549 Lake Park Ave. Telephon 
Hyde Park 1246. ſonmodi 


Verlangt: Floor Man für Cafeteria, 
Mann in mittleren Jahren mit etwas 
Erfahrung vorgezogen, zu affiftieren; 
aut Gelegerheit für Beförderung; feine 
Sonntag- ober Feiertagurbeit: Empfch: 
Inngen. The Harmony Cafeteria, 27 ®. 
Ranbolph tt. EC. S. Cooper, ſaſonmo 


Berlangt: KRorbmadher und Mohrar« 
heiter; guter Lohn und ibeale Arbeits« 
verhältniffe in moberner abrif. Rach⸗ 
zufragen bei Adler-Jones Co., 206 S. 
Wabaſh Ave. ſonmodi 


Verlangt: Mann, um Werkſiatt rein⸗ 
zumachen und im Shippingroom zu hel« 
fen. 114 N. Franklin Str., 3. Floor. 


Berlangt: Junger Mann, 16 bis 18 
Jahre alt, der gut rechnen kann, in ber 
Sffice von G. W. Zeiger Co., 517 W. 
Chicago Ave. ſonmodi 


Verlangt: Knaben unter 16 Jahren 
für leichte Fabrilarbeit. Walter H. 


Hilbebrand & Co., 934 W. North Ave. 
24janim& 


Be Tıngt: Arbeiter für Strangfär- 
berei. 
BhoenizoyeWorkls, 
1963 Southport Ave. un 
o lan m 


Berlangt: Männer, um "erlangt: Männer, um in Lumber Lumber 
Yard zu arbeiten; Bezahlung jeden 
Abend. Theo. Fathbauer Co, 1428 
Cherry Ave., Goofe Island, mobimi 


Berlangt: Guter Hausmann. Deut- 
jches Altenheim, Foreft Park, ZI. Te» 
lephon Foreſt Park 136. ſaſonmo 


„Berlangt: SHoufemoverd und Arbeiter. 
B. Frieftedt Co, 345 N. Weltern 
N 21an1wã 


Berlangt; Erfahrener Dairy-Mann 
für allgemeine Dairyarbeit. 1424 Waſh- 
burne Avenue. 


Verlangt: Porter für Sun: Ar- 
beit. 1215 &. Halfte S fonmo 


Berlangt: Borter für Lundroon. 164 
WR. Ban Buren Str. mobimi 


Berlangt: Wuritmacer. 1215 South 
Halte Str. fonı o 


Berlangt: Männer an der Drill-Preffe zu 


arbeiten; ftettge Arbeit für die richtigen Mäns | 5 


3. Sloor, Victor Zn 


ner, Nahaufragen: 
a und. Jadſon Bid 


Corp., Robey Str. 


eine 
Berlangt: Lebiger Mann al3 Nanitorheifer. 
Nadjzufragen beim QJanitor, 5612 Michigan 
Abenue. modimt 


aſchine. — 
Wood Str, 
modi 
ee 
Berlangt: Arbeiter, um Nußbölzer zu han— 
tieren; Ablöhnung jeden Ubend, 45 Et2. die 
Stunde. Hartmiann-Zanderd Go., 2155 
Avenue. 


Berlongt: Mann ar Holzarbeit. M 
R. ©. Zoihill, Webfter Ade., Ede : 


ie 
Pant: Aunger Mann al8 Kellner, 1667 
. Halfted Straße. m 


Berlangt: Guter-aiweite Hand Bäder an Brot 


und Cafes. 4352 N. Leavitt Str,, nahe Monte | 


rofe und Lincoin Ülbe. 


erfahren im Hand: 
Lobn er 50 bie 
222 Moraan | 

modi | 


Berlangt: Seuermann, 
feuern; ſtetige Stellung: 
Mode. Globe Laundbru En,, 
Etraßke. 


— ⸗ ñ ñ 

Verlangt: Junger Mann für allgemeine Far 
brifarbeit. Ncme Printing Int Co., 548 Welt | 
Harrilon Straße. BEE | 


Berlangt: unge mit Erfahrung in Bü derei, | 
2251 North Uvenue. 


Berlangt: Männer zum Audfegen und für 
allgemeine Arbeiten in Yabrif; ftetige Arbeit. 
Nadhaufra en auf dem Dritten Floor, Wictor 
Electric Eurp., Robey Eir. und Nadfon Vibd. 


Berlengi: Männer für Tleine Gußeifenititde 

au föleifen; fteitge Arbeit und uter Lohn, 

Nas —— auf dem 3. Floor, Victor Elec— 
cp. Robey Str. und Jackſon Blod. 


angt: Fuhrieute, 827 die Woche. 8 
zriner, 828 die Woche. 2057 Balmoral 


Berlangt: Janitorhelſer, älterer Mann; qu⸗ 
ter Lohn für Tihtigen Mann. Nadaufragen im 
Bafemen!, 1315 Leland Upde, fomo 


nennen 
Berlanst: Mnaben für leihte Yabrilarbecit; 
Kohn. Union Wire Matreß Eo., Eherrh 

de. und Bladhawt Str, 2 Blods {üblich von 
North Ave. ſomodi 


Berlangt: Geſchicte — guter Lohn. 
Union Bire Diatreß Eo., Cherry Ape. umd 
.Bladbawrf Eir., 2 Dlod3 füdih don North 
Pibenite. ſomodi 


Zivel 
Ave. 


lartg:: Stallmänner. Eebt ben Guper- 
— 751 W. Adams Stſr. 281ia1wæ 


Erfahrener Buchbinder. * Ar⸗ 


sch gie "Lohn, Callaghan & Eo., 401 Ealt 


o9lantio 
- Etallarbeiter für Nadtarbeit. 
ein, 71 Mei ou inter Sitabe 


— 
| 


Eliton | 


Verlangt: Männer und Stuaben 


Berlangt: Franen und Mäddıen 


abendpoſt Chieago, Montag, bie 26. Januar 1920. 


Berlangt: Franen nnd Mädchen 


(Anzeigen unter Diefer Mubrit 2c das Wort.) | (Anzeigen unter biefer Mubrit 2e das Wort.) | (Anzeigen unter dtefer Mubril 2c dad Wort.) 


Lithographie Artifts 
Xetterers (Feder und Pinfel) 
Coler ProceßRetouchers 

Eine Anzahl guter Handwerker in obi—⸗ 
gen Zweigen verlangt; ſtetige profitable 
Beſchäftigung in einem groſten Etabliſſe—- 
ment in New Dorf City. Schreibt für 
offeriertes Angebot, mit Angabe von 
Lohn und Erfahrung, Bor W. 3. W., 
1358 Broadway, Ne York Gitn. 


| 


— — — 


Verlangt: um im Bickle— 
Keller in Pockinghaus zu arbeiten. 
Hetzel GCo., 
1743 Larrabee Straſe. 


Männer, 


modi 


veriangt Nachtwächter für Haupt- 
anlage einer Trommelfabrik; einer, der 
in Flat in Fabrik wohnen will, vorge— 
zogen. Nachzufragen bei Ludwig G 
Ludwig, 1611 N. Lincoln Str. ſaſonmo 
Verlangt 


: Möbelſchreiner, leichte Ar⸗ 
beit. P. A. Wetzel Co. 828 N. Wells 
Str., 5. Floor. fomodi 


Verlangt: Sofort, Geſchirrwaſcher; 
guter Lohn, Zimmer und Board. Hotel 
Grasmere, 4621 Sheridan 

ab 


Berlangt: Hilfe-Buchhalter; gute Ge- 
legenheit für rechten Mann: Empfehlun- 
gen erwünicht. Adr.: A. 349 Abenbpoft. | 
modimi | 

—! 


Rerlangi: Rough Hand an Wagen 
und Truck Painting. 811 Cambridge | 
Avenue. 


"erlangt® Reporter und Ncdalteur (Leber» 
feßunaen, Lolalee) für öftlihe deutfhe Tas 
geszeitungn: Gehalt monatlıh $120; erfahrene, 
aut empfohlene Herren Wollen fih mit aus 
tübrlidem Brief wenden an die Adr.: T 253 
Hbendvoft. 10jan*& 


Verlangt: Guter Büdergebilfe an Brot und 
Cale2, Iagerbeit. 4337 %. eltern Ave, 
i Mann, um Körbe zu painten. — 
; Milmarlce de, 
Verlangt: Qu nge in Büderei, 
Icaf !ive. bone 


Din Innnt* 
Verlangt: 
71 
71 


17608 Green⸗ 
: Nugers Park 298, mo—bo 


Berlang:: Mann im Saloon zu arbeiten, — 
3424 Irving Parl Blood, Ede Bernard Str. 
mobimi 


Berlangt: Nachtwächter, muß Portetarbeit 
verſtehen und den Platz reinhalten; leichte Ar⸗ 
beit und guter Lohn, Empfehlungen verlangt. 
Fafhion Cleaners, 5029 Cottage Grove Abe. 

Berlang!: GErite Hand Päder an Prot und 
Nolls, Naditarbeit; guter Lohn, 3059 South» 
port "pvenue 


Verlangt: 
Rolls. 5224 


Erfte Hand Büder an Cales und 
©. Alhland Avenue, 

"Berlange: Feuermann 1247 Weſt 
13, Etr., Rogers Schule 


Verlangt; 2 Kellner (Machtarbeit), und ein 
&chdirewafher an? Tag. Nupert’3 Reftaurant, 
2002 Lincoln Abe. 


Verlangt: 
Schulzeit. 
Ave,, 


Sunge zur Mushllfe nad der 
Mueller Cinae Co., 2175 Lincoln 
Eingang an Kschiter. 


Verlangt: 
Vaſtry⸗Koch. 
Avenue, 


Qunger 
Friar's 


Mann, erſter 
Zun, 3380 6. 


Klafſe 
Wahaſh 
modi 


U, €. Co, 
2ljaiwf 


Verlangt: Buchbalter und Korrefpontdent. Are 
enchmer, ftetiger often für erfahrenen flei⸗ 
Bigen Mann. Krochs Buchhhadlung, 22 3. 
Michigan Ave. Rfan iwã 


Verlangt: Aelterer unverheirateter Mann 
(Grünhaus⸗Mann bevorzu $50 ben Mos| 
nat, Board und Zimmer, Calvert Sloral Co. 
Lale Soreft, II. 20janiw& | 


Verlangt: Bezahle $34 die Woche für er: 
fahbrene Männer an elettrifgen Preffen, um 
Abfallpapier und Lumpen in Ballen zu pref» 
fen, Stetige Arbeit. Gumbinsiy Bros, Co. 
2261 €. Union Uve, 24jaiw, 


Verlangt: Rralifde Männer an Mood Mor» 
ling Maſchinerie. Zothill, 1815 Mebfter Ave,, 
nabe Elitun Ude, 20jaim& 

(da 


Besable $5 den Tag für gute 
Etetige_Belhäftigung. Gumbinsty 
2261 ©, Union Ude, 24jaiw& 


Berlangt: Wurftmadher, ein Junger Diann ala 
Linler. inter, Nadzufragen 9334 Sale Er.  fafome 2334 Lale Etr, fafomo 


erlangt: erlangt: Yanarbeiter an 22. und Kilbourn an 22. und Kilbourn, 
ilbourn und Sarrifon und PRomwel und Wic« 
ean, The Waller Co, fafonto 


$20 wö» 
401 Eaſt Ohio 
22janiiv& 


Berlanat: 


Eifendreber, 
1809 


The R. 
Belmont Abe. 


Verlangt; 
Arbeiter, 
Pros, Co,., 


Verlangt: Nanitor in Tuhbinberei, 
Kentiid. Gallagban & Co, 
Straße, 


Verlangt: Ungefähr 50_ gute beutfhe und 
öfterreihifhe WUrbeiter. Etetige Arbeit das 
ganze Dabr. Kohn 46c die Ctunde und aufs 
mwärt3, Mnlage in Hammond, Ind, Wdr,: T 
251 Abendpoft, 14ja*2 


Rerlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Dieter Aubrit 2c das Wort.) 


erlangt: Mehrere Anaber und Mädchen, 
um ein autea Sandiwerl zu lernen; müſſen von 
den Eltern begleitet ſein. The Wit-Ro Co., 712 
Federal Etr., Chicago, 23jan1wä 


Stellung fuhen Männer nu. Knaben 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1c dad Wort) 


Geſucht; Guter Maſchinenſchloſſer ſucht ſtetige 
Arbeit bei mähigem Lohn, Arbeitet an Bench, 
Lathe, Shaper und Planer. J. Fuchs, 1314 W. 
Grand Ave. fonmodi 


Geſucht: Butcher möchte ſich gern im Store 
einarbeiten; kleiner Lohn beaniprudt: am 
licbiten auf der Norbfeite, Adr.: ıı 2 352 
Abendpoſt. modi 


Geſucht: Gewandter junger Mann ſucht ix⸗ 
gendwelche Beſchäftigung von 9 bis 4 wäb—⸗ 
rend des Tages. Offerten unter Adr.: T, 725 
Abendypoſt. foms 


Gefuht: Guter Millwrigbt, Carpenter, ſucht 
arbeit in Fabrik, klann Maſchinen auffegen. 
Boldarain, 1366 Hubdfon Ude, mobi 


Geſucht: Irgendwelche Innenarbelt Sucht 
Mann, der in Papern, Rainten, aub Reinie 
gungs arbeilen gut beriwendbar it, MAdr.: W 
240 Abendpoft. 


Gefuht: Bäder, erfabrener 
Mann ſucht ſtetige Stellung, 
borzugt. Zelcphon: Secley 4131. 


Geluht: Grocerh-Elert (29), gelernter Kauf 


| mann, der englıfhen, beutiden und polnts 


fen Eprade mädhiig, wünidt Stellung zum 
1. Februar, Adr.: T 737 QAbendpoft. 
| frfafomo 


Geludt: Päder fuht Arbeit al gmeite Hand 
an Prot, Rolls ınd Gale, Cha3. Edhell, 710 
1% 46, Eir, fafomo 


| 


' erlangt: ffranen und Mäddıen 
| | (Anzeigen unter diefer Mubrif 2c dad Wort.) | 


Läden und Fabriken * 


Verlangt: Mädchen. Wir haben in un— 
ſerem Kontor einige Stellungen offen 
| für junge Damen mit Erfahrung; guter 
| Lohn und v.rzüglice Arbeitsverhält- 
niife. Vorzuipreden beim Superinten- 
denten, 2501 Wafhington Blod., Ede 
Gampbell Ave. 20jan x 


* 


fachlundiger 
Tagarbeit be—⸗ 
modimi 


Verlangt: 15 Mädchen, um an Kraft— 
Nähmaſchinen an weiſen Schürzen zu 
arbeiten; ſchöne, leichte und reine ſtetige 
Arbeit; guter Lohn; Stunden von 8 
bis 5 täglich, Samstage bis 12 Uhr. 
Chicago Apron Eo., 1710—12 N. Win: 
heiter Ave., nahe North Ave. und Robey 
Strafe. fafonmo 


Lerlangt: Mädchen, um das Papp- | 
ſchachtel Handwerk zu erlernen; Erfah⸗ 
rung nicht nötig; guter Lohn, ante | 
Stunden und Arbeitsverhältniife. So: 
fort nadjzufragen bei der Singer Paper 
Bor Co., 3155 W. Congreß Str, 44 
Block von Halſted Str. Hochbahnſtatinn. 
Tragt nach Mr. D. M. Singer. 

24jan1wx 


Verlangt: Mäbdchen, um Kaffee ein⸗ 
114 W. Kinzie Str. 


| be 


Läden und Fabriken 


Madden und Frauen 


verlangt, um Gandy einzumwideln und 
einzupaden, jowie für allgemeine Arbeit 


tn verfhtebenen Departements in umle- 


rer Fabrik; ſtetige Beſchäftigung und 


guter Lohn; Erfahrung nicht nötig. 


Bunte Bros, 


2 


iQ 


SW. Monrse Str,, 3. Floor. 


2djaniioE 


Berlangt: Marker Corter: 
Breiter; Mädchen zum Helfen, 
andere. Nahzufragen 

Antifeptietaundrn, 
1000 Grace Str. 


Cuff 
und 


modi 


Verlangt: Maichinenichreiberin; wir 
haben in unierem Kontor eine Stelle of: 
fen für junge Tame, weldje vertraut ift 
mit Remington Schreibmaichine; muß 
imitande fein, deutfche Briefe felbjtändig 
nad) Angabe zu jehreiben; autes Gehalt 
und vorzügliche Arbeitsverhältniſſe. Vor— 
z ſprechen beim Superintendenten. 2501 
Waſhington Blod., Ecke ag 5 

20jan*} 


Verlangt: Mädchen in Gandyfabrif, 
un Chocolate Tiypinz zu erlernen; 44 
Stunden die Woche; Lohn zu Anfang 
$13.20. Borzufpredhen zwiidien 8 und 
10 Uhr vormittand. A. 3. Morie Co., 
210 N. Halſted Str. 21lanim& 


Verlangt: Candyfabrif- Mädchen, er- 
fahrene Chocolate Tippers; 44 Stunden 
die Woche; dauernde Pläte und guter 
Lohn. Vorzuipredhen zwiidhen 8 und 10 
Uhr vormittags. A. X. Morie Co., 210 
N. Halfte Str, 21janiiv£ 


Verlangt: Grfahrene Operator an 
Tomenkleidern; guter Lohn und lihe- 
taler Bonus-Plen, 1324 Milmaufee 
Ave., 2. Floor. fafonmo 


Berlangt: Mädchen unter 16 Jahren 
für leichte Fabrifarbeit. Walter Sı. 
Hildebrand & GCo., 934 W. North Ave. 


24janimwX 


Verlangt: 50 erfahrene Mädchen und 
Frauen, Lampenſchirme zu machen, ſo⸗ 
wie Arbeit nach Hauſe zu nehmen, — 
M. Margniz, 17 N. Wabaſh Avenue, 
2. Floor. Sjan,imo 


Berlangt: Mädchen in Paper Bor 
Fabrik. —* Arbeit. Guter Lohn. 
Sprecht vor: C. J. Wolff & Sons, 153 
W. Obio Str. 15jan2m& 


Verlangt: a für Deltfateffen«Stors, 
muß Deutth und engliſch ſprechen. 1887 Weſt 
Madifon Eiraße. modimi 


Berlangt: Erfahrene Nellnertn, 814 bi 
ode, Eis W, North Mdenue, — 


wu Mädchen für Teihte Yabrikarbeit. 
W. S. Tothill, Webſter Abe. Wood Er. 


modi 
unse genen Tr 
Berlangt: Kellnerin. 1667 N. Halfted Str 
mod 


Verlangt: Srauen für Handarbeit, Etide 
an Aleidert und Balls,” und Scheit is 
Haus zu nehmen, Vorzufprehen: 1730 Mos 
bawf Eir., Hinterhaus, bone: Diverfey 6823, 


Seinen 
Verlangt: Deutfhe Verläuferin für Betten. 
Vorzuſprechen Grand Central Tea Co, 


135 
Weit 21. Straße. 


ie 
DENE re 
Verlangt: Mädchen, guter Lohn. Kemmt - 


fig gur Arbeit. X, N. Beiersdorf & Bro, 
s Blace und Gage Eitr. ne 


a 


Rerlangt: 
rerinnen. Yo 
Gumbinsiy 2 


apiersCorties 
etige Arbeit, 
. Union Avenue. 
24jaimE£ 


ee 
Verlangt: Mädchen mit etwas Erfahrung an 
Power Mafhinen, um an Regenröden zur ler» 
nen; 820 mögentlid mwäbrenb des Lernens, C. 
B. Sdane Co., 222 Weſt Monroe EStrabe. 
22ian1we 


euere 

Verlangt: Einige Mädchen oder Frauen; fte- 
tige Arbeit; feine Erjahrung nötig. Meftle 
Gandy Co,, 2228 Milmaufee Ude, 20jaim& 


Verlangt: Mädchen für leite Leberarbeit; 
feine borberige Erfabrung nötig; 48 Chunden 
wödentlih; Auter Lohn. Weftern Leather Mfg. 
Eo,, 3. Floor, 184 Welt Lale Etr, 23ljaim£ 


Hansarbeit 
Berlangt: Erfahrene beutihungarifce Köchin 


(Zagarbeit) im NReftaurant: ebenfall3 (He« 
fhirrwälderin. 1848 N. Mells en "u 


Köhin für WBufinchlung und 
2759 Armitage ve. 


Erfahrene Pl 
n $18 die Mode; ft 
to8, Co., 2261 & 


_Verlangt: 
Short Orders, 


Verlangt: Gefhirrwäfherin für 


lurze Stun 
ben. 1647 M. Halited Str, a; 


modi 


Verlangt: Mädchen pr Mithilfe bei Hausar- 
beit, 5ejähriges Kin Mutter ift beichäf- 
tigt. Nahaufragen 8 bi3 4 Uhr nadhm., 4934 
Prarie Ude. Tel.: Kenwood 3399. 


Derlangt: 
meine 
Xobn. 


Erfahrenes Mädhen für allg® 
Sausarbeit; gute3 Heim und guter 
534 North Abde., 2. Yloor, modido 


— Zweite Köchin; gute Bezahlun 
1252 N. Clatt Str. ’ i mobi 


Verlangt: Frau für leichte Nähazbeit, 
beffern von Bälde etc. in einer Priva 
lie, einen Tag in der „Bode, 
Nadaufragen: 
Pivitton Str, 


Muss 
tfami⸗ 
82.50 den Tag. 
1049 Sacramento Ade., nahe 
Zel.: Humboldt 1774. ſomobi 


Ködin für Privatfamilie, 4508 
. . ſomo 


Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt, 
gut Mithilfe bei leichter Hausarbeit und Bes 
ergung der Kinder, Tel.: Sunndfide 7618, 

ſomodi 


—r F — — ñ — —— 


Perlangt; Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, drei in, der Familie; gutes Sem und 
guter Lohn. Nahzuiragen In 143 N. Wabalh 
Üpde., während des Tages, oder 2545 Indiana 
Uve., nah 6 Uhr abends, 25jalmf 


Verlangt: Mäbddhen für allgemeine Hausar- 
! Beit in fleiner Familie, lein waſchen; Lohn 
$12. Nadaufragen: 4506 Cheridan Konad. 
fomedi 
innen 
Verlangt: Nettes zeinliges Mädchen für 
Hausarbeit. Gute3 Heim und fhönes wars 
mes Zimmer für ein gute3 Mädchen. Anfäns- 
Fer vorgezogen, melde eritcr Klaffe Deuts 
es und amerilaniihe3 Kochen gelernt wers 
E fol. Guter Lohn. Worzufpreden 4416 
ze. Ave. Phone Kenwood 807. Wird, 
Fills 23jaimE 


Berlangt: 
Drexel 3 


S 
on 


Berlangt: 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für Ars | 
it in der oberen Wohnung. Referenzen Ber) 
langt. 4819 ÖGreenviem Mldenue, Zel.: Cal 
land 364. fafoıno | 


Berlangt: 
darüber, .um der Wiutter bei der Wflege eines 
zweijährigen Kindes zu helfen. Erbält gutes | 
Heim bei jungem Gbevaar, Referenzen vers 
langt. Zeleyhbon Eunntfide 4488. fafomo 


erlangt: Zuberläffige Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 3 Erwadfene,. Eine die gutes Heim 
wünfdt,. Televhon Midwah 1545, falomo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit; 3 in Familie. Kein Wafhen. Referenzen. 
Gutes Heim und guter Kohn, ZTelephon: Wels 
lington 1181. fafomo 


Berlangt: Frau, um Haus und Babh zu bes 
forgen. Nadhaufragen: Etewart Floral Co, 
108 N. Etate Er. Tel, Central 2930. 24jaim& 


Berlangt: Alte Frau, um auf zwei Edulfin« 
ber aufzupaffen während die Mutter arbeitet. 
Gutes Sei im. Lohn $10—$12 den Monat. Bor» 


ufpreden nad 6 
ons An —FX ſhland 


Hansarbeit 


Stellung vt vifen für 2 gute Freun— 
dinnen oder Schweſtern. Eine Bewer— 


berin muß in der Lage ſein, zwei Kin— Srauen gebildet für Houſe Nurfing, $ 


der zu verſehen, die andere allgemeine 
Hausarbeit zu verrichten. Höchſte Ge— 
hälter und Bonuſſe werden entſprechend 
der Dienſtzeit gezaählt. Telephoniert 
Midway 9177, oder ſprecht vor in 5111 
Drexel Avenue, 


— —— — 


Berlangt: Kindermädchen für 2 Kin— 
der, 1 bis 3 Jahre alt; gutes Heim und 


| guter Lohn. Nur ein Mädchen, das ſich 


Mädchen bon 16 JZahren oder kaut. 


a a ei 


bewährt hat und Grfahrung in der 
Pilege der Kinder hat, follte ji) mel- 
den, Muß gute Referenzen aufweiſen 
können. Liberaler Bonus im Anſchluß 
an guten Gehalt wird gezahlt nach Ab— 
lauf von ſechs Monaten. Telephoniert 
Midway 9177, oder ſprecht vor in 5111 
Drexel Avenue. 


erlangt: Ein Mäddren für ellge: 
meine Hausarbeit; gutes Heim und 
Zimmer, Brivat-Badezimmer; guter 
Lohn und Gewinnanteil. Telcphoniert 


Midway 9177, oder fpreht vor in 5111 
Drexel Avenue. 


Verlangt: Frau, weiche etwas Erfah⸗ 
| rung im Kochen hat; ebenfalls eine Frau 


am Dampftiid, fwie eine Frau für 
Geſchirrwaſchen von 6 bis 9 Uhr abends. 


Ideal Cafeteria, 1200 N. State Str. 


Telephon Superior 6720. 


Verlangt: Köſhinnen für Dampftiſch 
und Küchenarbeiterinzen; guter Lohn 
und Zimmer. Nachzufragen im Hotel 
Sherman, Küchen Chefs Office. ſaſonmo 


Verlangt: Zwei Mädchen für Küchen: 
arbeit; guter Lohn für fleißige Mädchen; 
kurze Stunden. 15 W. Diviſion we. 

modim 


Verlangt: Short Order Köchin für 
Reſtaurant; 825 die Woche; zweiter 
Sonntag frei. 117 N. Dearborn Str., 
oben, 2810n1wæ 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Re— 
ſtaurant; zweiter Sonntag frei; 315 die 
Woche. 117 N. Dearborn Str., oben. 

23jarımf 


Verlangt: Frau für leichte Hausarbeit 
in Meiner Familie; guter Kohn. Telepho:» 
niert Rogers Bart 6927. mobinti 


Berlanat: Gute Buſineßlunchtöchin. 3159 
Weir Ehicago Avenue. mod 
Verlangt: Mädchen für allgemeine’ Hausar- 
beit, Iein wachen, leichtes Koden, Lohn $13. 
1918 Humbeldt Blbd, „Phone: Belmont — 
modim 


Verlangt: Mädchen oder Frau zur Mitbilfe 
Dei Haudarleit, bier Eumasime; autes Heim 
und auter Lob. U. Bernitein, 750 Andepen: 
deine Blod. Phone: Van Buren 2254. 

modimi 


Berlanat: Eriter Klaffe ungariſche Köchin; 
zuter Lohr umd gute Arbeitsberhältniffe für 
die richtige Perfon. 509 N. Clark Etr. 

modimt 


Verlanat: Sausbälterin für Mann’und 7 
Jahre alten Knaben; gute8 Helm und guter 
Lohn. Vorzufprehen bon 11 bis 2, Vobber- 
ftein, 6039 Nidge Ave. 


Verlanat: Mädchen oder Grau für Mühen: | 
arbeit im Reftaurant, 715 North Ave. ntodt 


Verlangt: Yunges Mädchen zum Mithilfe bei 
Kindern. 5403 Laleweod Ave., 2 Blocks weſt⸗ 
lich von Broadway. modimi 


et: Waſchexin für Mittwoch. 72 Oſt 
Str. 2. Fl. Tel.: Wentworth ve. 


26jalmE 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit, zwei 
in der Samilte, 5231 ©. Racine Abe. modi 


Verlangt: Eriter Klaffe Köchin, Rei exen en 
berlangt. Marg Co., Reftaurant, 84 V, Mas 
difon Str., Bafement, modimt 


Berlang!: Grau oder Mädden gum Gefdirr- 
mafden und Küchenarbeit, $15 die Mode; 
feine Sonntagarbeit. 318 DW. Kinzie Etr, 


Berlangt: Frau oder Mädden für Hausar«- 
beit, $15 bis $20 entiprehend der Erfahrung. 
5403 Lafewcod Ude, 2 Blods meftlih bon 
Broadivad. modimi 


Verlangt: Erſter Klaſſe ungariſche Köchin; 
uter Lohn und allerbeſte Arbeitsverhältniffe. 
tiars Aut, 339 ©. Wabafh Ave. nodt 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, nur halbe 
Tage; guter Lohn. 1533 ©, Zrumbuli Ave. 
Telephon: Rockwell 5456. 


Verlangt: Frau als Haushälterin; keine Wä— 
ſche; ſtetige Arbeit 7114 Green Str. u‘ ** 
mod 


Verlangt; Madchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Empfehlungen. 4735 Srerel Bidb. 
Alint. Telephon: Drexel 6907. modimi 


Verlanat: Mädchen zum Geſchirrwaſchen in 
Reftaurant, $15 die Woche; feine Sonntagar 
beit, Stunden bon 12 mittag: 5 bi3 9 abends. 
Wiedmann & Gellert, 321 Dearborn Str. 

modimi 

„ Serlangt Frau für Küchenarbeit von 7 bi3 


2 Ubr, AA teine Sonntagarbeit. 2102 
Larrabee Etraße, 


&. 


Verlangt: Gebildetes mütterlihe3 Mädchen, 


das ein gutes Heim ‘au fhäßen wei ur 
Mithilfe bei Kindern, Euwiehlungen. 030 
Gaftlewosd Terrace, nabe Sheridan Road. Te: 
lephbon: Sunnyſide 8057, fafoıno 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausar 
beit; guter Lobn; einzeined ——— 
2715 Logan Boul. ſſomodt 


— 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemei 
Hausarbeit: eine, die ein gutes Heim — 
eine Sorge um finder: $12.50 wöchentlich: 
Frei an zwei halben Tagen in der Woche. Zel. 
Rogers Vartk 511. MAaniwæ 


Verlangt; Mädqen für leichte Haus arbeit; 
lleine Familie; 5 Zimmer Apartment, Belter 
Lohn. Ungarin beborzugt. 926 Buena ve, 


1. Apt. 20janiw& 


nn p — 
Verlangt: Mädchen oder ältere Frau, bei all. 
emeinter Hausarbeit zu helfen, Gefellfcaiterin 
ür Mutter und Kind: zn Apartment. 
1455 Yawrence Mde,., 1. Apt fafomo 


Yerlangt: Rädchen für gemößnlide 
arbeit, zwei in Samilie, Sir. R, R 
3033 Pine Grobe Ave,, 2, Ant. 23jaimf 


Berlangt: Ze oder Frau für allge 
meine Hausarbeit. 2427 M, Kedale Fin“ ” 


22janim& 


Srau, um Haus zu 
n Soden, muß Kins 
eim fit zuderläffige 
1118 N, Afhland Ave, 

Mjaiwf 


Qauss 


Berlangt: Mitteljährige 
Beforgen; lein Wafchen, ei 
der gern haben; gutes 9 
Frau. Mr. Stern, 


n — — 
eit. Kleine Familte und ein fo gutes Heim 
und Behandlung, wie man nur wünſchen Er 
$12 wödentlid. Fret Zonnerstags und Eouns 
tags. 2161 Kenilmorth Ave, Rhone: Rogers 
Barf 511 13jan*% 


Verlangt ahrene Waitreß, Privatfamilı 
auf der ) Kordel: befter Kohn. 3u eriragen: 
Simmer 1815 Wiallers Bldg, 14nodE* 


Verlangt: Haushälterin in mittleren e 
Ileine Samilie, Pas: 
fvregen, 3747 Weit North Slve, 26j101wæe 
— — — — — 
Verlangt: Eine Ältere Frau für leichte Haus— 
arbeit. Auf ein Kind autaupaffen Gutes 
| Heim, 485465 Urmitage Ive, fafomo 


Gefdirrwalerinnen im Yeltaut- 
959 Diverfey Parkway. ffomo 


Verlang:: Wirtſchafterin, 
in der Familie, 3125 


Verlangt: 


ältere Perſon, zwei 
Seminary Ave. 


ſaſom⸗ 
— — e e—— —— —— — 


Stellung ſuchen Frauen n. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1c das Wort) 
en ED RER EE Er TEERE> BORWEND. 

Geſucht: 


Stellung in 
Strohauer. 


Junge Frau mit Erfahrung ſucht 
Bäckerei oder Delitateffen Store. 
Phone: Graceland 9399, 


Geſu ht: Aeltere reſpeltable Frau mit ſieben⸗ 
lür $ m Knaben, fuht Stelle; würde arbeiten 
Dr warme Zimmer Wohnung, Stadt oder 


ure Tau: 
u di A je bere Haushälterin, En; 8 


Geluht: Anfehnlihe Witwe want 


—— tunden 7 


en unter 


— — — — 


| 


—— —— — — — — — 
— — — — — 


Selig | 


Wäbden für allgemeine Haudar: | 


Abends, oder Eountag borzus | 


ae — — ———— — 


Stellenvermitilungs-Büros 
(Anzeigen unter biefer Mubrik 14c die Beile.) 


Suhrs deutf-ungar, Bliro, Tägl. befte Stel 
fen für PBrivathäufer, Hotel und Neftaurants. 
540 North Uve. Telephon: Lincoln u. * 


Sofort, 25 Waſchfrauen; ſertig 
Fuhr's Vermittlungsbüreau, 540 
Tele: Lincoln 2160. 


Verlangt: 
zur Arbeit. 
North Ave. 


820 bis 
825 die Woche. Erfahrung nicht nötig, Wins 
ihrop Regiſtry, 6208 Wintprop Ave. Nehmt 


Broadway Gar, 20janimE 


— — — — — — — — 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Nubril 140 die Beile.) 


Sufhneider! 

Zu jeder Zeit nroße Nachfrage! 
Sraend jemand mit Sursrämitsennteifigeng 
lann — Hardwerk in furzer Zeit in unfe 
rer Schule erlernen. Tag- und Abendlklaſſen 
oder bei Korreſpondenz. 

The National School öf Garment Deſigning, 
74 28 Wafbington Etr, Noom, 611. 
Gefhäftöftunden ton 6 bis 8 Uh 

0329,31ja2,5,7,9,12,14,16,19,2 


Engliſch für Deutſche! Sprechen, Leſen zind 
Schreiben etc. 72 W. Walbington Str., 3. 310, 
12ja,momifr,smt 


—— — — — — — — — — 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Zeile.) 


Zu vermieten‘ 548 Well Etr,, Südweſtecke 
Mells und Ohio Etr., paffend für Neftaurant | 
oder, Kaffeehaus, obere 2 tod für Nooming: | 
bau3. Näheres zu erfragen: Ebanllin & Co,, 
111 3. Walhington Etr, Tel. manitin SE24. 
— ja 


Bu vermieten: Bet alleinftehender Yraıt, 
warmes Dimmer, alle Beauemlichfeiten, aud 
Hausbaltung. b211 Strong Str, Tel.: Htildare 
3230. fomo 


* 
1,23,26 


Zimmer und Board 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 
uw berinieten: Zimmer, mit Koft. 2613 
Princeton ve, oben. 


Zu mieten geindit 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c die Beile,) 


Zu mieten gefuht: Junger Mann wünſcht 
Zimmer und Voard; anftändigen Plaßtz; lräſti— 
ges Effen. Adr.: T727 Abendpoſt. ſomodimi 


ist 
Zu mieten gefuht: Junger Mann wünfht 
Zimmer und Koſt, bei lutheriſcher chriſtlicher 
Familie. Adr.: W 241 Abendpoit. ſomo 


Zu mieten geſucht: 5 bis 6 Zimmer, Dampf— 
oder Ofenheizung — 3 Erwachſene. 
Nachzufragen 32 N. Etate Cir. Tel.: Central 
8770. fafomo 


— —— — — — — — 


"Geld auf Möbel, Enläre u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile.) 


Sllinot8 Inveſtment Senna, 
Raul Ccıhiffing, Bienagez 
Sams 702, Hartford Gebäude, 
8 Eüdb Dearborn &tr, 


Eüdweltede Dearborn ımd Mabifon, 
Deutſche Geſchäftsführung. 


Schnelle Anleihen. 
$30.00 bis 8300.90 
Wir machen Anleihen auf Möbeln, Pianos, 
Bictrolas, LagerhausQuittungen, Waren in 
Lagerbäufern und and. Wertgegenitände. 
$ 30.00 Bolten 1 Monat $ 1.05 
$ 50.00 1 Monat $ 1 
$100.00 Monat $ 3.50 
8200.00 Pronat $ 7.00 
8300.00 Monat $10.50 


” 


" 


Seit 


und Hablunger fünnen nach Webereins 
lunft vereinbart Werden, 

— Brobiert unferen Abſchlagszahlungsplan— 

C3 wird borteilhaft für Euch fein, ehe Shr 

ander&ivo eine Anleihe madt, unfer Chftem 

der Abzahlımngen au unterfugen, bad Euch 
fier befriedigen wird, 

Kalls Ihr in unferer Dffice niit borfpre 
hen Lönnt, telephoniert oder fchreibt, und 
einer ımferer Vertreter wird bor regen und 
Eu bolle Einzelheiten erklären! 

15d,9mt&£ 


Mutsal Security Co, 
(Nicht inloxp.) 

140 N. Dearborn Straße. Yimmer 60®. 
Sceld auf Möbel und Löhne & geſetzi Raten. 

50 für einen Monat koſſen Euch 81.76 

75 fütr einen Monat koſten Euch 82.68 

100 für einen Monat koſten Euch 88.60 
Anter Staatsaufſficht. — Teleph. Rn . 

a 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diefer Mubril 14c die Beile.) 


Sammann Mortgage & Bond 
Organization 
1922—1924 W. Chicago de. 
verfauft fichere Hypotbelen und Bonds 
mit garantierten Veligtiteln. 
Darlehen auf aute Eicherheit. — UbendS of 
fen b. 9 Uber. Dienstag, Donnerstag, Camdtag, 
12nod,3mt£ 


Geld au berletben, 

Bir maden Hhpothelen auf Grundeige um 
vor 5 bis 6 Prog; aud Anleihen für Reu- 
Dautert. 

Some Bant & Truft Co., 
Milnmulee und Afdhland Ave. 
Dffen Samstag abends bi 9 Uhr. 
momifr 


$2500 zu leihen gefudht zu: 6 
Deuupeigenium, 
86000 

George Torpe, 


Prozent auf 
1289 Elbbourn Abe, wert 


or 
235 


8 Lincoln Uve. 
24jan1wæe 


—6% eılte Aubettdien ftet3 an Hand. — 
Seafielb & Sifder, 

3198 Milmaulce Ave, Ede Belmont. 
Spezialität: Nosdiweltfeite GrundeigentumDar» 
Ichen WBilligfte und prompte Bedienung, 

15jan*X 
Au verfauten: Erite Hhpoibefen au 8 Bros. 
auf bebautcd Chicago arundeigentum, tn 
Summen bon bi3 $3000 
Pihard U. od, 25 N. Searborn @ir, 7. 
“bends: 1572 RN. Halfted Etr.. Ste North ! E 
16fep*E 


Darlehen auf verbeffertes Grundeigentum; 
Baudarleben cine Epeglalität. Cofortige Be 
dtenung. 9. ©. Stone & Co. 111 Weit 
Walbington Etr. Tel. Main 1865. 23j1*% 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Wer Augengläſer braucht, gehe zum 
deutſchen Optiker und Optometriſt Dr. 
R. Schwimmer, 625 North Avenue. 


Zumz.nıilamo* | 


Ein Freund fuht Fran? Mertel, #t 
mit ihn im Februar 1915 in Milwaukee, 
Wisconſin, bekannt geworden. Pitte borzufpres 
chen: 4514 W. North Ave. Seiteneingang, 
hinten, unten, Abends oder Sonntag. ſomo 


Vollmachten, Ueberſetzungen, amtliche Te 
glaubigungen. Affidavits und Applifafionen 
für Bürgerpapiere werden ausgefertigt vom 
öffentlichen Notar der Abendpoſt Co. John 

Ziel, 225 W. Waſhington Etr. *x 


Bettfedern und Kiſſen kauft man am beſten 
und billigſten bei E. Einmerich, 236 W. Schil⸗ 
ler Str. Offen von 10 bis 12. 250mo* 


Service. 
Rhone Diverſehy 6962. 
Unterſuchungen und „Shadow Wort“ ducd) 
erfahrene XLeute. SHäuslihe Gülle .beforgt 
Freies zuverläſſiges Interview. SianiWi 
Llüten- Honig, 10 Tid. Aanne $3.50. 
Lang 1609 Tuadton Eir, (Barberfhop), oder 
1454 Highland Ave., Ecke Greenview. 


— — Toaylor Detective 
2100 N. Clart Eır.. 


2lan*& | 


Neden Dienstag 55 
Clart Etr. ind" 


Nur für Kenner: 
Srügmurft. 2477 !, 


Fachmänniſche Arbeiten 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Beile.) 


3 Dad-tede repariert, garanttert, $6; Auto 
Zrud Dienit nad allen Zeilen Ebicagos; = 
bitert 32 Zahre. 3. I. Dunne Roofing E 
3413 Ogden Ave Telephon: Rockhell Sm. 

ag 


Billard nnd Podel ſocel Tiſche 


(Anzeigen unmer dieſer Rubrik 14e die Seile.) | 


Neue und gebraudte Billard» und Bodet- | 


Title, alle Eorten:; leichte Abzahlungen, Ver⸗ 
micten und zichen Miete vom Staufprei3 ab 
She Brunamid-Balle Collender Eo., 

623 &. Wabalh Ave. 2001*% 


Leichenbeftatter 


Gerhäftsgelenenheiten 


(Anzeigen unter Diejer Mubrif 14c dte Zeile.) 


Texas. Cchneidergefhält, $20,000 Jahres 
Umfab, Saun Antonio, altetablierte Kundſchaft. 
Eigentumer zieht füch zurück. Geſchäft fat 
vergroßert werden. Iwenturpreis. Unterſucht 
dasſelbe. 

Michigan Hotel, feines Toron, Bridgebäude, 
einziges Hotel im Town, gut möbliert; befter 
Berfaufsgrund Groper Geldmacher. Heiner 
Plab. 

Confectionery, ſeine Lage; 
wird gut Geld verdient, muß jedoch beſter 
Gründe halber verkauft werden. Guter Wa— 
renvorrat und Fixtures. Billiger Preis. 

Window Väckerci, großes Geſchäft wird ge— 
tan; geſchäftige Läge; billige Miete. Alles 
voltftändig. Nehmt Einficht, 

Green & Andreas, 127 IR, 


billige Miete; 


Dearborn Etr, 


— — — 


Zu verkaufen: Reſtaurant mit Soft 
Drinks Bar und 14 Zimmer Rooming— 
haus, alles vollſtändig eingerichtet. 548 
N. Wells Str. modi 


Kauft ein Roominghaus, ehriiche Behandlung 
garantiert, 6bis 100 Zimmer, Profit bis 8500 
mo lich, billige Breile, Teilzahlung. Sprecht 
bor, Xange, 7U4 Nord 

22janiımt& 


Zu veckaufen: Grocery- und Delilateſſen— 
Store, wegen Zodesiall; gutes Geſchaäft; ſechs 
Ihöne Nsohnzimmer; billige Miete; gute Lage, 
um Bäderei anzufangen. 4300 Nord Aseitern 
Avenue. Tel.: Monticello 8670. modimi 


Mentmarket, mit Property; 


3313 Palmer Str, 


Bu berfaufen: 
gute Lage. 


Suche Store-Bäckerei, mit 83800 —81000 Wo— 
—XWV mit oder ohne Haus, zu kau— 
| fen. Adr.: 28 239 Abendpoit, modimi 


Zu berfaufen: Srocery und Neatmarfet auf 
der Nordfeite; Miete $35, mit Wohnzimmerit 
binten; muß fofort verlaufen wegen strantheit. 
Steine Agenten, Zelephon: Diverfch 3560. 

modimi 


— — — — — 
Zu verkaufen: Zeitungsroute, 1050 Abend— 
zeitungen. 950 Sonntagsgeitungen. 440 
deutſche Zeitungen. 1937 Keyſtone Ave. 
ſaſonmo 


N. 

Zur derlaufens VBäderei, mit Ctore und Ehop, 
Möbel und Fiztures, auch Ctocd, wegen Vers 
laffens der Ctadt, 5539 €, Robey Str, Mır 
sufragen 1857 W. 51, Er, 20ja1lwE 


a — — — — —— 


Geſchäftsteil haber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile.) 


Teilhaber. M Nöte mih mit $200—$ 
reellem Unternehnten beteiligen. Adr.: 
Abendpoſt. 


300 „an 
z T ol 
25jalm& 


Ktanfs- und Verkaufsangebote 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile.) 
pages: 


Zu verkaufen: Bäckerei-Einrichtung. 
SA N, Cicero Abe., 
Dienstag nadınittag. 


Nahaız 
3 


zwiſchen und 


7 Uhr 
FSriſthe Eier! Lieſere jeden Tag 4 Dutzend 
in der Loop ab, S. Stamm, Poſtoffice Elm— 
hurſt ſaſonmo 
Zu verlauſen: Billig, 

3710 N. Halſted Str. 
U. S. Patent-Recht, Cylinder Reboring 
Möbel, Hausgeräte u. f. w. 


Middleby⸗Ofen Nr. 3. 
fafomo 
| * Ma⸗ 
ſchine für Automobile »um veriauſen. Aus— 
lunft beim Eigentümer, P. Bofh, Garage. 69 
Nord Str., Elgin, Ill. mi⸗mo 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c dte Beile.) 

Zu verkaufen: Guter Küchenoſen mit Heiß— 
waſſerverbindung: auch Parlorſet, billig. 4551 
Claremont Ave., nahe Ysillon. 


—* 


Zu verkaufen: Möbel für 4 Zimmer, Billig. 
North Abe. „4. Floor. modi 
Modells, "Player Ki no 

1339 Wolfram Str., nahe 
Nah 5:30 nachm. 


317 ‘ W. 


Mobel etc encueſten 
und Phonograph. 
Southport Ave, 


Zu verkaufen: Ein großer 
ofen, Clark Jewel, und ein großer Garland 
Kochofen mit Heißwaſſerfront. 1555 Dayton 
Straße, 

Zu berlaufen: PBradtvolle38 Golden 
Eideboard, wegen NRaummangel; 
fat Kodhofen mit Gas: 
lom Avenue. 


auch Univer: 
Borridtung. 5227 


5227 


Bu verfaufen: Großer Küchenherd und Gad«» 
22janim& 


berd, 4727 Winthrop Ave. 


Bu berfaufen: Oak Parlor⸗Suite, echtes 
Leder, ve Rugs und Phonograph. 1928 
Mohawk Str., 2. Flat. 30d ez mt* 


Hünbler 


Verftelgerung zur Dedung der Lagerhaußfoften 
Dienstag, den 27. Januar, 2 Uhr nadm., 
In unferem Warenhaus 2525 Ehefficlo Uve, 

Wir derfaufen an die höditen Bicter 
5 VBan-kadungen don 

Pianos, Rugs, Carpeis, Dreſſers, Chiffoniers, 
Bettſtellen, Springs, Maltraßen, Barlors, 
Schlaf» und Ehzimmermöbeln, Ddd Crühlen 
und Chaufelitühlen, Borzellanfhränten, Nie | 
berfhränfen, Cideboards, Draperien, elclxis 
ſchen Firtures, Diſhes, Küchengeräten, Büs 
Kern, Nippladen und anderen unzähligen 
Hausbaltungsgegenftänden, Alle die oben cr= 
mwähitten Nxaren find ir befter Ordnung, 

Necbies Auction, Soufe, 

3085. Sirvaußer, Veriteigerer. 
Privatverfüufe täglid, Sffen Mittwoch 


und 
Samstag abend. 


fonds 


Sehr unfer Lager von neuen und gebraudten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bro3. Yurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave Zel. Lincoln 1377. 

25ms*£ 


Pianos, mufifaliihe Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Beile.) 


— Phonographen — 
Größte Auswahl von Storage Phonographen 
auf der Nordſeite. Wir räumen auf, Ihr 
fünnt einen Rhonograyh zu 50% Erfparnis | 
ausfuhen, neuen oder aebraudten. Miles ga 
rantiert. Demwel Nadel mit jeder Mafchine, 
Tiefe Partie entbält einige Jictor_ Bictrola2. 
Wir Haben aud einige Pianos, Eprect dor 
in unferem Storage Lagerhaus und befeht fie. 
Sfien abends bis 9 Ubr, Sonntags 10 bis 4. 
Sohn E, Hurfmeyers Storage Ysareboufe, 2735 
Lincoln Ave, nahe Tiverfey Rarkwar, 


21jalr vx | 


Dearborn Straße. 


26jalıvk | 


| Neftaurant Gase | 


Dat 


Cul⸗ 
ſomo 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkanfen 
"Anzeigen unter dieſer Nubrit 14c Die jeile.> 


Norbieite 
Bu verfaufen: 2 Slats, 5 und 5 Himmer, 
auf 48 Fuß Yot, elettriihes Licht, 1% Bloc | 
vi? zur Irving Part Hohbahnstation, Preis 
35500. $1500 Anzahlung, Reit $25 monatlich 
6 Bimmer Cottage, hohes Brid-Bafentet, 
steftrifches Licht, beauem zur Hohbahıflation. 
Preis $3950. $1000 Unzaplung, $20 moitals 
ti 
ans 4,partimentGebüude auf Ed . Lot, 
zivei 5 und wei 4-Zimmerflat3, feparate Heiss 
anlagen fein Janiter nötig, in reftriftierter 
Gegend; Tann auf leichte Anzablungen gelaunt 


werden, 
E. Abrahamfo 
1909 Irving Part Blyvd. Welungton 126. 
181an*&* 
Zu verlaufen: 3 Zimmer Vrick, Furngce. 
325 Zimmer Vrick, Ofen, Ecke, 
225 3immer Brick, Fur nace, 36800; 
Brick und Frame, Miete $42, 83800. 
F. uſedel, 6o2 W. North Ave. 24j4.1wæ 


— 


Vargain: 14 Flat Brickgebäude, nahe Vroad— 
way, 5 Zimmerwohnungen, Dampfheizung, — 
jährliche Miete 36200, zum ſofortigen Verlauf 
332, 000, Tauſch angenommen. Geo. Saum— 
weber, 17 NLasSalle Str., Tel, Frantlin 3063. 

ſonmodi 

Zu verlaufen: Dreiftöciges Brickgebäude, 
Héißwafferheizung, Nordſeite. 3313 Palmer 
Straße. 
ehesten en 

Bu verlaufen: 8 Zimmer flat und Möbel; 
nahe Lincoln Park. ‘Ebone: Diveriety 80! * 

ſomo 


Zu verkaufen: Sri ober GSelegenheitsfauf! 
Apartment Gebäude, Ofenbeiaung, Role vn 
Ctr., nahe Addilon; Micte $100 monatlich; 
Preis $9500. Hupothel $60U0, NRuft Jos. Eine 
telephoniſch auf: Sunnyſide 78809. 25j141wæ 


Zu vertauſchen: Schönes Eckhaus, 219 Weſt 
IMorth Ave. Ecke Wieland Str., Store und 5 
Flats, Hypothel $12,000. Nehme Farm, Lot⸗ 
ten etc, Bm, Hardt, c.o. 8, R. Beat & Co,, 
196 N, Glarl Etr, Refidenz 540 Center Str. 

24ja1wX 


Zu berfarfen: 2ftöd. Bridgebäude, 4 Zim— 
mer Flat3, nahe Center tr. „L” Station — 
Preis $3500 Nohn Vogt, 1646 Larrabee Etr., 
Bbone "Biverfey : 2567, fafonmo 

Dwet 5 Dimmer Flat3, Dfen- ls 
37% bei 125, nahe PBaultna und 
$5000. Bedingungen $1000 bar. 
3765 N. Elarl Er. jan22—31 

= 


Flats, 1644 N. 
feine Eculden; 
1, bei 105%. 
23janimX& 
Bridhaus, mit drei 4 Himmer 
Flats, Miete 845 den YNonat, aute Vedinguns 
gen. Nahe Cleveland und Center Etr, Beim 
Eigentümer, 1906 Belmont ve. —A 


gu verlaufen: AlleyLot, 25x 108, mit 3-i$lat 
Bridgebäude vorne und 2sizlat Sramegebdude 
hinten; Luft und vicht von drei Eelten; fann 
auch »ür Kabrilswede verwendet werden, Vils 
lig wegen Todesfall 1160 Tomnfend € Straße, 
nabe Sivilion. 220p*2 3 


— — — 


Ehe Ihr Rordfene Grundeigentum fauft, ver 
\tauft od. taufht, fcht U. Torpe, 820 North Ave, 
| 71% 


} 


Bu berfaufen: 
Deizung, Yot 
Srding BE, 
Ludwing, 

Zu berfaufen: 2 
binten, $050; 


8; Allcy Xot, 27 


Mells 


Str Miete | 
82 


8 
28 
-_. 


Zu berfaufen: 


Nordiweiticite 
Eine wundervolle Botfchaft 
an Euch! 


Die Ihr Fein anderes Heim habt ala 
ein Zigeuner, bon einem Blag zum 
anderen zieht, wenn Ihr einen fine 
det, oder alle YHugenblide eine Ers 
bi öbung der Miete erwartet und auf 

»ehenipigen geht aus Angſt, die ns 
limdigung zum Auögiehen zu et» 
balteır. 

Ich hal be einen $lat, nad dem 
Ihr eir eim eignen lönnt in einer 
Susann Heim-Nachbarſchaft, 20 
Minuten von der Loop an der RNord— 
weſtſeite. 

Wenn Ihr intereſſiert feid, Tept 
| Euch hin und beantwortet diefe Mir 
| zeige Sofort. Adreffe: 9 109 Abend- 
| voſt. 24-30ja 
I 


1 


| 


R 


— — 
gu bertaufhen: Ziweiltödiges (Cd c) 4.3lat 
Bridgebäude, ein 5», ein 6» ud zwei 4 Bin 
DE Ylat3, modern, eriter Floor —— 
zu — zwiſchen Kedzie und Crawford 
Ave., für khleineres Gebäude. Anzufrägen: 
Sammann Mortgage Bank 
(Fragt nad Mr, Kraus) 
1924 Weſt Chicago Avenue, 
20ja1m& 


Ein Bargain! 2-Flat Srame, 5 und 5} gim- 
mer, modern, beutihe Nahbarfhafft, 3566 | 
Wabanfia Ave. Telephon: Spaulding 2510. 

24jalm&£ 


I 
Zu berfaufen: Logan Eauare, 
Mood Ude., 2 Flat Yrame, auf Kontret, D—6 
Zimmer, WYurnacebeizung, Bord, Garret und 
Waſchlüche. Rreis $5000. Gigenthümer 2446 
N, Hacine Ave, Zel. Lincoln 2599. 
23janim& 


Südweſtſeite 


850 Anzahlung, Reſt 810 monatlich, kaufen 
pradtvolle % und 1% AUder Hlibnerfarmen; | 
Ineue Gebäude, 7Tc Fahrgeld. 155 N. Glarf | 
| Etr. Room 1620. vag* 


Farmländereien 


Zu bertaufchen oder berlaufen: 
en Mauſton, Wis sconfin, an River; gute Ges 
bäude, 4 Rierde, 8 Ctüd Nindvieh, Hühner 
und Udergeräte, $8000, Hhpothel $1500, 
Muenzer & Co., 155 N. Clark Etr. 2ö5jaimf 


182 Acres 


Zu mieten geſucht: Farm an „Shares“, 100 
Acres oder mehr, womöglich mit allen Zube— 
hör. L. Reeb, Mukwonago, Wis. modimi 

80 Acres, nahe Holton, Mich., feiner Boden, 
gutes Haus, ganz umzäunt; 


nur $3700. Hälfte 
bar. Green & Andreas, 127 N. Dearborn Etr, 


— 


Grundeigentum und Hänfer 
zu Faufen geindjt 


(Anzeigen unter diefer Nubril ı4c bie Zeile.) 


Zu kaufen geſucht: 
Siatd. R. Stefan 


Cottage, 
‚ 6210 


Refidenz oder 2 
Honore Str. 
24jan1wæ* 


= 


I 
I 


Rechtsanwälte 


3544 Wright⸗ 


sn — — 
Südoſt⸗Korreſpondenz. 
(Fortſetzung von Seite 4.) 


er 


Burcaufratie des alten Seiterreich ent⸗ 
Staates nener onreaufratifcherderrfehaft 
unterivorfen. Steine Temofratie, feine 
Selbitverwaltung: das ijt die Etgnatur 
der politischen Entvidlung im tichechos 
ſlowaliſchen Staate nach der Revolution. 

Der Ernit der Lage Ijeß e3 dem Par 
teivoritand der deutichen ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Arbeiterpartei, der Gewerl⸗ 
fchaftsfommiifion „er deutjchen Gemerf- 
ichaften und dent Vorſtand des Verban⸗ 
de3 deutjcher Wirtichaftsgenoffenicaften 
geboten ericheinen, im Snterejie des | 
deutjehen Voites _ ber Regierung und | 
jener Herren, die fich das Recht der Ge> 
feßgebung ımd der Höchiten Gewalt in 
diejem Siaate angepaßt haben, uuf 
dieſe Seite der Entiwidlung aufmerfant 
zu machen. Cie gaben uns den Aufs 
trag, der Regierung eine —— 
der Lage und der ſeeliſchen Verfaſſ. 
der deutſchen Arbeiterklaſſe im —8 
Nomwafijchen Staaie zu unterbreiten, 

Die Probleme, um die e3 fich Handelt, 
fönnen nur durcch die legale Entwwidlinig 
der Machtverhältniffe gelöjt werden. 
a dieſem grundſätzlichen Standpunkte 
hätten wir an die heutigen Machtträger 
be Staafe3 nur die Forderungen zu 
erheben: 

Einberufung einer Konjtituante, Ve= | 
rufung der Berireter aller Völker diejcs 
Ctaate3 zum gemeinfamen Aufbau der | 
Verfaſſung und zur Schaffung jener 
demofratijchen Grundlagen, auf dencıt 
allein jich die Völker in diefem Staate 
beritäandigen und auf denen die arbei- 
tenden Volksmaſſen die Bedingungen 
ihrer Exiſtenz ſicherſtellen können. Be— 
ſtänden dieſe Grundlagen, dann würde 
die deutſche ſozialdemokratiſche Arbei— 
terpartei verſuchen, in allen im vor— 
ſtehenden berührten Fragen die parla— 
mentariſche Löſung im Jntereſſe der 
arbeitenden Maſſen des deutſchen Volles 
anzuſtreben, und ſie würde hierfür ihre 
| ganzen politiihen Sträfte einjeben. 
Tieje Methode, die in allen modernen 
vr” zibilifterten Staaten die Grundlage 
de3_ öffertlichen Lebens bildet, ift uns 
berjagt. Wir müjjen e5 daher der Re- 
gierung Äberlajjen, die mit dee Madıt 
auch die Verantwoxtung, übernommen 
hat, zu tun, was ſie für zweckmäßig 
und geboten erachtet. 

Mir haben mit diegem Schritt unfere 
Pflicht gegenüber unferem Bolfe und 
der Gejchichte erfüllt, da in diefem Aur-= 
genbli uns nicht3 ** bleibt, als 
| auszufprechen, was iſt. 3 erübrigt fich 
nur noch der Hiniveis auf die aus tau= 
jendfältiger alter und neuer Erfahrung 
befannte Tatjache, daß jenen, die fich Hi3 
zur Unerträglichteit bedrüdt fühlen und 
denen die Mittel Iegalen Kampfes vers 
wehrt find, nicht3 übrig bleibt, ala au 
anderen Mitteln und Methoden zu greis 
| fen, die zu Ergebnifjen führen fönnen, 
die bielleicht jene nicht borausfeben, die 
für die gegenwärtigen Zuſtände berant⸗ 
wortkich ſind. 

Am 22. Dezember 1919 empfing 
der iſchechiſche Miniſterpräſident Tu— 
far eine Aborbnung der. gefamten 
| deutfchbürgerlichen Parteien der 
|Tichehoflomatatl. Geführt wurden 
te bon dem ehemaligen Lande:- 
| bauptmann- von Deutihböhmen, Dr. 
Rudolf von Lodgman. Die Aararier 
hatten den Abg. Kropet entjandt, 
für Die deutfch-chriftlicheBartei fprad) 
R. Wamboldt, für die deutichdemo- 
fratifche Partei Wolfram, für bie 
deutſchnational-ſozialiſtiſche Partei 
Hans Knirſch und für die deutſchen 
Minderheiten im tſchechoſlowakiſchen 
Gebiete Dr. Röckl. Nach einer Be— 
grüßung der Deputation durch den 
Miiniſterpräſidenten ergriff der ge— 
meinſame Vertreter aller Parteien, 
Dr. Lodgman, das Wort und be— 
gründete in ausführlicher Rede eine 
überreichte Dentfchrift. In ihr wer— 
ben bie beftehenden Mißſtände ge⸗ 
rügt. die Verbitterung im deutſchen 
Viermillionenvolke geſchildert und 
analoge Forderungen aufgeſtellt wie 
in dem überreichten ſozialdemokrati— 
ſchen Memorandum: Unverzügliche 
Auflöſung der jetzigen, in ihren 
Grundlagen längft überholten Na= 
tionalvderfammlung, - Ausfchreibung 
bon Wahlen zu einer Nationalitäten 
berfammlung, welche von allen Nas 
tionalitäten dieſes Staates gleich— 
mäßig beſchickt ſein und welcher die 
Beſchlußfaſſung über die Verfaſſung 
und die Ueberprüfung aller bisher 
getroffenen Maßnahmen vorbehalien 
bleiben muß. 

Der tſchechiſche Miniſterpräſident 

Tuſar ging auch auf dieſe Forderun— 
gen, wie auf die damals ausgedrück— 


=, 
| 


| 


$850 neues Player Piano $350. $225 1b | (Anzeigen unter diefer Nubril 14c bie Zeile.) | ten Wünfche der ſozialdemokratiſchen 


nograph 866. 
bollitändig, 
Str., 


Nähmaſchine 3100. 
$40; Tiſche, Duien 
nahe Diviſion. 


Meſſingbett, 
1247 Robey 
mo —do 


8200 Phonograph und 
Monate gebraucht. 
Phone Sunnyſide 4806. 
—— 


865 laufen meinen 
Records. Nur drei 
Elmdale Ave., 


Concert Floor Cabinet Phonograph mit 50 
gebrauchte n Records, $50. 2545 Indiana Ave. 
Nur abends anzufchen, 25jal x 


Yür $65 berlaufe $300 Size Cabinet Phono» 
araph mit Ihönen Records, automatiiher Etyp 
ver. 143 N. Wabaſh Mpe., Noom 404. 

| 25jaiwf 


$110 Laufen gebraudtes Chidering Uprigbt 
Piano, guic Zuftand, Groß, 5081 B Troadman, 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 140 die 


MannertletdervBargams. 
Ehrliche Behandlung. Zufriedenheit garanttert. 
Nicht abgebolte, nach Maß gemachte Anzüge 
and Ueberzieher für Männer und funge Leule. 
neueſte Faſſons und konſervative Moden, 820 


| 


| 


bis $45. — Fertig gemadte Unzüge u. Ueber: | 
zue für Wänner un? tunge Yeute, $15 bis | 


8.50. — Männerhofen $3 und aufwärts. 
Rnabenanaüge, $5 und aufwärts Kauft 
Euren Ueberzieber trbt, ehe die hoben 


ftändtgeg 
und Ueberzichern, $8.50 und aufwärts 
Full Dreb, Turedo, Frad-Un-üge ufm., $10 
und aufwärts. — Offen feden abend bis $ Uber, | 
Sonntags bi3 6 abends, Samdtag bi3 10 abde. 


@ Gordon 
Etabliert 1902. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f, w. 
(Nneigen unier diefer NAubril 14c dte geile.) | 


Bu verlaufen: Weue Einger-Nähmafhinen au | 
Babrilvretten: wenig gebraudte $5 aufmärts, | 


aranttert; aud Weparaturen. fSooper, 335 | 
ortb Ude Tel Diverieh 2799. 22ta*Z 


— — — — — — — 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die geile.) | 


Gitigen3 Bremer —— 
bat au verlaufen 75 Pferde und Efel, Brei 
$50 aufwärts; ebenfalls ” Sets 
ſchirre und Wagen, billig. 2762 Archer Ave 
Ecke Throop Str. 


Zu verlaufen: Pferd und Wagen. 937 
verfeh Parlway, Meatmarlet. 


— — — —— — 


Tienteile und Reparatur 


Di⸗ 


Jeile.) 


Winter | 
preife eintreten, — Wir führen ferner ein voll⸗ 
Yager von leıht gebraudten Angügen | 


1415 ©. Halfted oim-z | | Kranldeiten, 3006 W. M 


| meine Anzeige in der Eunntagpoft. 


Pferdege: 
| Freundin: 


20iansmoE | Haft du denn vom Kochen und Wirt- 


red. Blotte, deutſcher Nechtsanwan 
Vraktiziert an allen Gerichten. 127 N —— 
ner Str.. Bimmer 920 5ipf*% 


Dethlef C. Hanfen, deutfher Necdtdanmalt, 
| Kraftisiert in allen Gerihten; WBasentanwalt; 
| europäifhe VRerbindungen, 30 N. La Calle Etr., 

Zimmer 1107 —1114. Televhon —— 1178 
11d3*£ 


Louis J. ——— Deutfhrungarifcher 
Nonofat, ericilg Nat frei. 1572 N. Halftcd Etr., 
"| offen täglich bis 8 Uhr u Mitwohs bi8 
I5 Uhr nacm.: Comutags bon 10 bi3 12 UÜbr. 
"Phone: Diberled 3134 bſpfx 


Vollmachten. Ueberſetzungen. amtliche Be— 
glaubigungen Affidavits und Applilationen 
für Bürgerpaviere werden ausgefertigt vom 
öffentlichen der Abendvpoſt Co. a 
Biel, 225 Ysafhington Er. 


— at und — 
1 North Clark S 
Aewe 


J 

| AthardV.Rod, 25%. Dearborn Ktr.,7 

| iur, belarmter beutfher Advolat und ztotar 

| Abende: 1572 N. Halfted Etr.. u 
180 


Dr Hugo NRadanu, deutfh-öfterreichtfa: | 
Iungar. Redt2anmwalt und öffentlider Notar. 
Alle Gerichtsſachen. 


Notar 
W. 
Jacoh J. Schw 


rh 
u 
| Offen Sonntags. iz 


30d4*2 

Aerztliches. 
| (Anzeiger unter diefer Aubril 14c die Beile,) 
Dr, Hafenclever. Erfahrener Arzt. Spesialift 
für Yrauenlranfheiten, Nat frei für alle 


Mabdilon Etr, Et. 9—5, 
11d3** 


Dr. med. F. E. Reichardt. 


— zum =. 


Gefunden und Verloren 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Beile.) | 


Derloren: Blaue Handtafde mit Schlüſſel 

und Mitgliederfarten, von North Ave. bis! 
Dayton Str. Abzugeben gegen gute 
nung, oder fendet_ die Cchhlüffel. Kaud, 1651 
Zanton Eir., 2. Ylat. 


— Eine gaute Lehrmeifterin, — 
„Wie, du beirateft fon, | 


Ifchaften eine Ahnung?" — „Ro 

nicht; aber das Fräulein wird mohl 
etwas davon verjtehen!" — „Welches 
Fräulein?" — „Nun, ich will doc) ei 


651 Weft North Upvenue, | 


Belob: | 


| 


| Vertreter jofort ein, fuchte, wie da— 
|mal3, ben Standpunft des tſchechi⸗ 
ſchen Volkes und ſeiner Vertreiung, 
der heutigen Prager Nationalver— 
ſammlung, zu verteidigen und er— 
klärte ſchließlich als bemerkenswertes 
Ergebnis beider Vorſprachen: 

„Wir fühlen die Unerläßlichkeit 
der Mitarbeit der Vertreter aller 
| Rationen, die in diefem Staate woh— 
jnen, bor allem der Vertreter be3 all- 
|feitig entiwidelten beutjchen Volkes, 
und wir wollen aud; in allernächiter 
| Zeit feine Teilnahme in ber berfaf- 
te Tätigkeit ermöglichen.“ 
|— In feinem Schlußivort röfümierte 
| Dr. Lodgman die Wünfche der deut- 
Then Barteien. Er fonftatierte u. a., 
|daf das tichechifche Volt feine Reno- 
|Iution gewann, während da3 deutfche 
Volt feinen Kampf = das Selbſt⸗ 
beſtimmungsrecht verlor. Die deut— 
ſchen Bürger der ſchechoſlowakiſchen 
Republik unterordnen ſich dieſem 
Faktum und wollen ihre Bürger— 
pflichten erfüllen, wenn ihnen dem— 
— ein genügendes Maß an 
Bürgerrechten garantiert wird. 

Es bleibt abzuwarten, welche Kon— 
'fequenz die heutige tfchechifche Regie- 
|tung aus diefen Ausfprachen ziehen 
Imwird und ob fie e& tatfächlich aus 
| ande bringt, Neuwahlen für eine 
|Nationalitätenderfammlung auszu> 
|fchreiben, damit endlich dem beut= 
'ichen Volfe die Möglichkeit pofitiver 
| Mitarbeit gegeben wird, Bisher mimt 
das ſchechiſche Volk noch immer mit 
— Theſe, die der Vorſitzende der 
tſchechiſchen Friedensdelegation, Dr. 
Kramarſch, aufgeſtellt hat: „Die 
Herren ſind wir!“ 


— Gut beſchlagen. — Poliziſt: 
„In einem ſo mangelhaften Koſtüm 
dürfen Sie nicht herumlaufen.” — 





1 
l 


(Anzeigen unter dieler Mubrit 14c die Zeile.) | (Anzeigen unter biefer Rubrit 14c die Zeile.) junges Mädchen bei mir aufnehmen, ! Dheite; „ber ich gebe doch als 


u — Ei Aal Cena 86, 


Ofentelle und Waflerfronts —* alle Octen 
— nidelplattiert, Margolis, 697 is 


welches den 
wünſcht 


Haushalt zu erlernen —2* 


— „Ganz recht; der iſt aber 
auch vertrieben worben,“ 





Schiffskarten -Agentur 
Geld jendungen 


Deutſchland, Gefterreid,, 
nadı ganz Ungarn, Zugo- 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowinga 
Zelegtapbiſche Geldſendungen. 


Notariats-Kanzlei. 


woſtauftrãge "lin vuntttich möge 


A, Schlesinger 
844 North Ha 


host, eihe Tür, 
a 


incn 
jeben Abe "ii 
Sonntass bis 24 


nach Enropa 

Benn Ahr Geld nad) 
Hauſe zu ſchicken wünſcht, 
oder Dampfſchiff⸗ Tickets 
kaufen wollt, 
Ihr einen Paß braucht 
oder cinen öffentlichen No⸗ 
tar für Dokumente, 


wendet Euch an die 


Fekete & Son 


BANK 
1957 Grand Ave, 


Selephon, Serley 8968, 


oder wenn 


2 nene — 
(18 Sinoten per Stunde) 
sehen Direkt nad 


Varna und Conſtanza, 


5. ©. Orizaba....10. Sebr. 
S. ©. Eiboney....27. Febr. 
für Rumänen, Ungarn, Bulgaren. 


Raten (mit Tar)..$155.00 
©. ©, Dante Alighieri, 


über Reapel-Zrieft. 
Für Ungarn, Defterreiher, Rumänen 
Rate mit Tar.......$95.00 


Transatlantica Staliana 


K.W.KEMPF, 
General Weitern Ugent. 


120 N. & Ealle Etr. 
Tel. Main 4491 a Sonntags offen 


— 


eſterreicher, Ru⸗ 
mänen, Czecho-⸗Slowaken 


Expreßdampfer „Patria“ 
ab New VYork 21. Februar. 
Raten: 

Trieſt (mit Tax) .. 895.00 
.....$145.00 


Fabre Line Steamſhip Co. 


K.W.KEMPF, 


General Weftern Uaent, 


120 No. LaSalle Ein. 


ZTelephon Main 4491. — 
offen bon 9-12. 


j020,22,24,25,29,31 


Schiffskarten 
Heſldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
brbſhaften 5. Vollmathten 


K. W. KEMPF|: 


120 N. 2a Calle Er. 
"' Bien 9-5, Eonntags 9—12. 


1n20,22,24,26,28,30,51 


Börfennotierungen. 


Chicago, den 26. 26. Nanuar 1920. 


Nahıitehend die Notierungen an ber 
Getreidebörie, vom Beginn der Börſen 
ftunden bis um 11 Uhr vormittaı8s: 


Diett— ' vorm Sam Par 
— 1.3 

Juli 4 

en 
Juli 


on nun obennntnn.. 


“rtünnr ernennen... 


Errd— 


Ol oosnsnennnnnnn... 
Ehnalı— 
ERBE oonosonnnnseman.. 
zn 
Mai - so... 20.80 


Nacıfiehend & gie — Notierungen 
an der Gctreidrbärfe: 


M 


Mais Safer Sped Schmala Rippen 


35% 635 30.32 24.25 


1 32 476 — 

Mais ſchloß um bis 34, Hafer 
um 14 bis!, Cent niedriger. Das 
Geihäft wird durd die Sperre auf 
den öftlihen Bahnen jchmwer beein- 
trädtigt. Die Nachrichten find im 
allgemeinen den „Bullen“ nidyt 
günftie. Die Jahresberidite der 
Großſchlächter haben eine konſerva— 

tive Stimmung verurſacht. Es 
wird eine kalte Welle angeſagt. 
Barmais gab um 1 bis 4 Cents 
nach. 


20,67 


Europäifcde Wed he Wedhielraten. 


Nah dem —** der I Aercanis —R 2* 
Zruft Go. 112 8. Adamd Str, ftellen ſich die 
Europätlihen Wemleiraten für Verträge von | 
325,000 ober mehr (für Bleinere u find 
fie entiprehend höher) im Verlchr der Banten 
unter einander beute wie folgt: 
vondon— Dünemart— 

Cabled u... 3.61 — ee AED 

Checs .... 3.60% ‚Ewegen- 
ı arte" Ched3 . . 18.69 

Cable „. 


. 12.20 
12.22 


.... 3775 


.. 14.30 
Sowet 
Cheds —— Cheds .... 


Wert der Freineitsbonds. 


Geboten. | 
SUHBEOE. nerosunenunee0rn 9B.DU 
: proa............ 91.98 
4:PT93. ooeonennnonencennn. 90.76 
. 4Yspron. » oossnonnnercn.er 92.50 
4xpxros. 91.22 
Meprog................ 93.24 

4, Aabrog, > — — a 

{enesanle be, 4b, heproa. 98.5 98.54 
bo., 3%>pr03. ... 98 50 93.54 : 


Produktenbörfe. 


Der Martt blieb a auch heute jo aut 
mie unverändert; 
eine ſchwache Tendenz zu finfen. | 
Zuder und Eier find feit. 

Die folgenden Bruie gelten für den 


srohhandel, Beim Ginfaur Fleinerer 
Quantitäten ſind die Vreiſe eiwas böher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


s—— bon Wahne & Lom, 
South Water Etrabe,) 
ezira, dad Pfund 


6.52 


Berlangt. 
08,00 
92.02 
90.86 
03,00 
81.30 
03.30 
91.58 


on wiure toner. 


159 Melt 


„Creomerh*, 
„Sirftö“, das 
1% ‚Seconb3“, 

Rafivare, ınd.. 

„Lable3", das Pu nd. sooo... 047 
| 


Gier. 


— bon Wahne & Low, 
South Vater Straßze.) 
Ertras“, Car. ver Dußenb.. 
Gemifhte Waren, Hiften eins 
geiloffen, dad Zutend.. 0.58 —64 
(Eier für J— ‚ungelähe 3: Bödcr.) 


äje 
—— von er Keoeſebörſe.) 
„E eddars“ das Pfund.. 0.30 
mtläfe, „Xwins“, da3 a. 0.30 
„Daifies“, das Pfund.. . 0.2 
„Longhorns”, das Miu —* 
„Poung America“, dus —J 
"Brid“, das Pfund., 
Eamwelzer, rund. das Wind en 
Dlod), da Piund. u. 
Limburger, 2: ‚Kiund-@iüde, ... 
DI. iund-Stüde „uns. 0. 


Geflügel und —W 
Geſlügel (lebend.) 


Motierungen von 
Weſt South Water Straßze.) 

(Die Preife gelten nur für fünf Sattentiften 
oder mebr, einzelne Kattenfiften %, bis 1 
Gent das — — 

Hühner, das Pfund.. * 0.33 
Hühne, DBa3 Wlund,ceucncnee . 
‚Springs“, das Pfund... 
Sruthühner, ba3 Plund...... 
Gänſe. daS Pfund. .... 
Enten, das Riund.. 
Indian Nunner Enten, Piund 
Berihühner dad Dugend.. 
Ute Tauben, lebend Dugend i 
„Sauabs“, iebend, © ußgend.... 
do., augerihtet, Dußend.. 
Kleine magere, tenige‘, 
(dur Notig für eflügelfender! — 5 
fleiſchige Tiere find bier verkäufi 
Geflügel (zugerichtet) 
Xrutbühner, bad Biunb... eo. 0.51 
Gänfe, da3 Riund.. .... 0.28 
Enten, dad Pfund.. . 0.36 
Sühner, über 4 Mund, xf.. . 0.35 
do. flleinere, das Plund. 0.21 
bo,, „Springs“, das Pfund 0,32 
Hafen, dad Dutend........ 2.00 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an der 
2 Altier börſe BER der 
esten Mode: 
Schwan⸗ 


Vertaufe SM sun. Schlutz tungen 
VPick & E0.2195 47 Io 
Ay Cohn 10 

do., A 100 
"Radiator, 42 
Shipbidg. 
‚ Vorzug 5 
Armour, 

Qorzuas ...12,065 111% 109 
Seo Sites 60 14 14 
,‚ Borz ‚ugs 5 723 
10 
62 


550 


. 2.50 


altien. 


um 


M 2* 
Am. 20 


1104 
14 


—3 


14 
21 


72 
is i- 
21 21 
Bd 932 932 
208 286 255 
13690 15% 4 15 
80 52% 5 5 
41 73 68 
657 1% 
iz 


1 

| 

|wı uchrue 
2o,, Rorzugs 
Yutler Bros... 
Yunte Prod... 
Nicaderboard,. 
Vriscoe Diet. 
ebic Eity & 

Rn... 


10 
ug3.190% 
er &. 5 Pur 765 


— * 


702 + 


. 225 * 
10318 102% 103" 
216 216 216 
108% 107 107 
Cent. Matord 3760 144 13% 13. — 
dbo,, Rorzugs 5 100 100 100 
Deere, Borz.... 7 101 101 101 
Znam’d Math 645 — — — 
Edmond Jenes 2329 3 34 * 
Godchauʒ Eug, Su Sa, 5814 Bu — 
| $reat £ialee.... 60 04 
pariman Corp 863 104 
gart, S. & Mm. 120 95 
olland Er & 30 — 4 
| Sur Motor. ..1446 1%— * 
802 
20 — 


Slltnoi® Brid, 180 
A.I Eafe Tiom 938 


do, 1ft Sera. 996 


i 2000 do, 


Kartoffeln haben wrklagt worden. 


epfen & Murmann, 220 


* 


Meftern —— 860 284 23% 23% +4 


Wilfon 
—— oz⸗ 9% DEU uno. 
tern Stone, 25 
450 81% 801% 801, — 4 
Bonds. 
Schwan⸗ 


& Co, 

Verfäufe, Hoch. Niedr. Schluß. lungen. 
SS0N00 Armour 63 20,110 109%, 100%. — % 
3000 do, 1921. ..110% 110% 110%, — 1 
1000 do, 110 10 — 1 

1924.. .„110% 110 110° — 1 
3000 Cb. NH Eer 2 : 48 48 
4000 do. Jit 58..... 71 71 
2000 Ebic City Ay 53 72 ‘2 
4000 Emift Co, 1ft 58 03 


Die nachſtehenden Notierungen der 
New Yorker Börſe in den wichtigſten 
Ultien find heute: 


299 


- i= 
a 92% 


Schlußpreiſe 


American Can Co 
American Locomotive GCo.. 
Nmerican Emelting 
Anaconda 
Atchiſon 3 
VBaldwin Locomotive 1174 
Baltimore & Ohio.......... 31* 
Betblebem Etcel DB .......... 095, 
Chicago, Milm. & Et. Pauli... 367 
Centra] Leatber Co 
Crucible Steel 
— Motors uerereceenneer 300° 
Infpiration Copper .......... 563) 
Int. Mercantile Marine...... 401, 
bo,, Borauasallion ...2..... a8 
Ant. Raper Co 85 
Mexican Betroleumt „0000 OO 
New Dorf Central .. 68%, 
Nortdern Bacific .... . 75% 
a — . 4214 
Teoples Ga2 
Reading 
Ren. Iron and Steel 
Sears Roebud 
Coutbern Railway 
Texas Di ...... 094 
Tobacco Productis ...... 
Union Pacific .... 
1 ©. Rubber 
U. S. Steel „..106 
do., Rorzugsaftien 11514 11 
Utab ER 76 
—— 53 


Die Nachfrage nad Wertpapieren 
war heute nicht groß. Um 2 Uhr 


Heute Cam: tag 


"3% |jebe Schuld, welche jemand 
nahme der VBormundfchaft dem Min: 


‚ Adendpoft, Chicago, Weontag, den 26. Zannar 14ZU. 


Entiheidungen des Appellhofes, 


Die Haftpflicht von Vormündern in 
intereljantem Falle dargelegt. 


Siuto eine tötlihe Wafle. 


Der Verlauf des Ellenwarengeſchäfts 
in Foreſt Park und der neue Mitbe 
werber. Wahlbetrugsfall abge— 
wieſen. — Die Vaterſchaft. 


Als die Witwe Lena E. Williams 
irrſinnig geworden war, wurde 
Charles H. Graves, ihr Freund, als 
ihr Vormund beſtellt und nach ihrem 
Zode war er ihr $1942 fchuldig. Er 
feritete troß Befehls des Nachlaß: 
richters feine Zahlung und behaup- | 


;|tete, daß die Schuld aus ber Zeit vor, 


der Entmünbigung ftamme und Das | 
Gericht nichts angehe. 
welche für 
ihn Bürajchaft aeftellt Hatte, erhob 


>, ven gleichen Einwand, fowie ven, daß | 
3438 es 


ſich um eine einfache Schuld 


Veränderung derſelben 


— — 


Bezirk der 21. Ward für gewiſſe 
Kandidaten, darunter Staatsanwalt 
Hohyne, zu flimmen; Me&overn und 
Daifen waren angetlagt worden und 
leßterer als Staatözeuge aufgetreien. 
Dabei machte er jene Angaben. Der 
Appellhof erklärte Daifeys Zeugnis 
unter den Umftänden für unglaub> 
würdig und den GSchulpbemweis für 
nicht erbracht. 
Der Raffenaufruhr. 

Der Neger Nohn Biron war im 
Stadtgericht wegen „Anſammelns 
auf der Straße und Verſchwörung 
zur Gewalt“ zu ſechs Monaten Ar— 
beitshaus verurteilt und die An— 
tlage nach der Verurteilung umge— 
ändert worden. Der Appellhof ent— 
ſchied heute, daß die Anklage über— 
haupt nicht erwieſen ſei, und die 
nach der 
Verurteilung ſei einfach unerhört. 
Wohl hätte Dixon aber prozeſſiert 
werden können, weil er nachweis— 


Die Chicago lich aus einem Fenſter ſeiner Woh— 
5#|Bondina and Surety Co., 


nung im dritten Stocdhwerf eines , 
Gebäudes auf die Rolizei geichojien 
und einen Wolizitten berwundet 
hätte, Die meiften ‚infolge De 


handle, überdies feißraves zahlungs: | Baficnaufrußrs erhobenen Antla- 


unfähig. Wie die untere Jnitanz ent- 


152% | 
„16 ied heute aud der Appellhof, da 


es feitftehende Gerichtsregel Tei, daß 
bei lleber- 


def gegenüber habe, automatiih in 


waren 577,400 Wttienanteile ver: Pas Vermögen bes Münbels über- 


tauft worden. 
und 8 Prozent verlangt, 


Die Baumwollebörſe. 


An der New Vorler Vaumwollbörſe wurden 
heute nachmittag 
zeichnet: 


2:15 nachm. Hoch Niedriag Schluß 
— Samstag 
86 44 
29.94 29.98 29.74 
——++) 


Paul Wahls ‚„‚uventüren‘‘, 


29,06 


Gattin erhebt in Scheidungsflage böſe 
Anschuldigungen, 


Paul Wahl, Bräfident der Com- 
plete Artificial Stone Co,, ijt heute 
bon der Gattin, Anna, im Sreis- 
geriht auf Scheidung und Nähr- 
geld für fi und die beiden Kinder 
Der Beflante 
wohnt im Parkwayhotel und hat 
angeblich ein Jahreseinkommen von 
35,000 und Grundeigentum im 
Werte von $100,000. Die Frau be— 
hauptet, daß der Beklagte ſeit dem 
15. Auguſt 1917 von den Seinen ge⸗ 
trennt lebe, ſchon vorher mit ande— 
ren Mädchen und Frauen verkehrt 
und ſich mit dieſen in feinen Loka— 
len und auf Pikniks vergnügt habe, 
während ſie ſelbſt habe daheim ſitzen 
müſſe. Einſt ſei er mit einer Frem— 
den nach den Dells des Wisconſin— 
fluſſes bei Kilbourne, Wis., gekom— 
men und habe in dem Hotel, wo 
die Klägerin mit den Kindern ge— 
weſen ſei, geſchwelgt, die Seinen 
aber nicht angeſchaut, auch nicht auf 
dem Zuge, auf dem ſie alle nach 
Chicago zurückgekehrt ſeien. Ein 
andermal habe er vor einer Frem— 
den geleugnet, daß ſie ſeine Frau 
ſei, und als ſie ihn in ſeiner Ge— 
ſchäftsſtelle wegen einer mit frem— 
den Frauen geplanten Kraftwagen- 
fahrt zur Rede ſtellte und am Rock 
packte, habe er ſich auf den Boden 
geworfen, um vor ſeinem anweſen— 
den Bruder den Eindruck zu er— 
wecken, ſie habe ihn zu Boden ge— 
ſtoßen, der Bruder habe ihn aber 
einen Feigling genannt und durch 
Fußtritte wieder in die Höhe be— 
fördert. Um ſein im Hoſpital 
ſchwer krankes Kind ſoll der Be— 
klagte ſich nicht bekümmert und 
auch die Hoſpitalrechnung von 
3500 nicht bezahlt haben, Seiner 
Familie hat er nur bie Miete und 
830 die Woche berahlt, we? nad) 
Angabe der Klägerin viel zu 
menig et. 


Charles D. Olaf wirft jeiner Öat- | töjet worden war. 


tim Gertrude in ber Klage auf Lö 
fung der am 25, Nonember 1903 ge: 
fchloffenen Ehe vor, fie habe mit den 
pier Kindern ihm am 16. Oftober 
1916 verlaffen und wohne mit dieſen 
feither in Safety Harbor, Fla. 

Jena Cantu war ber neun Jahren 
tie Gattin von Louis 


mit Ermordung bebroht haben. Sie 


ee — verlangt die Scheidung und Nähr⸗ 


|geld, Gleiche Vorwürfe macht Agate 


* | dem Druder Wiltam Nafh und dej- 
2" fen erwachienem Sohn auß erfterChe; 
Em bie Klägerin in anderen Umftän- 


| ben ivar, joll NE fie vor die Bruft! 
| geitoßen haben. Die rau verlangt 


u Räbrgeld für fi und bag Kind. 
— — — — 


Raub die ——— 


reiche Beute. 
Einbrecher plünderten in voriger 


betriebenen „Art Store“, 


W. Madiſon Straße, um Seiden- 


Für Geld wurden 78ehe. 


2:15 folgende Preiſe ver⸗ 


34.32 als 


fig 


Waffe anzuſehen“, 


Hin 


lien3 das 


Die Chicago Bonding and 
Suretn Go. wurde daher angemwiefen, 
die Summe nebft den Zinfen, inäge- 
famt etwa $2200, an den Nachlaß 
einzuzablen. 
Kein unlauterer Mitbewirb. 

Morris und Harry Wolf hatten, 
5 fie im April 1917 ihr Ellenmwar 
rengeichäft 7343 und 45 W. Mabifon 
Straße, Foreit Park, z3u.$15,000 an 


ıgen haben fih als nicht jtichbaltig ! 
erwiefen; zu jenen gehört aud) Dice , 


er Fall. 


Der Gefangerenausbrud. 

Mit Hilfe es Gefängniswärters 
Kempter waren am 12, September 
1918 die Mörder Lloyd und Dear 
und mehrere andere Schiwerverbredher 
aus dem Gefängnis ausgebrochen, zu: 
meilt aber wiederertwifcht und Lloyd 
und Dear find inzmwifchen gehängt 
worden, Frant MeErlane und Dtto 
Shriftenfen hatten gegen ihre Be: 
Itrafung mwegen Beteiligung an dem 
Ausbruh Berufung eingeleat, ber 
Appellhof hat fie aber abgeimiejen, du 
ihre Entlaſtungszeugen durchweg 


Morris und Eli Lande verlauften, Zuchthausinſaſen waren und nachge— 


ſich verpflichtet, ſo lange die Käufer 
den ihnen gehörigen Laden pachteten, 
im Umkreiſe von zwei Meilen von 
dem Geſchäft kein anderes gleicher 
Art zu gründen, fie halfen ihrem. 
Bruber Charles aber, der bei ihnen 
Verkäufer gewefen war, ein folches | 
Geihäft in dem ihnen ebenfalls ge: 
hörigen Gebäude 7417 Weit Madiſon 
Straße einzurichten, waren auch m 
dort, Die Gebrüder Lande er 

wirkten im Guperiorgericht eineit 
Ginhaltsbefehl, der Appellhof hat die: 
fen heute aber aufgehoben, da nidt| 
nachgemwieien jet, dak fie Teilhaber 
in Charles’ Gejchäft Teien oder daß 

diefer von ihnen als Beliger nur; 
vorgeſchoben worden ſei. 

Kraftwagen tötliche Waffe. 


„Irgend ein Inſtrument, das in 


Ider Hand des Menfchen einen Stoß 


oder Schlag verurfact, tft als tötliche 
entſchied der Ap— 
pellhof, indem er einen diesbezügli— 


chen Einwurf abwies und die Char— 
les Clinik auferlegte 
$1000 für rechtmäßig erklärte, 


Strafe von 
da 


John Herbert, der am 3. Jan. 1919 


von Glinif3 Kraftivagen überfahren : 
wurde, dauernd verfrüppelt morden 
mar. 


Rubt Benjabott war auf der Eis: 


bahn in der „Arena” am Broadivay 


beim Schlittihuhlauf von zwei ande- 
ren Frauen umgeltoßen worden und 
hatte ein Bein gebrochen, Da die Be: 
fiber des lUinternehmens, die Chicago 


Arena Eo., feine Schuld traf, To mieß | 
der Appellhof Frl. Benfabott mit ih=! 


rer Berufung aegen bie ihr ungün= 


richt, ab. 
Beitätigt wurde hingegen der Zus 
Tprud von $3500 Scabenerfah en| 
die Eltern des zehnjährigen Fred. 
Steinert, ver am 5. Mai 1917 
in der Nähe der Weit Divifion Str. 
und Nord Hermitage Uve. auf dem 
Heimmeg von ber Schule von dem 
Ihmell fahrenden Kraftlaſtwagen 
Frank Oechslins ü berfahren und ge— 
Der Appelldof 
hob in der Entſcheidung hervor, daß 
jener 
ſeien und Occhslin, da viele 
um die Zeit des Unfalls 
Straße waren, 
ſichtig ſein müſſen. 
Herr William Albert 


auf der 


einen Straßenbahnwagen geſtiegen, 
ſein Fahrgeld war ihm entfallen, er 
hatie ſich danach gebückt, war abge⸗ 
ſtürzt und wurde 


—2 Schhadenerjagtlage gegen die Ehi- 


ano Railmans Co. murbe vom Aps 


beilßor heute abaewielen, da eriten? 


idie Straßenbahnaeiellig.aft nicht perz ' 


pflichtet jet, ein Schußgitter an den 
Plattformen anzubringen, und zivei 
Unglüd augenſcheinlich 
durch die freiwillige Bermeguug des 
I Herrn Schiele verurfacht worden jei, 
Raterihait nicht erwieien, 


Frl. Kate Smolinzta, eine Taub- 
| Nacht den von Reinharbt Boltinanı |ftumme, mar Mutter geworben, und 


Nr. 3215Jihre Schmeiter hatte Stanley Ren: ‚> 109° 
|Rohöls tft von ber 


towätt, den Verehrer von Frl. Kate, 


Hoffe, tofibare Blufen, Geldtäſchchen der Vaterfchaft geziehen, mas er aber 


-ufm. im Gefamtmwerte von $12,800. | betritt. 


Ungebetene Gäite ftatteten der Uits 


"j& | [age der Mitchell Ehninger Storage 


Bei ihrer Vernehmung im 
| Gericht unterer \nitanz batie State 
dem polnifchen Dolmeticher 


1. a . 
die Feilen 


aufgefunden, 


Geaend mehrere Schulen | 
Kinder | 
| benen 
erit recht hätte vor⸗ Rulbofer 
Schiele war gg 


Tibe geworden „m 23, Dezember 1915 an der Nord 
und bat ihm drei Kinder geicentt. | Ciart E 


Strane und Belden Une. au [= 
. ‚Er foll fie häufig mißhandeli und f 


| Söhne 


tot — 


nur, 


iwiefen worden ſei, daß Chriſtenſen 
ins Gefängnis gebracht 
und die Fenſterſtangen durchſägt und 
MceErlane einen Mordverſuch auf 
einen der Gefängnisbeamten gemacht 
hatte. 


—— — 
Alle Sorgen vorüber. 


Wuin. Black machte mittelit 


feinem Leben ein Ende, 

U Frau Anna Blad, Nr. * 50 
Nord Kimball Avenue, aeaen 2 Uhr 

| heute morgen erwachte und das Bett 
ihres Gatten William leer fand, | 
| ftellte fie, nicht3 Gutes ahnend, Nad)- 
‚forfhungen an. Gie fand ihn im 
Abort feiner Plumbermwertitatt im 
eriten Stod an Leuchtaas erftidt vor. 


Da er das Ende eines mit der Gaö:| 


leitung verbundenen Gasſchlauches 
nob im Munde hatte, beiteht fein! 


Zweifel, daß er feinem Leben felbit | 


ein Ende machte. Geichäftlihe Sor: | 


|gen werben für bie Verzweiflungstat 
verantwortlich gemacht. 


Im Schlafzimmer ſeiner Woh— 
nung, Nr. 1858 Nord Waſhtenaw 
Avenue, wurde geſtern vormittag von 
ſeiner Frau Ida der 6lijährige 
Arbeiter Kohn Strom entſeelt 
Er war an Leucht— 
gas erjtict, welches einem voll ange= 
drehten Brenner entftrönmte, 


borlieat, bedark noch der Aufklärung. 
— — 


Wird unteriumt werden, 


Der Koroner hat eine lnterfu= | 


: ! — chung eingeleitet, um über jedenZwei— 
ſtige Entſcheidung des Superiorge- — 


fel erhaben die Urſache des Todes des 
45jährigen George Holewa feſtzuſtel— 
'Ien, der heute früh im Schlafzimmer 
feiner Wohnung, Nr. 1436 W. Wal- 


Dbaleich fonjtige Annahmen für ei- 
nen etwaigen gewaltfamen Yob nicht 
vorhanden find, Laffen doch Brand: 
ſpuren an den Lippen die Möglich— 
keit einer Vergiftung zu. 

— — — — 


Edward Mülnd ‚ers Teflameıtt, 


Sm Nadlangı gericht wurde heute 
das Teitament de3 unlängit veritor 
Leichenbeſtatters Edward 
eingereicht. Erben des 
00 Fahrhabe und 825, 
S$rundeigentum beſtehenden 
ladhlafies find die drei Rinder, die, 
Alfred, 3652 Greenview 


aus $28,5 


Ave., 
Ave., und die Tochter, Frau T 
Hildebrecht, 2629 Wilſon 

— — — — — — 


Schnapo geſtohlen. 


ekla 
Ave. 


Der Apotheker Henry L. Del Foſſe, 
* 6736 . Road, melbete 
Polizei, daß Einbrecher feinem | 


m * der —— bee befindlichen La— 
yerfeller einen Befuch abftatteten und 


54 Fslaichen Schnaps jtahlen. 

— — — — 
Petroleumpreis eigt weiter. 
Pittsburg, 26. Jan. Der Preis 

des ſogenannten „Pennſylvania“- 
Standard Oil Co. 
Cents auf 85.25 
Faß (von 42 Gall.) erhöht 
worden. Für die anderen Oelſorten 
ſind die Preiſe bis jetzt noch unver— 


abermals um 25 
für ein 


Soll in einem verrufenen Haus 


| 
| 


Leuchtgas | 


Obi! 
ıSelbitmord oder unglüdlicher Zufall; 


Mask 
tens 


und Edward, 1325 Elnbourn |* 
ihr 
|die Garmen’s Halle, 
vard und W, Ban Buren © 
ı Halle 
niſten; die Old 


Nene Grabſchunterſuchung. 


Hente anf Anregung des Staatsan- 
walts von Grandjury begonnen. 


Netter Geheimpoliziſt. 


— —— 


en 


Duar: 
tier bezogen und große Summen Gel: 


des erpreiit haben. —Hauseigentümer, 


die au Rote vermieten, in Gefahr. 


Hoyne während der verfloſſenen Wo— 
chen zu wiederholten Malen auf uns! 
fere hochiwohllöbliche Polizei und die 
ſtädtiſche Adminiſtration gemacht hat, 


‚waren Vorläufer einer neuen Unterz | 
ſuchung über angebliche Grabſchereien 
Zeit 
a) ' 


und Erprejfungen, die in lehter 
wieder bon gemwillen Polizeibeamten 
verübt worden fein jollen 
denen fi die Gropgeichworenen nun 
eingehend befallen. 
Zunächſt kommt nur die Warren 
ı Une.-Bezirfsmwache in Betracht, aber, 
aus Yeuberungen Staatsanwalt 
Hoymne⸗ läßt ſich mit ziemlicher Ge— 
wißheit ſchließen, daß die begonnene 
| Unterfuhung auch auf faft alle anbes 
ren Bezirköiwachen ausgedehnt werben | 
wird. Sn dem zur Warren 
Wache gehörigen Bezirk 
prejjungen von Hältern verrufener 
Häufer befonbers offenkundig betrie- 
ben worden unt das Bemeismaterial 
außerft belaftend’ fein. Beſonders 
Toll fih Geheimpolizift Frank rei: 
muth herborgetan haben. Wie Siaat- 
anmwalt Hoyne erklärte, at dieſer 
Wächter der öffentlichen Ordnung 


und mit, 


Ave.= 
folfen Erz, 


T 


———— Deutschland 


{ und 


Oesterreich 


Wenn Sie Ihre Kiften mit Sleidern und Einvaren an Jhre 
Lieben in der alten Heimat fenden, tun Cie es durdh erfahrene 
Zpeditions⸗Firmen. 


Verſand von Gaben aller Art. 
30Ojährige Speditions-Erfahrung mit der 


| HAMBJRG - AMERIKA LINIE 


! 
Die Angriffe, bie —— 


ehſtzepat. Rahrunzomittel- und Kleider⸗Kiſten 
werden zu äußerſt niedrigen Preiſen expediert. 
Poſt- und größere Pakete verſchiedener Sortierung von 
52.50 aufwärts 
Der einzige Hafen, der einen regelmapigen Dienft nad 
Dentichland unterhält, it New Porf, und Liebesgaben anf 
diefem Wene befördert, gelangen daher am jdmelliten an ihren 


8 Beitimmungsort. 


Abfahrt der Schiffe: 
Klerlew, nadı Hamburg, 17. Zanuar Keromice, nad Hamkurg, 31.Jannar 
Rerefan, nadı Hamburg, 24. Zannar Jaſon, nach Hamburg, 7. Kebriar 
Defender nad) Hamburg, 24. Jannar Manduria, nad Hamburg, 11. Febr. 
Schvdad, nadı Bremen, 18. Rannar. 
9. von 
Schudmann, 


Lagerhäuſer: 
20 Hnudſon Str., CER 
New Morf City. 0 

) City Selling. 
Offizielle Expedienten für American Lutheran Board for Relief in Enrope, 


| Koelling & Klappenbach 


| 206 W Randolph Str. Gebt ihnen Enre Beitellungen. 


18 m 
— — 


Amerloan Merohanis 
Shipping & ForwardingCo. 


147 4. Ave, New York, N. 2. 


fein Amt nicht nur dazu mißbraudt, | 


um Geld von Hältern ınordentlicher 


Häufer zu erpreffen, er foll au, was | 


eines Polizisten durchaus unmürdig 
if, aeraume Zeit in einem berrufenen 
Haufe gewodnt haben. Der Staat3- 
enmalt will Beweiſe 
daß Freimuth im Juni 1919 Quar 
tier in dem von Roſe Olſon, 
Dolly Arnold, geführten unordent— 
lichen Hauſe 2000 W. Adams Str. 
bezog und längere Zeit daſelbſt 
St —— war. 

Roſe Olſon war die erſie Zeugin, 
die heute von den Großgeſhworenen 
vernommen wurde. Gegen den Ge 
heimpoliziſten werden nach Angabe 
des Staatsanwalts Hoyne außerdem 
noch belaſtende Ausſagen machen 
Bertha Latter, angeblich eine Inſaſ— 
ſin des genannken Haufes, ferner 
\Gerirude Bennett, 383044 PBoplar 
Sir., die vorgibt, als Stnographiſtin 
bei der National Malleable Caſting 
Co. angeſtellt zu ſein und Joſeph 
Friedman, der das King Edwards 
Hotel an W. Madiſon Str. betreibt. 
Staatsanwalt Hoyne hat ſeit Mo— 
naten im Geheimen eine Unterſuchung 
der Zuſtände in der Warren Avenue 
und anderen Bezirdswachen 
laſſen und verſpricht 
Enthüllungen. 


ſenſationelle 
Faſt unglaublich ſol— 


dafür Sm | Dentſ 


auas 


führen 


Geldwechsel | 


— mit — 


chland, Ochterreich, Ungarn. 


Zahlungen * — Teilen Europas per 


wi; 


Empfehlenswerte 


{ 
I 
| Check, Nabel oder braßtloje Telegraphie. 
| 
| 


Kapitals-Anlagen 


| Dentichlands jicherften Wertpapieren 


| Stadte-Anleihen, Staats⸗Anleihen 
4 40 1% 50, 


# Mündliche und Ichrittlihe Auskunft: 


| RAABE, GLISSMAN & COMPANY 


20 Broad Str. Korrespondentens 
| NEW YORK Berlin-Bremen 


Telephon Rector S534. 1883, 4329, 4330, 


len die Auftände in bem ermähnten | 


Bezirk 
Cronin, 


ſein. Kapitän Thomas 
der früher in der Bezirks— 
vache das Kommando führie, wurde 
bekanntlich kürzlich nach einer von 
der ſtädtiſchen Zivildienſtkommiſſion 


Mögen angeklagt werden. 
Hauseigentümer und Agenten, die 
Räumlichteiten an radikale Elemente 
vermieten, ſeten ſich der Gefahr aus, 


auf Grund des im vergangenen Som⸗ 
mer angenommenen, gegen Um ſtürz⸗ 


ler gerichteten Geſetzes in Ankle 
ton Straße, tot aufgefunden wurde. 


ſtand verſetzt zu werden. So wenig— 
erklärt Staatsanwalt Hoyne, 


der 


eingegos n bat. 
agen Ion 
mit dem unter dem Namen 
beichäftigen, der 
bon Arthur Proctor, Selretär des 
Flügels von Coot County der fom- 
‚inuniftifchen Arbeiterpartei, geführt 
wird. Das Gebäude, in dem ſich der 
Zaden befindet, ſoll einer bekannten 
Zigarrenfirma gehören. Andere 
Plähe, denen die Staatsanwaltſchaft 
Augenmerk zugewandt hat, ſind 
Aſhland Boule 
Str., die 
Maſchi— 
Diviſion 
und das 


+ 
ul, 


des Verbandes der 
Style Inn, 
. und California pe., 


— 
Sir 


Weit Side Auditorium, Racine Ye, | 
reits 
ter 
das 


und W. Taylor Str. 
ERBE — —— 


Die Oeerreichhilfe. 


gantiation, “ 
nderdepeſche der „Abendp 
New Vork, 26. 
Herzen Amerikas iſt eine Aufm 
terungs⸗ und Troſtbotſchaft an 
hungerleidende Beoölterung Oeſier⸗ 
reichs ugen. In einer 
des neuorganiſierten „Amerifanifchen 
‚ Unterftügungsausfeäuifes für Notlet- 


I Ss 
Tan. Aus den 
bie 


erga Sittzun nr 


|vorgenoinmenen Unterfuchung entlaf: | 
ſen. 
lars zur Bekämpfung der Hungers- 


agezu⸗ 


eingehend Erkundigungen über 
die Verſammlungspläte der während 
der vergangenen Wochen verhafteten 
angeblichen Roten 
Vielleicht n den nächſten T 
werden ſich die Sonder-Großgeſchwo⸗ 
|renen 
‚Clarion Bootitore befannten Laben, 
t- 1204 MR. Glart Str., 


En: * | aioe ei Löcher in ben Kaffenihrant, er= 
ı Eine Teiftungstähige amerifaniihe Ir: | zeichten 


nicht. 


an Präſident Seitz kabeltelegraphiſch 
angewieſen und zur Deckung von 
unmittelbaren Bedürfniſſen der in 
dußerſter Not Befindlichen in 
Wien verwendet werben ſollen. 

Der Ausſchuß plant, in den näch-⸗ 
ſten zwei Monaten eine Million — 


Geldüherneiſungen 


— nach — 


Deutſchland 


allen $ Ländern der Welt 


prompt unb unter voller Garantie, 


Deutihes Notariat. 
Schiffsfarien, 
Berlangt unjere Raten 


Brieflide Anfragen werben — be- 
} antwortet, 


Auslands Abteilung. 


NR Beak & Company 


196 N. Glarf Strage, 


Ede ale Straße, 


not aufzubringen, welche das Leben | 
bon etwa einer Million fleiner Kin 
der bedroht. 

Schentungen werden vom Schatz⸗ 
meiſter des Au⸗ uſſe⸗ Alvin W. 
Krech, der „Equitable 
Truſt Co.“, 37 Wat Str., New Vort 
City, entgegengenommen. 

— ç — — — 


Bei der Arbeit geſtört. 


85000 haben Spindeknacker nur 
520 erbeutet. | 
Einbrecher, welche in das Wood: | 
aton Theater, Nr. 855 D. 63. Sip.,| 
eindrangen, iprengien die üußere 


Fi 
Türe bes ſchweren Kaſſenſchrar ites ——— Brenn 2210. 
und erbeuteten $20, an bie Summe 


von $5000, melde ſich in einem ber 


r tas*? 
e 
inneren Sicherheits age befanben, 2 

permodten ie aber nicht heran zu| irekt nad) Hamburg 
fommen. Man nimmt on, daß bie | Zampier „Mannutia" am 11. febener, 
Sterle in ihrer Arbeit geitört runden, | o't „Mongalia* am 25. &ebrum. 


ehe fie die zweite Sprengung borneh= | “ber Schiffstarten nach 


men konnten. Der in dem Theater Rotterdam,Habre Antwerven, Copenhagen Trie 


bedienſtete Hausmeiſter Walter Cun-⸗ ñ— ungen 


ningham Tab, ala er zur Arbeit fam, | Liberty Bond 
daß dem Theater ein nächtlicher Be: | iber ons — Wedlel auf 
B n Teutihe Bank in Berlin, 


Tuch abgeftattet worden war und bee |, vie au auf erfte Canton ii 
nachrichtigte die Polizei. Bor u a... — n 
+ verſucht = ) * gi re — eld dungen n 
—— berluchten Einbrecher be⸗ — Githorien, — 
den Geldſchrank in dem Thea— 


zu öffnen; ſie ſchlugen vamals 4. s. LOwn 2% ze 


“= 
Sicerkeitsihloß ab und bohrten a er wa. 


ia10famodido* 
en 


Sozialer Ztatfiup, 


Statt 


eich, 


. 


aber trogbem ibren Zwech 


_ I 


— — —“ 
Feuerwehrmann verlekt. „us tem gefteigen Xurnier- bes 
Sozialen Stattlubs gingen bie fol- 
genden Epieler als Sieger berpor: 

| Louis Bernhardt, 4 — 1-25 
gewonnene Spiele, 


. A. W. Gutgefell, 859 Puntte, 


Bei feiner Arbeit durch ein Loch im Yırı- 
boben geftürzt. 

Feuer, melches heute morgen 

in Den zimeiftödigen Haus Nr. 

187 W. Ban Buren Str. zum Aus: | 


Ein 


3. Georg Klier, Eckſteinſolo ohne 8, 
. Joe Krausfopf, 222-0 ge: 
monnene- Spiele. 
. Selig Blant, 682 Punkte, 
| 6. Fran. Staub:r, 197, hah 8Spiel. 
| 7. Henn Hofe, Kreugturne obne 7. 
| 8. Win. Vorreiter, 20-218 ge 
monnene Spiele, 
. 9. 3, Shimeall, 672 Buntle, 
10. John van Dochren, Edfteinfolo 
ohne 6. 
E. Einforn, 21—2—=18 geivon- 
nen2 Spiele. 
12. Pete: Zu, 619 PBuntie, er 
13. Ed, Martenz, 140, hohes Spiel, 


and Diftribution Company, Nr. einfilbige, unverftändifche Antwor- ändert geblieben. 
"1805 © ©. Canal Straße, einen uns| ten gegeben, im übrigen ge⸗) Züue Heim ättenfſucher. 
erwünſchten —X ab und ſtahlen! —* — — —* ver Die! Wafhington, 26.Yarı. Zehntaufend 
Gummirabdreifen, 2 Kiften Whisty ı Jeihenfpra w ver, 2 | u. er Ader Land find in Whoming' und 
und Unterzeug im Gefamtbetrage ——— worden. as u —8 Nebrasta der Beſiedelung zugänglich 
von 86000. atte trogbem Stanley für — —AA gemacht; Heimſtättengeſuche können 
Auch Henry Loewenthals Apothete des Kindes erklärt, was der Appell-ſ Marz dafur eingereicht werden, 
3* 2658 Hirſch Straße wurde von |hof aber heute für —* * —— von der Regierung betannt ge— 
- Säfte "ergatterten 5 Gebinde |anfceinen d die Schiweiter —* —8 
3 und, 20 Gallonen Whisten im Ges „Vater“ für das Kind gefuht und| 
iemtmerte von $2000. 


dabei Stanley erforen habe. 
Frau NR. ©. Henridd, Nr. 6281; 


( Deutschland | 


direkt 
Erfle und dritte Klafle Pafage. 


American Line 


Grobe Toppelihrausen: Dampier 


New York--Hamburg 


Manchuria .. 11. Feb 
Mongolia . . 25. Feb 


AMERICAN LIN 


14 N. Dearborn Str., Chieags . 


bruc fam und bas angrenzende Ge- 
bäude, Mr. 181 W. Dan Yuren Eir., | 
ergriff, richtete einen Schaden bon | 
ungefäbr $5000 an, Der dem Zug 
Nr. 3 zugeleilte SA! auhführer No: 
mard Roth wurde bei den Lölcdhar- 
beiten verlebt. Er ftürzte in bein Ge— 
bäube Nr. 187 im zweiten Etodimerf | 
dur ein Loch im Fußboden umd zog | 
ih einen Bruch des FFubaelenfs zu. | 
Die Urfade ed Brandes ift wahr⸗ 11. 
ſcheinlich in der Kreuzung zweier Lei-⸗ 


dende in Oeſterreich“ 261 Madiſon 
Abe. dahier, wurde folgende Kabel⸗ 
debeſche cufgefebt und an den Üri= 
Jidenten Sei von ber Deiterreici- 

Then Republik geſandt: 

Der Hilferuf des leidenden Volfez 
in Oeſterreich wird vernommöon. 
EinNationalo usſchuß hervorragender 
Amerikaner iſt gebildet. Nahrung, 
Kleider, Arzneien, Geld und ſonſtig 
*Stichwunden. die er vor mehre— "Vorräte werden befördert werden. 


| 
J Was ſind Ihre beſonderen Bedürf- Heinugn 
— R. Wahlbetrug nicht nachgewieſen. et, eo em — nife?. Itungsbrähte au ſuchen. 
7,9 Sara Ane., meldeie der Hauptiahe,| Furüdvermieien zur Neuberhand- fpital der SOjährige Farbige James | _„Americon Relief Committee for Im Erdgeſchoß unter ber Victory 
.|baß fie von einem Dieb, ber ji un= | Tung murbe der Prozeß yo Williom | Mafon, Nr. 421 Oft 34. Str. | Sufferers in Auftria”, Speiſewirtſchaft Nr. 333 Wen Ran⸗ 14. Ch. Kehn Herziurne ohne 6. 
EB 1 iger der falfchen Flagge eines Gas-|E. MeGovern, Beliter dg5 Xetna- | | (Gez.) Frederick C. Penfield, ‚bolph Sir., entitand heute morgen 
u — °,|infpeftors Einlaß verſchafft haste, | Hotels; MeGovern fol in der Stadt⸗ Alvin W. Krech, ein Brand, der jedoch gelöſcht werden 
43° 47% 474 — Sum zivei Diamantringe im Werte von | ratswahl vor acht Jchren Elmer 3. Fritz Kreisler, fonnie, ehe nennenämwerter Echaden 
Kofeph Hartigan.“ angerichtet worden mar, 


Ei 2 ir % $2500 beftohlen worden fei. Daifey, der kurz vorher von — 
— men war und be Die Anmwefenden ftifteten jofort 
Im 3% 85000 Me Rahrungstrebite, welde Ifefet die EN 


bo. 2 Bora, 65 
| Eipn, Neil 


Li * „> BARS 2 p 
ea { iabt.. 1420 „| 
orzugs 25 2 
Mentg, % sard. 4300 
| Kom, "uni ». 135 
Roraugs 492 ; 
| müde! Met.. 100 
I Rat'[ Deatber..£605 
DOrpheum Circ.6765 
Fub, Eerbice.. 1 
do., Dorsugd 108 
eopies Gos.. 50 
valer Dat2.., 5 
— Vorzugs 628 
|Reo Motors... 545 i 
Senrd-Roehud.. 358 230 2 22 ie 
bo., Rarzugs 149 714 117 
ba Zatt. : 285 28 * 


ew't·Vat 


ih ij 


— — 


68 


1"; * 
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3 


> 


emtor Prob gs 255 
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Nas" — 


An einer Schußwunde, die er ſich 
‚vor einigen Zagen mutmaßlich felber 


Kinder Schreien | beibradhte, ftarb heute im St, Berne 
Eu 


NACH FLETCHER $S 1 


— 5 Auf das Diebesgelichter wird⸗ ** O. nach bie 


‘ harbts Hefpital der 26 
— 54 fahn Dicon, Ru 3515 ——— 





8 | Abendpoft, Chicago, Montag, den 26. Januar 1920. 


MEN 
= ‚Zoiletartifel SENSE ) 
Drogen, Toiletartife | —— — Yardſtoffe 
* 


U. S. P. d, 
Tincture Jodine, U. S. P. Standar J Gdmwarster Ealsen, 36 Zoll 


Schweizer Umfdan. 


Gophrigbt, 1920, Tiwentieth Century News 
Features. 


Qualität garant.; Reg.AUeberſchuß (keine 
Phone- od. Poſtbeſtell.), 10. Floor, nur 1 
Kiſte an 1 Kund., Kiſte v. 24 No. 2 Büchſen 


Comatoes 
Naugen 


Navel Orangen — 
voller Saft; foweit 
diejelben reihen — 
feine abgeliefert; 
für Dienstag das 
Dußend zu nur 


C 


er 
Unterzeug 


Serippte baummollene 
fließgefütterte Leibchen u. 


Beinkleider für 63 
c 


Damen, morgen, 


—— 4 


Kleiderſtoffe 


5>4:3Öllige® Ladies Cloth Suit⸗ 
ing, gute ſchwere dauerhafte 
Qualität für Euti3 und Shirt; 
Nabyblau und farbig; Andere 
fordern $1.50 da= 
für, die Yard 
36-3Öll. neue Novelty Chefs 
und Rlaids, eine große Aus- 
wahl veridiedener Farben: 


Kombinationen für Drei 


Sfirts etc, Andere 890 


fordern $1.19, Yard, 


Doppelt gefaliete Trek Serge, 
ein dauerhafter halbwollener 
Stoff, eine gute Auswahl von 
hellen und dunklen Farben, auch 


ſchwarz; wert 51.00 — 79e 


die Yard zu 
— ———444444 4c642 


Blanfets 


Feine Wolte finiihed baum- 
wollene Bett⸗Blankets, 
lohfarbig, weiß und grau— 
Thread Whipped Kanten — 
große doppelte Bettgröße — 


57.50 Werte — 85 48 
— 


iveaiell offe- 
[nn [-<-n—.. 


1.32 


Flanell 


27zöllige fancy ge⸗ 
ſtreifte Outing las 
nelle, weich gefließt 
und ſchwere Quali⸗ 
tät, in einer Aus— 
wahl heller Farben 
— gut 39c wert — 
die Yard zu 


C 


Kurzwaren 


Novelty- Knöpfe für Män- 
tel und Aleider die Karte 
zu 156. Cetvson Garterz 
— Set von zei 1 
J 123c 
rt 


Seidenftoffe 


Belour Eammete, fhwere Dina» 
lität für Mäntel, reicher feide- 
ner Finifh, in ſchwarz, Navyh, 
braun, grün etc,, 36 Zoll breit; 
nut 83.50 wert — 
die Mard zu 
36»3Öllige ganzfeidene Taf: 
fetas u. Satins, einfache Far⸗ 
ben und fancy Streifen und 
Plaids, helle u. dunkle Far— 
benfombinationen, für Waiits 


und Stleider, u 61.77 


52.97 wert, 


Meiche ausgiebige Qualität Sa— 
tin, reicher glängender Finiſh — 
alle populären Straßen⸗ und 
Geſellſchafts-Schattierungen zur 
Auswahl; 36 Zoll breit; koſtet 


au 6 Jahren 2 970 Zu 22 überall $3.00 — 62.77 


p m JAN: 5 
sum HT morgen die Yard . 


SORURLETZAVZUNGTZAVAD —— 


> Unterzeug 
x Zeitgemäßer Ver: Sqwere gerippte baumwoll. 
kauf von 


Damen-Mänteln 


Hoſen f.Männer, alle Größ., 
Ungewöhnlich anziehende Mäntel für 


überall für 81.309 verkauft; 

ſpeziell für Diens⸗ 970 
Damen, zu einem ungemein niedrigen 
Preis; einbegriffen in dieſer Gruppe 


—X rr 
ſind Mäntel, die gemacht ſind aus 

Rolle » Cheviot, Wolle-Thibeis, 

Diagonal Orford m 

Miſchungen; 


reg. 20c bie Unze, Dienftag, fpeatell 
BE RR: Gesmenssnsenssasesanen $1 breit, jehr glängender Yinifh, $1 
tert 79c, 2 Yards für. ».. 


Neinwoll. Serges, 42 Zoll breit, 
geichrumpft, gute Farbenz $1 
austwahl, wwert $3, 1%, Yard.. 

Kleider: Bercales, 36 Boll breit, 
heller oder dunkler Grund, fchöne 
gedrudte Mufter, ganze 
Stüde, 3 Yards für 

‚Kleider-Sinnham, 31 Zoll breit, 
die allerbeite Qualität, große Au$= 
wahl von GChed3, Streifen ır. 61 
Plaids. wert 750; 2 Nd3. zu.. 

Neinwoll. Hemdenflanell, 32 3. 
breit, für Männerhemden od. 
Damen-WBaifts, 08.81.75, Yd. 

Mercerii. Kleider-Roplin, fehr 
glänzend. Eeide-Kinish, viele 1 
Sarben, wert 59c, 3 Yards.. 

‚Sebleihter Muslin, 36 3. breit, 
feiner weicher Zeinen=Finiih, &1 
nicht gejtärkt, 3 Yardz für... 

Tafelbamait, 2 Yards breit, fein 
merceriſ. Satinfiniih, neue $1 
Muſter, wert $1.50, Yb..... 

2 Leinen-finiiheb Graih Handtud- 
itoffe mit fanchfarbigen Borten — 
tchr abjorbierend, wert 35e, 
Ipeziell, 4 Nards für 

Kiffenbezüge aus feinem Muslin, 
Sröbe 45x36 Boll, jehr gute $1 


Qualität, 70c wert, 2 für... 
I E 
Schöne türkiſche Badehandtücher 
mit fanch farb. Satinborten, $1 


groß, heute $1.50 wert, zu. 


Geſtempelte Kinder-ompers — 
gemacht von fein. merc. Pop— $1 


fin, rofa, blau, tan, mt. 1.75, 
Flouncing 


38.3zölliges feines Swiß geripptes 
Flouncing, gute Ausw. von Mu— 
fiern für Damenfleider Wert 


ZA. DIE — 


Sleepers $ 
Flannelette Eleeperd für Ninder 


Dr. Gunninnham’3 Pflafter, für irgend 
einen Teil ded Nörperd paffend, tot. 
25c, 6 für $1, 50c Wert, 3 für.... 

Dneen Menent Tollettenfelfe, 

Mert, 24 Etüde für 


Bonlta Banifhinn Gream, der re- $1 
euiüee BDE 
51 


1.50 maffive, ihwarze Herren- 
Saarbürften, affortierte Bad, für | 


Bürich, 21. Dezember 1919. 


Unternehmungzluft it alles. 
Daran hat e8 uns in der Schweiz 
eigentlidy nie gefehlt, aber es iſt 
doc) Ihön, es einmal wieder mit be» 
fonderer Betonung hervorheben und 
feftftellen zu fönnen, Diesmal 
tonzentriert ſich der Tatendrang 
auf die Ausnützung der Waſſerkraft 
des Rheinſtroms auf der 8.4 Kilo- 
meter langen, zivilen der Bird» 
mündung und dem bereits beitchen- 
den Bafeler Kraftwerf bei Angit- 
Wohlen gelegenen Flußftrede. Das 
Vrojekt ift im Auftrage der Regic- 
rung von Bafelland durd den In— 
genieur Otto Bohhardt in Baſel 
ausgearbeitet worden und bezwect 
die Schaffung eines Waſſerwerks 
oberhalb der Birsmündung bei 
Birsfelden. Dem Plane zufolge 
würde das linke Ufer der Stau— 
ſtrecke ganz auf Baſellandſchaftlichen 
Boden zu liegen kommen; vom rech— 
ten Ufer gehören 7 Kilometer dem 
neuen Freiſtaat Baden und 1.3 Kilo⸗ 
meter dem Kanton Baſel. Das Tur- 
binenhaus würde in das linke, alſo 
baſellandſchaftliche Gebiet, eingebaut 
werden, die Turbinenlage ſoll zwölf 
moderne, vertilachſige Einheits— 
kranzturbinen von 5000 Pferdeſtär— 
ken ümfaſſen. Die geſamte Maſchi— 
ſchinenleiſtung würde ſich demnach 
auf 60,000 Pferdeſtärken ſtellen. 
In einer Breite von zehn und einer 
Länge von 150 Metern iſt die Groß- 
ſchiffartsſchleuſe vorgeſehen, die auf 
das rechte Ufer zu liegen kommt, 
während die Fiſchtreppe auf dem 
linken Rheinufer vorgeſehen iſt. Ge— 
rechnet wird mit einer Bauzeit von 
4 Jahren. Die Baukoſten werden 
mit ſchätzungsweiſe 60 Millionen 
Franken angegeben, die Betriebs— 
koſten dürften ſich einſchließlich Ver— 
zinſung und Amortiſation auf 6.6 
Millionen Franken im Jahre ſtellen. 
Die Durchführung des Projekts 
hängt vom Bundesrate ab, weil das | 
geplante Waſſerwerk an der Grenze 
lient und verichiedene Stanten Ufer: 
anftößer find, nämlich Baden mit 
2 Brozent, Pajelitadt mit 8 Prozent 
und Bafelland mit 50 Prozent. Die 
Pläne find bereit3 dem Departement 
de3 SSnnern, Abteilung Wafjermirt- 
ihaft, zur vorläufigen Prüfung 
übermittelt worden. Dem bajel- 
landichaftlihen Landrat wird in 
Kürze der Antrag zugehen, der Re- 
gierung die nötigen Bollmadhten 
zur Ermwerbung ber Konzeflion zu 
erteilen. 


<hompion’3 Chocolate Hemo, bas 
Energie Nahrungsmittel, 1.20 Gr. 


INININUNINNNNNNNNNNN 


Kleider 


Lawn⸗Kleider für Babies. babſch 
garniert, mit Spitzen und Stickeret, 
% Monate bi 2 Jahre ganz 
EEE ee le san daran ae 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
: 


Unterfleider reduziert 


: : Keira Unterzeng 
Envelope Chemiſes, hübſch mit Stiderei- von Wän- 

C versüinterhemden 1. Unterhofen — 
ſchwer gerippte u. klache flichaefit» 


terte, Werte bis 1.50, ſpea. Preis, 


+ 
- 
— 
4 


Kante beſetzt — die Auswahl für 
Dienstag zu nur 


Muslin Gowns für 
Damen, niedrige Hals 
Fafions, gewöhnlich zu 
$1.39 verfanft — für 


* 
44 
444 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
“ 
+ 


Zwenters 


Echwere baum. neripbte 
Gnaben-Smentercoats, feine 
Merte, Dienstag zu mur.... 


Handichuhe 


Meter u, Weberbleisfel von fanch 
neftridten woll, Männer-Hanbfans 
ben, doppeltes Sandgelenk. ebenſo 
Glace⸗Handſchuhe, leicht beſchmuht, 


morgen zu $ 1 1 N 
nur 1.17 | : 
Grepe Nadıtfleider — nur 


ın fleiichfarbia, mit fanch 
Ztepperei, — aut $2.50 


mert— speziell $1 05 
zu nur o = 
Mäntel für Kinder —aus | N 
Corduroh und anderen !] \/ ER) 
ichweren Stoffen; Größen &7/ LS 

2 bis zu 6 Jahren; ſpe⸗ S 7\ 


stell fiir mor= 64.97 


gen zu 
51.39 farbige Kkider für 


Stinder — dunfle Plaid- , 
Muiter — Größen 2 bis FIR 


MILWAUKEE AVE 


LINCOLN, SCHOOL 
AT PAULINA ST. 


AND ASHLAND 


©... 6 au . 


—a 


— 2 il 
AR SHOE DAY. 





Männerfappen 


Räumung aller angebrod. 
Part. Männerfappen, Wins 
tergeto., Annenband, 1.50Mt. 


— — 


Union Suits 

Fließgefütt. Knaben⸗ oder 
Mädchen-Unionſuits, Klapp⸗ 
od, geſchloſſ. Sitz, reduziert auf 


Firniß 8 
Fußboden⸗ u. Holzwerkfir— 

niß, hellfarbig, 2 Gall. an 1 

Kunden, die Gallone 


Snabenfappen 


Austw, von irgenbiwelhen Anaben- 
GolfsKapven, ein Etüd Top, Infide 
Fand, renulär für 1.50 und 2.00 
berlauft, am Pienftag zu 


Gabeln 


Tiichmefler ıı. Gabeln, 8= 
oder Aszinkigne Gabeln, fanch 
Muiter, 5 Paar für 


Löffel 


Aluminium Tees 
Eßlöffel, 6 


Zigarren 


„Partie von Zigarrenmufter von 
Verläufern, 25 Nifte, Merte 


25 in 
bis $2, folange 350 Kiften reicher, 


(2 Kilten an d. Alunden), Bor db. 25 


= 


Der legte Dollar-Tag 
vor der Inventur 


Damenſchuhe, angebrochene Größen 
Damen-Slippers aus blauen Satin 
Tamen-Slipperd aus grünem Catin 
Toamen-Filzflippers 

Tnmen-Hausflippers 

Männer: Hausflipperd 

Männer-Hausflippers aus Filz, Lederiohlen 
Männer-Schnallenareticd (beichränfte Anzahl)... 
Snaben-Scnallenarctics (beichränkte Anzahl)... 
Knabenſchuhe, angebrochene Größen 

Kinderſchuhe, aus Mattleder 

Kinderſchuhe, aus Glanzleder 
Panta-Gamaſchen für Kinder 
Schnallen-Arctics für Kinder 


44* 


— mit Füßen — ſchwerer Stoff — 
angebrochene Größen 
Berfauf 2 


ö* 


— bei dieſem 
JJ RE 
Bloomers $ 
Flannelette Bloomers, Aarau de 
— in Größen bon 2 bis 


ftreifte 
zu 32. — regulär 79c. Dienstag, 


fo lange der Borrat reidt, 2 für 
Gardinen $ 
Filet ı. Nottingham Spinengarbi- 
nen, 212 Vd. lang, volle Br., weiß, 
iborb, ecrıt, eint. u, Allober Muſter 
Wt. bis 3.50 Pr. alle perf., Stue 


tiert Baar A 


44æ4 
—XX 


24 
224 


und 
von jeden 


Lech 
. IELIEITTT» 
GEHE FH 
I— 


— 


NIUNINUNINNINUNTUUNMNNNUNNNUNNNNUNNTUNUNUNUNNRMMEMMHAMAMAAHUMNMUNNNUMIANMHNUNMANNUNNMMNUNUNNNAUAUMLUMAT= 


Rnabenhofen 


Anaben-Hofen, 
6 biß 16 Sabre, 
fehr große Aus 
wahl dv. Farben, 
Caſſimeres, Che⸗ 
viots u. Tweeds, 
etl. Corduroys, 
tleinere Größen, 
ganz fpeziell — 
biefelben erben 
regulär au 1.59 
verfauft — bei 
diefem PBerlauf 


am Diend $1 


t0g du... 


Babyleibchen 
Feine geripp- 
Y te Wintergemicht 
7,Vaby = Leibchen, 
wei p ezielle Partie, 
W i8 5 
denWahne Knitt⸗ 9 Werte bis 50c, 
ingMills, Reiter HE Fi an | am Dienstag — 
und leberbleibfel a ti für 
— in fhwarz u. \ il 


Farben, iwerden 
reg.,su 75c ber 


— 


Paar zu 


Gaslichter 


Hand 

bemalte 
Ga2lamven 
vb o I Iitänd. 
wie Bild, 
beifh. Ent" uw 
mwürfe zur DER 
Huzwahl— 
einſch. A = — 
306 Lindſay Tungſten Mantlles, 
fveziell für den Berlauf am 
Tienztag — ein $1.50 Wert — 
verlfauft für 


Striimpfe 


Seidene Boot 
nabtlofe Damen= 
ftrümpfe, bo ge 
fpalten, doppelte 
Coblen, “töSlIe 
Sarter Top, bon 


body Bi zum Hals hinauf zu: 
zufnöpfende Modelle, mit Sammet 
oder Self-:MaterialStragen; einige 
haben Gürtel rundherum, große 
Zajchen und mit Ainöpfen bejett; in 
Ihmwarz, Naby, braun, grau ufm.: 
Größen für Damen und Mifies; 
anderswo beträgt der Preis $12.00; 
vorzütglider Wert zu nur 


“ - 


Während dieies Projekt, troß fei- 
ner Großzügiefeit ein immerhin 
begrenztes Sintereffe findet, it ein 
‚mefentlich größerer Teil der Bevöl- 
‚ferung, namentlich der in den Aur- 
orten und Sportpläten, an ber Bel. 

— ſerung und Förderung unſeres 
Eiſenbahnweſens intereflier.. Sch 
hatte bereit da3 Iette Mal darauf 


” 


NM AI N 


Tee ei 
für Kinder, in hübfden 
Schadteln verpadt, $1 


am Counter, per Set 
Groceries 


= Beitees 8 
Kleider und Suit Beſtees 
Snowdrift — das reine,, Campbell's Vork & Beans 
begetabilifhe Ehorteniim— | -—— 8 Büchſen 


— — — — — 


— 
Stickereien 


INJRAMIUNNÜNULNIN 


6 bei 12, feftitehende — 9 
für Damen, weiß und farbig, RER. 38 


mert $2.00 ‚zu 


27-30. beſticttes Ruffled? 
Stirting, ſehr hübſche Ent— 
würfe, wert 81.00, 

die Yard zu 


Handgemanhte Eluny Epigen 
Band3, 3 Boll Breit, nur in 
Ecru, fomweit fic rei» 


Ken, Dard zu ... 19e 


——s—— rer rt tr 


Beinfleider 


Dauerhafte Arbeits.Hofjen für Män- 
ner, aus Starken Kammgarnen g% 


rer 
444444440 


N 


DNEFTANINFIAGTRRV ED 
Ss6 und 58 Schuhe für 
Damen zu 53.67 


X 


4444*** 


* 2 + 
Fur Gardinen + 


Garbinen » Boile — „Blue 
Bird“ Mufter — in bübfhen 
Farben-Stombinationen 
ebenfall3 für Drape3 paf- 
fend, regulärer 29 Wert— 
fveztell marliert 


19e : 


+ 
+ 


+ 
art 


Waſchſtoffe 


36-301. ungebleidhter Muslin— 


feine Qualität, wert 


|hingewiejen, al3 ic) von den Eijen- 
'bahnprojeften und den NKoiten für 


das kommende Jahr ſprach. 


Seht 


|mwird ernftlih an dem Ausbau der 
| Perbefferung gearbeitet, Die fchmei- 
zeriiche Verfehrszentrale hat gemein. 
fam mit der neuen Gotthardtvereini- 
aung und anderen Beteiligten und 
Intereſſierten an das Eidgenöſſiſche 
Eiſenbahndepartement und die Ge— 


— — — — — — — — 


Taſchentücher 

Feine Lawn weiße hohlge⸗ 
fäumte Männertafchentücher, 
14 -z0ll. Naht, wert 15c, 8 für 


Chiffonſchleier 8 

Chiffon Automobilſchleier, 
alle Farb., hardbreit, 14 Pb. 
lang, wert 1.25, zu 


INN 


3 Büchſen 
für 

Snider's reiner Tomato 
Catſup, vier Flaf 
für 

Unome Brand Birnen, in 
echtem Cane Siup, 3 
Büchſen für 

1 Büchſe Graham Tain- 
tles, 1 Family Größe Barrel 


ı für 


! 


| Träferven 


Snider's reine Frucht⸗ 


— 2 BSlaſchen 
verlauft 
für 


Rumford's reines Phos- 


phate Backpulber — 12 Un— 


von Ginger Snaps, 2 Tal: | 
lete von Crispo Crackers 


— alles für 
nur 

Telmo Brand 
Frucht Jelly 


reiner | 7, 
A I 


zen Bühfen — 81 
Feiner Alaska Pink Sal— 

mon — s Büchſen, 81 

für 

Swift's Naphtha Laundry 
4 18 cti 


8 EStüde ver: 


Del:Mop, dreiedige 


groß, bollitandig mit 506 Flajche Poli= % 
tur, einen hemijch behandelten 
Staubtuch oder Beſen-Ueberzug. 


17 Jahre bei Wieboldt's. 


Frei! Laſſen Sie 


Springs bei uns machen. Doppel 
Sehlinſen rezenmentiert od. neue 
Schrauben für Ihre Gläſer ge— 


Faſſon, 


neue Coil 


neraldirektion der Schweizeriſchen 
Bundesbohn ſich gewandt, damit bei. 
de darauf dringen, daß die Erpreß- 
\züge Bajel-Brüffel und umgekehrt 
tpieder gefiihrt werden. So jehr man 
hofft, dab; das durd diplomatische 
Schritte und dringende Gefuche bei 
den betreffenden Verwaltungen an- 
aeitrebte Refultat nicht ausbleibt, jo 
it man fi doch darüber Klar, da 
diefen Zügen für den Winterjport 
eine garzu große Bedeutung nicht 
zugemefien werben fann. Sie ha- 
‚ben bis jegt nämlich feinen direften 


liefert. es foitet 


nichts. 


93.90 & 54.50 


für tadellos paiiende Gläfer find 
unjere populären PBreife, 


Zögert nicht, 
madt, in dunflen Farben, Größen 34 } — 


bis 42, Andere fordern $3.75 dafür; | 


32.93 


Schwere Dud 
Goats für 
Männer 
mit Gordburo) 
ragen und 
Gürtel rund 
berum; mit 
itarfem wol⸗ 


Sara für 4 
Monſo on Brand weiße 
Kirſchen, 4 Büch⸗ | 
fen für t | 
En-z0, dad Milhiubititut, | 


29c, die Yard zu 19c 


27:38ll. baummwollenes Suit- 
ing, in netten Tiweeb-Effef- 
ten, fpeziell bie 

Darb zu 


Sabrifreiter von 27:38. Dreh 
Gingham, für leider 243c 


etc., die Yard zu ... 
36-301. Trek» | Fabrifreiter v. 
36⸗zöll. gebl. 


und Wrapper⸗ 

Percale, gutes Muslin, lange 
Sortiment von | nüßliche Stüde 
Muitern; die | — die Yard 
zu nur 


Swift's Kerſey Butterine, 
3 Pfund 
für — 
Ohio Blue Tip Streichhöl⸗ 


Für Dienstag offerieren wir 

eine ungewöhnliche Gruppe von 

hochfeinen Novelty-Schuhen für 

Damen zu einem unvergleichlich 

niedrigen Preiſe — ſie ſind ge— 
zacht in allen populären Faſ— 
15 aus 


feiner Qualität Calffſkin, 
Kidſtin und Patent Goltifin, 


in ſchwarz, grau und Koko— 


Rugs 

24 bei 48-zöll. Rag Rugs. 
einfache u. gemiſchte Centers 10 Küchfen gi | zer, 4 wagete 
f'cy Borten, befranite Enden, für | für 


INNE 
a EZ LE 
seufe von Öpicnge 


NUN NNAMINNHUAUNMINIUNINNUNNNNUNUNNNNINNNNNNMN 


NNUNUNINNUNUNNARLLAIUNNIAUNLUN 


lenem Blan- 
feting gerütt., 
Gröh. 38 bis 
44, fonit $10, 
morgen zu 


56.97 


th Snabenhofen — 
Hau Pral Tor: 
DOT: 
Jduroh, alleRähte 
aved, Gr. 7—1 


Woche, ſo können wir uns keinen 
idealeren Sportwinter denken; der 
Himmel ſtrahlte im wunderbarſten 
Blau, und der Schnee lingt 80 Cen— 


braun, hoher Schnitt mit Kid 


und Cloth Oberteilen — 
Wid zweifarbige Novelty-Kom⸗ 
binationen, biegſame Lederſoh— 
len, hohe, niedrige und militä— 
riſche Abſätze, reguläre 56 und 
38 Werte, aber wegen leichter 
Fehler, die jedoch kaum zu be— 
merken ſind und die Dauerhaf- 
igkeit nicht beeinfluſſen — Grö— 
Son 21% bi3 8, aber niit in al- 
n Größen jomeit 1,000 
nar reichen; ungewöhnlicher 


mr 
ar 


dert; das Paar zu 


N 53.67 


Verſonen, welche wunſchen nach 


Geldſendungen “Sinb 


zu geben, offerteren wir unfere Einrichtungen. 
nach ganz | um ihnen 


. ar '  Rüffe, Reife-Grlaubnis 
UNGARN _, us < 
na& Dentichland, Dentidh-Deiterrei, Greg. ampfer- u. Gijenbahnbillette, 


willenhafter und Ton- 
jer- u. Gifer lanter Erledigung von 
——— 


J J 
8 8 f t jdie fie initand fegen, mit einem Mindeftmaß 
l a r e n don Unbenuemlichfeit und Beitverluft au reifen. | 
Zu Belpresungen eingeladen, bet denen voll: | 


Agentur und Notariatd . Kanziet, händige Auzfunft erteilt wird, 


ir faufen und verlaufen: 2% | 
LIBERTY BONDS |Trusallantie Transportation Co., Inc. 

1646 LARRABEE STR. Dentihland 
und allen fonjtigen Gelbangele- 


J J. ZINNER & (0 Tel. Diverſey 2567. 
4 
genheiten wende man ſich an | nemn Echwein: Soch⸗ 
und 18. Januar angeſebt iſt. Auch 
J. M. COOPER 


Wir offerleren deutſche Mart zu ſehr nie⸗ 
(Im Geſchäft ſeit 1008.) 
zeitsſeier in ber 
Dabs alte deuntſche Bankhaus V 
ausländiſche Hockeyklubs werden im! 
335 W. North Ave. 


® |dricen Preifen, mas fie au einer münicen® | 
werten Geldanlage madt ir übermweifen Gele | 
619 W. North Ave. Tei. Diverich 3287 
5107 €. Aitland Ave. Tel. Blpd. 6570. Heimat; frreibeitde 
marih: Erinnerune 
| NOLLENBERGER & CO. nädjiten Monat fi in Geitaad zei- 
| — —* gen, Schon vorher findet am 11. 
| EuCAGO 
Chicago. el, Diverfey 2799. 
Ubenp sten, ; 


weiblichen Angeitellten-Vereinen in | y ( f f ) | id b 
Bern unter dem Namen Schweizeri- I N v ran el: ei en 4 
icher Verband weiblicher Angeitellte- Ich offeriere eine moderne, prakti⸗ 
timeter hob. An unlechanumgen Vereine zuſammengeſchloſſen haben. ſche und wiſſenſchaftliche Behand⸗ 


— Ir EU Lay Verband bezweckt die z 
Mnihluk don und nad Sonden, |durd Bälle und Konzerte ijt natür- | Der neue Verban lungsmethode 
| ; i — fi i : al änftferj. Stärkung und Hörderung der Cie Hat viele unglüdlide Leute geheilt 
fondern fie beginnen und endi :n I fich fein Mangel; als das Fünitleri- | - nn Cie hat vie glüdlicdhe Leute gef 
———— — itehenden und die Gründung neuer | und deren Seben verlängert 
Oſtende. Ueber Frankreich Tann Ihe Ereignis des Winterd wird das . 


Yard zu 
n Mahi (Chez Drganifationen von weibliden An-| 3 ıft Har, dab, was getan worden fft, ER 
350 19e Iman aber aud) heute nod) gut von Konzert des Ucbeihi-Chorz der Der geitelften im Handel und Gewerbe | wieder getan werden fan; daher folltet [7 
London nach unſeren Winterkuror. ner Liedertafel angeſehen. Dazu 


— — 


uus „iu, 


— — — — — — — — 


x | 
E 9 


TD 


| 
24 | 


—— —— s 


Strumpfbänder 


Für Kinder, Größen 4 bis 
12 Jahre, in ſchwarz oder 


weiß, ſpeziell das 10e 


Baar zu .... 
—— — 


irkſ Ihr, wenn Ihe nicht wohl feid, 
z ur wirkſameren Vertretung der ©? J 
3 —* — en Kommen: der Zua fährt abends gibt e3 außerdem moch ylugtage, |d | Pr 


Mor - 2. Zee St Si iien. 3 waren bei 
Handtn chzeug + iin Paris ab umd ift am nachſten vorausſichtlich wenigſtens, denn die — — . 
Gebleiäster „Zwilted“ Rolter- TI Morgen in Baſel. Meitere Einiter. |Unterhandlungen in biefer Hinficht 


Handtuhftoff, vorzügli :+1 * Dem = 9 Reihe verichiedener Städte verire- 
Ität, wu elle Manz ‚Tung franzöfiicher Züge it nicht zu find no) nit zum Abihluß gefom- | ten: als Sit; des Verbandes wurde 
‚erwarten, dagegen foll ein neuer | MEN. | 


Borte — reg. ı * — 25 vv pl ! 
Pe ! a ir die beiden nädjten Sabre Bern | 
2C ‚Schnellzug London-Rari3-Baiel, ev. , 2 r t 


19c wert — 

Dard zu : i 
;Vern, geichaffen werden, Diejer|,. Das märe fo ein furzer Blid auf 
|Zug foll dreimal die Woche verkeh. die Lichtjeiten des gegenwärtigen 
ren und in Bajel direkten Anichlup | Schweizer Lebens. Der Ernt madıt 
an den neuen Sportzug nad) dem | lid) aber natürlid) hier bei und eben- 
Engadin und den Sotthardzug ha. I geltend, wie in anderen Ländern, 


mid fofort zu Rate ziehen. 
fast jede Sirankheit it heilear, wenn früh 
zeitig geeignete Behandlung angeivendet 
wird; alfo 


wenn $hr leidet an 


einer chroniichen, Nerben-, Blut-, Haute / 

oder jchleihenden Strankheit, Rheumatiss RAR Y ’ 

mus, Nierens, Leber» oder Magenleiden, * —8 

Katarrh oder irgend einer Krankheit oder en 

Schwäche de3 Auges, Ohres, der Nafe, de3 Tr. Whitney 

Haljes oder der Zungen, fo bejudt mich jeßt und trefft Vorkehrungen, um ohne 
Verzug auf den Weg der Gejundheit zu gelangen. 

Meine 26 Kahre erfolgreicher Praris, zufammen mit der modernen Aus- 
| ftatiung, die mir zu Gebote jtcht, betweifen meine Gejchidlichfeit als fompetenter 
und erfahrener Spezialift. 

Ich bin verantwortlich, nicht nur finanziell, fonbern id} bin ein guftändiger 
und gründlicher Epezialiit. 

Die Methoden, welche ih anivende, tverden von hervorragenden Cpestaliften 
in fremden Ländern guigeheisen. 

| E3 erfordert Taufende von Zollar2, um eine Dffice fo auauftatten, wie bie meinige, 

IG Tann Eu deshalb cine beffere Behandlung auteil werden laffen, al3 andere UAerete, Die 
weniner vom Glück begünftigt find, al3 id. 

Breife und Bedingungen für Behandlung werden fo vereinbart werben, 
ner Tienfte bedürfen, fi diefe aunuge maden fünnen. 


Konjultation und Unterfuhung frei. 
DymoOöozsTtorRr WEEITNEY 
422S State [tr. Nahe Ban Buren Straße. Chicago, Ill. 


Stunden: I Nhr vorn. biß 8 Nhr abends. Sonntags von 10 vorn, bis 1 mitinp®. 
ig2momijrfon* 
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beitimmt. Dem Zentralvoritand 
steht Frau A. Haenni-Wyh "von 
|Bern als Rräfidentin vor. Der gro- | 
be Stadtrat von Winterthur bat, 
um nod) etwas vorm mwerftätigen Xe- 
ben des Tages zu erzählen, beidhloj- 
fen, da3 bisherige Zulaaeninitem 
für Angeftellte und Wrbeiter zu 
verlaiien und die Zulagen in felte 
Beitandteile der Löhne umzuman- 
deln. E3 kommt infolgedeiien zu 
einer durchgehenden Erhöhung der 
Löhne um 1200 Franken. Eine 
ihöne Erhöhung der Steuer erfährt 
die Gemeinde von Aarau, deren Ge- 
meindeverfammlung foeben die Er- 
Ihebung von 415 Prozent Steuct | 
Inegen 334 Prozent beicdlofien — 
Ferner hat ſie einen Kredit von 
480,000 Franken für den Umbau 
des alten Kaufhauſes an der Loren- — —— 
zenthergaſſe, ſowie Beiträge und berger hat ſich große Verdienſte als — Paſſendes Modell. — Schau— 
Darlehen von rund 250,000 Fran⸗ Zrderer des muſikaliſchen Lebens ſpieler (ganz begeiſtert ſeinemSchnei— 
fen an die Bohnungsbaugenofien- namentlid; in Neuenburg erworben, | ber zufehend, der mütend im Zimmer 
Ihaft und das Gemeindebudget mit | or erreichte ein Alter von 62 Sah- |herumfährt, weil er wiederum fein 
einem Defizit bon 262,000 Franken | on, Wohhaar var um zivei Jahre Geld für Teine Rechnung befommen 
bemilliat. jünger und hat der Uhrengewerf- |fann): „gamos! Ausgezeichnet! Nur 
Der Tod hat in ben legten Mor | inart als deren Sekretär, jowie dem zu — mur zu! Heute abend muß ich 
Ken wiederum zahlreiche Opfer um |smpeigeriihen Grütli-Berein und einen Schneider. fpielen, der aud 
ter den befannteren Berjönlichkei- | per fozialdemokratiihen Partei als fein Geld kriegen fann!“ 
ten des öffentlichen Lebens gefor- | Sentralfaifierer große Dienite gelei. — Ein Ignorant. — Gajt: „Auf 
dert, von denen id nur den Präli- ste, Das Amt des Regierungsftatt- ‚der Speifetarte ftest: Filet a In Nel» 
denten des Schweizerifhen Mufik- |Halters befleidete er jeit dem Zahre Ton; mas ift das?“ — Kellner (mit- 
pereins, Edmond NRoethlisberger, » 


1913 leidig): „Aber, Herr PBrofelfor, ten- 
und den Regierungsftatthalter Frig . nen Sie denn ben berühmten Admi⸗ 
| Wybhanr erwähnen will, Roethlis⸗ 


— 
or Refet die „Sonntagpoft”, ral Nelfon nich | 


+ 


wo. 


t.444 


Wegen raſcher, ge— 


|ben. und e8 gibt immerhin zu denken, 

Die Sportfaifon ift im beften ‚ DaB fi) diefer Tage eine Reihe von 
Gange, die Hoteld find eröffnet, 
—— Winterleben mit ſeinem tol-⸗ € 
en Betrieb hat kräftig eingeſetzt. riginal 
In Geſtaad, das wir Schweizer erſt © ß 


lozufagen während der Nriegsjahre Vietrolas und bolumbia 


fennen gelernt haben, wurden die Sprechmaichinen 
Eijenbahnen Mitte Dezember eröff- Für Bar oder leihte Abzaplungen. 


net, und am 28, d3. M. iit das fırb- | Nenefte diecords —— ud Date 
‚und Sugendrennen, verbunden mit En Sen fliegt ım 
Sprungfonfurreng. Von all den —— die Melt hinaus; 
‚|bielen leinen Sportanläfien, tie Em | ZtiSe Zeintlie 
‚‚Eurlingmath, Echlitten, Bob- und | a was | ber, Botpourri; — 
ugryu «* . . ° yo Si 
Sfiföringrennen, will id weiter A A 
nicht3 fagen; die Sauptfahe bleibt u 
der Austrag der Schweizer ni / 
hodenmeiiterichaft, der auf den 17. ' 
J 
Ö bu Idöne 
Chninelbant; Aus der Qugendzeit; 
und vicle andere aur Auswahl, 
Katalog frei, — VBeltellt, fo lange ber 
Vorrat reicht. 


* 


daß alle, die mei⸗ 


— — — — — 


Zirauß; Bebüt dich 
. e8 wär’ fo 
eweſen; O 


nach Deutſch Oeſterreich, Ungarn, Caecho⸗Sio 
Dften 9—8 Eonntags 9- 12. 
gen an Jobann 
Zeit; Rhein⸗ 
Januar das Verbandsrennen des 


salia, Juga-Slavien, Rumänien u. der Edhweis. 
19d3*2| _ 
m02 | Stiverbandez Ober-Simmenthal- 


b410*% 
= #1L.LIAM B. LUGKE 
Zahnärzte 
Saanenland ftatt. Auch Vferderen. 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 
Riedrigſte Preiſe. 901 Irving Park Bivd. 
Unterfudung frei. 

Uiniere Meihoben find abfolnt jchmerzlos | ; 
nen gibts zu Ende des fommenden 
Monats, wobei die Springfonkur- 
tenz auf Schnee für die Schweiz e 


\eparaiuren werben fdnell, auverläffig um 
inaten 4026, 
DR. TOPPEL 
was ganz Neues bedeutet er 
das Wetter — 


billig ausgctührt, Edephon: Wellinats 
* Mer ietn Grundeigentum ver- OSCAR F. MAYER & BROS. 
1572 N. Halsted Str. 
nahe Norih Ave. 
fo bleibt, wie \ ergan 


le > nn Fast feinen = 
med burch eine Kleine Anzeige egieru 
ES Di ru (er ——— x“ gen e 

Y 





